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Samstag, den 4 . März 1905

Die deulfdien Kandslsvsrträgs und
das ßuslcmd.

B. QilXen Kundgebungen auswärtiger Parlamente und
Zerrungen geht die unleugbare Thatsache hervor, daß das
ganze Ausland auf dem wirthschaftttch-en Gebiete nicht nur
Serge wegen der Konkurrenz der deutschen Industrie und
Technik hat. sondern geradezu eine kommende wirthschastliche
SVorherrschaft Deutschlands fürchtet. In solchen Kundg-eü-
uugen liegt offenbar eine große Anerkennung der Tüchtigkeit
tcr deutschen Arbeit, .aber leider auch sehr viel kleinliche Ge¬
hässigkeit und Feindschaft, denn soweit, daß Deutschland in
kr  Welt eine Art wirthschastliche Borherrschast ausüben
könnte, sind tvir noch lange nicht, und werden infolge der
ivirthschvstlich und politisch so sehr bevorzugten Stellungen
Englands und Nordamerikas auch so leicht nicht diesen Er-
folg erreich-en. Besonders lehrreich ist übrigens die Stellung
welche die französische Geschäftswelt zu öep neuen deutschen
Handelsverträgeneinnimmt. Die französischem Fabrikanten
und Kaufleute sind über die neuen deutschen Handelsverträge
so erregt, daß sie besondere Maßregeln zum Schutze der fran-
zostschen Handelsinteressen gegen die deutschen Handelsver¬
träge verlangen. Eine vermittelnde Stellung nimmt in die¬
ser Erregung der französische Staatsmann Mäline ein, in-

;■« i er in der „R6public,ue francaise" schreibt: „Es steht jetzt
oereitv- fest, daß, wenn Deutschland durch die neuen Derträ-
ge gewisse Vortheile erlangt hat, diese Vortheile ihm doch sehr

. .en wurden, und es sie nur durch ernsthafteste Zuge-
tanümsse erlangen konnte. Die Länder, mit denen Deutsch.

ber̂ uMt &ot- befürchten seine wirthschastliche Vorherr-
o^ Ebenso sehr wie wir und haben auch ihrerseits keine
uyt sie zu begünstigen. Sich einbilden. daß sie sich mit
EUtschland gegen uns oder gegen andere verbünden könn-
M, rst eine vollkommen unbegründete Voraussetzung. Sie

Pub̂un , sich während der zwölf Jahre der Dauer
,7,t7Eigkeit der neuen Verträge zu vertheidigen. Ande-
mieits verdienen indetz die Tarife , die aufgestellt wurden,

Aufmerksamkeit, da wir gezwungen sind, die
WM  ber Meistbegiinstigüngsklausel ebenfalls über uns er-
^ öu Asien. Deshalb werden wir sie auch mit Sorgfalt
S n s e— f ?* bte  unerläßliche Arbeit, die vorherzugchen

burch ihre Natur so umfangreich und so heikel,
7«wir nicht anstehen dürfen, darauf alle Zeit zu verwenden.

5.^ gleich heute eine große, allgemeine
m r? nß  über die Tragweite der neuen Verträge zu eröff-

n. wäre vollkommen nutzlos und vielleicht sogar gefährlich
3 £ ? e ^ örefe  Weste bloße Schläge ins Wasser thun,
Z :rZT n fl Lr Vr0en5 mani - Di « erste Arbeit, die allen
Korssti! borausgehen muß, ist die Bureauarbeit mit klarem
I'e ^ Wortlaut der Verträge vor Augen. Und die-
derbm?/ Ä " burch sachverständige, mit Zollkniffen sehr
Ä ? XT er wIeöi9t  werden ." Mäline billigt es da-

„' s^ £ ber Handelsminister bereits den interessirten
französischen Industrie und Handelswelt dm

feien r! r? er  Ertrage in französischer Uebersetzunghat mit-
fftp «,p buuut sie sich eine richtige Vorstellung von der
die in*„r lt nen  neuen Lage machen können. Diese werde
ihrer(L nen  ANteressenkreise zur eingehenden Untersuchung
vkdereb̂ veranlassen, deren Ergebniß die Regierung nur
IM. .7 11 baben werde, um zu wissen, ob und welche Maß.
W W ® feien. „Alles, was Frankreich verlangen
!Wer -Iwueßt Mälme, „ist, daß die Mcistbegünstigungs-
W bah  v 9lsenu&er  gewahrt und loyal angewendct wird,
ober«15 !* Verträge keine Klausel enthalten , die mittelbar
fe Eelbar eme unterschiedliche Behandlung zu unse-
d°tzieh?n ^ kannte." Vorläufig müsse Frankreich
feen STrin 9Eben , daß die neuen Verträge keineswegs
fei toi, ;9ntf  bie französischen Interessen ins Auge faß-
^felheiko' nbustrieller Hinsicht eher Veränderungen in den
fejntlX W °r kiesgehende Umgestaltung darstellen. Die
Tn o!l 5,mV nmB beziehe sich aus die landwirthschait-

unö  bem Anschein nach) vornehmlich auf Ac-
^nbern;* f fwnzösische Ausfuhr in die in Rede stehenden

nicht merklich berührten.

DcufFdier Reichstag.
Die saJUt3- Sitzung vom2. März 1 Uhr.)^erathung des

w g, btats des Reichsamfs des Innern
^utio .un ' ŝ ör wird fortgesetzt. Zu den bisherigm 20
^ Wn .r,, h0^ drei neue hinzugekommen, sämmtlich

beantragt . Eine Resolution Gröber -Trimborn

richtet sich gegen die aktive und passive Bestechung Angestell
ter in Privatbetrieben ; ein Antrag Erzberger-Pichler amen
dirt bie sozialdemokratische Resolution wegen des Arbeiter,
schutzes in Glashütten und ein Antrag Erzberger-Bachem be¬
trifft die Betriebe zur Verarbeitung giftiger und explosiver
Stoffe.

Mg . Fräsdorf (Soz .) wünscht in die angekündigte
Arzueikassenverordnung eine Bestimmung ausgen^n̂rmen zu
sehen, welche den Krankenkassenein Recht auf Rabatt sichert,
mindestens solle man aber die Krankenkassen bei Feststellung
der ArzneitaEen hinzuziehen.

Sächsischer Bevollmächtigter D. Fischer  erwidert dem
Vorredner eingehend und führt u. A. aus , daß er in Bezug
auf die freie Aerztewahl dem Vorredner durchlaus Recht gebe
Dieses System sei als ideal d>as beste, aber in der Praxis
habe es^viel Mangel . Es befreie zwar die Aerzte von der
Abhängigkeit von den Kassenvorständen, mache sie aber ab¬
hängig von den Versicherten. Auch sei die freie Aerztewahl
für die Kassen zu kostspielig. Nothwendig sei, daß weder die
Aerzte Forderungen stellen dürften , bei deiren die Kassen
mcht bestehen könnten, nocĥ daß die Kassen die Honorare so
gering bemessen, daß die Aerzte ein Arbeiten zu so chen Be¬
dingungen für mit ihrer Ehre litcht vereinbar hielten. Un¬
ter allen Umständen. würde aber, wemr die ärztliche Behand-
s eingestellt und dadurch bie ganze Grundlage
öcr Krankenversicherung in Frage gestellt wird , ein gesetz-
gebeniches Einschreiteii unvermeidlich sein.

Abg. Erzberger (Centrum ) glaubt , daß zur Be¬
gleichung solcher Konflikte ein obligatorisches Schiedsgericht
geboten sei. Die Krankenversicherung für Gesinde, und
Landarbeiter werde auch von seinen Freunden für nöthiggehalten.

Staatssekretär P o sa d o w 8 k y führt aus . daß die
Zahl der ^ nvalidenrentner bis Ende 1903 enorm gestiegen
sei aber ,m Jahre 1904 wieder von 182 000  auf 1100 .0  zu-
ruckgegangen sei. Unsere ganze soziale Versicherungsgesetz-
9!r“ nöjJGl8U einem Koloß geworden. Die Verwaltunasbe-
horde könne die Arbeit nicht bewältigen . Es sei noihwen-
ölg die ganze Gesetzgebung zu vereinheitlichen und dazu zu
schlasten zunächst einen Unterbau für alle jene Versicherunas-
zweige Dies werde gelingen, wenn im Reichstage darauf
verzichtet werde, auf alle Details einzugehcn und der Regier-
ung em gewisses Vertrauen zu schenken. Gesetzentwürfe, die
Krankenversicherung vo,i Dienstboten und landwirthlschast-
licheu Arbeitern durch Reichsgesetz zu regeln oder aus dem
Wege der Landesgesetzgebung herbeizuführen , würden zur
L>eit nach beiden Richtungen hin ausgearbeitet . .Der Gesell-
entwurs wegen Schlutzes der Bauhandwerker sei gestern von
sei Preußischen Regierung angenommen worden.

Nach weiteren Erklärungen des Abg. Gothein (freis
Ver.) erfolgt Vertagung . ^

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung.

Die ülilifäroorlage.
Die Budgetkommission des Reichstages setzte am Don¬

nerstag die Berathung der Militärvorlage fort . Im Vorder¬
gründe der Diskussion stand wiederum bie Frage der Manö¬
verunkosten und Kavallerievermehrung . Auch von rechts¬
stehender Seite wurdeii wiederum Bedenken gegen die großen
Manöver erhoben. U. A. erklärte Abg. von Richthofen
(tons.), daß seine Partei gewillt sei, die Manöverunkosten
herab zu setzen.^ Die Vcrmehrimg der Kavallerie sei dagegen
n̂ ^ ^ khlvendigkeit, um dieHeeresorganisation zu ergänzen.
Auch Prinz Arenberg lCentrum ) trat für Herabsetzung der
Vcanoverunkosten ein, wie für die Nothwendigkeit einer Ka-
vallerievermehrung, weil die Reserve-Kavallerie im Kriege
wenig nütze, da der Reiter mit seinem Pferde genau vertraut
sein müsse und infdlge einer Unkenntniß der Eigenschaften
öeb .Vierdes die größten Opfer zu verzeichnen wänm.
Schließlich wurde die Berathung aus Freitag vertagt.

Preu&ifcftai' tiandfag.
Das Abgeordnetenhaus erledigte in seiner Donnerstag-

Litzung die allgemeine Debatte über das Kapitel „Höhere
Lehranstalten". .— Abends war Fortsetzung. Abg. Loti-
chl u s (natl .) wünscht Umwandlung der

Seifenfieimei- Realfcfiufe
m eine Oberrealschule oder ein Realgymnasium , was ein
Regierungskommissar abhängig macht von dom Kvstenzu-
schuß der Gemeinde. Freitag : Fortsetzung der Berathungdes Kultusetats . ü

SO. Jahrgang.

Telegraphisch wird uns gemeldet: In der gestrigen
Abendsitzung wurde die Verweisung eines Antrages Ernst
und Geiiossen, die Staatsrogierung zu ersuchen, die Lehr¬
pläne der Volks- und höheren Lehranstalten in organischs
Verbindung zu bringen und die bei den staatlichen höheren
Lehranstalten noch bestchendeii Vorschulen allmählich auszu¬
heben, an die Unterrichtskommission beschlossen.

Der runifdisjapcmikfte Krieg.
Kuropatkin

meldet dem Zaren unterm 28. Februar : Nach heute einge-
gaiigenen Berichten griff der Feind die Vorhut unserer Trup-
penabtheilung bei dem Dorfe Ubenapusa an ; alle Vorstöße
wurden zilrückgeschlagen. Eine andere Abtheilung hatte
einen erbitterten Kampf mit dem Feinde, der dir Front und
die linke Flanke bei dem Dorfe Kudiasa angriff . Das Er-
gebniß des Kampfes ist nochl nicht bekannt. Unsere gegen
das Dorf Tomazuhan entsandten Truppen vertrieben den
Feind aus Deile, drei Werst südwestlich von Tomaguchan.
Unsere Stellungen zwischen Sachepun, Kautulin und dem
Putilowhügel werden stark beschossen. Unsere Verluste sind,
obgleich das Schießen noch nicht ausgehört hat, nicht sehr
schwer. Theile unserer Vorhut , die gestern die Anlagen am
rechten Schaho-User vor der Brücke besetzten, hielten sich heute
gegen einen nächtlichen Angriff der Japaner . Eine andere
Abtheilung dieser Truppen hatte gestern Nacht dreimal ein
Gehölz am rechten User des Schaho gegenüber Lamatun be¬
setzt, mußte sich aber gegen Morgen infolge großer Verluste
durch das feindliche Mitrailleusenfeuer bis aus ihre befestig¬
ten Stellen zurückziehen. — Nach Berichten, die Nachts
eingingen, griff der Feind unvernmtheter Weise die Vorhut
unserer Abtheilung in der Nähe des Dorfes Ubenepusa um
11 und 12 Uhr Nachts und 3 Uhr Morgens an . Die beiden
ersten Angriffe wurden abgeschlagen, der zweite mit dem Ba¬
jonett, ebenso der dritte . Dem Feinde gelang es, sich auf
der Höhe des Centrums festzusetzen; infolgedessen mußten sich
unsere Leute bis zum Wall des benachbarten Werkes zurück¬
ziehen. — Nach einer gestern Abend 9 Uhr hier eingegange¬
nen Meldung hält sich die Abtheilung bei dem Dorfe Kudia-
va noch in ihrer Stellung . Gegen den Kautulmpaß gingen
die Japaner uni 3 Uhr Morgens zum Angriff vor. Nachdem
der Angriff mehrere Vkale zurückgeschlagen war, mußten wir
zwei befestigte Stellungen , die durch- das feindliche Feuer zu
sehr gelitten hatten , räumen . Um 8 Uhr früh machten die
Japaner mchrere Angriffe gegen das Dorf Nahchinpu am
Schaho, wurden aber zurückgeworsen. Die Besch-ießung der
Berge Putilosf und Novgorod und der Stellungen bei San-
depu mit Belagerungs - und Feldgeschütz wird fortgesetzt. Un¬
sere Verluste sind unbedeutend.

^apanilcstsr Bericht.
Aus Tokio, 2. Mürz , wird gemeldet: Die Japaner ent-

falten fortgesetzt auf der äußersten Rechten eine rege Thätig-
keiff ihr rechter Flügel dringt vorwärts und vertreibt die
Russen aus ihren Stellungen . Die Nachrichten aus dem
Hauptquartier des Marschalls Oyama melden, daß eine in
der Gegend von Schingtsching thätige Truppenmacht, nach¬
dem sie Tsinkhichen eingenommen hatte, nunmehr im Feind
nordwärts verfolge. In Tsinkhichen fielen, wie weiter ge-
nreldet wird, den Japanern große Mengen von Proviant in
die Hände. Die japanische Truppenmacht , die von Pensihu.
aus thatrg ist, vertreibt den Feind allmählich, aus seiner
Stellung , welche sich 13 Meilen nordöstlich von Pensihu befin¬
det, aus einer weiteren, welche 7 Meilen nordw.rstlich von
dieser liegt und aus einer dritten , die von der zweiten in
westlicher Richtung 4 Meilen entfernt ist. Nachdem der
Feind nordwärts gedrängt war , nahmen die am Schaho ste¬
llenden Japaner Sunmupaotzu , 3 Meilen nördlich von Wai>
taoschan und Tiaochienhutun ein. Die Russen verfügen auf
beiden Seiten der Eisenbahn über viele Feldgeschütze und
schwere Geschütze, die bisher nicht angewendet wurden, nun
aber die japanischen Stellungen beschießen.

Telegraphischwird uns ferner gemeldet:
Warschau, 3. März. Der Streik der Arbeiter der Gas.

anstatt nimmt einen beunruhigenden Charakter an. Ein
Meister der Anstalt wurde verletzt. Es scheint aber nur ein
persönlicher Racheakt vorzuliegen . Eine bewaffnete Menge
zwang das kaufmännische Personal , die Bureaus der Gasan-
statt zu verlassen. — Infanterie - und Kavalleriepatrouillen
durchziehen die Stadt schaarenweise. Heute revidiren Mi-
luämbtheilungen alle Häuser , die seit 6 Uhr Abends geschlos.
fen gehalten werden müssen. Im jüdischen Viertel sind be-
rests 3o0 Arrettrungen erfolgt, besonders von jüdischen
Handlungsgehilfen . Es herrscht allgemeine Panik



«vte»»ave»er iDerier»l-« nzcrier.
20. Jahrga««.

4. März 1005. Nr . 51.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme'

Prinz Friedrich Leopold,
Neapel 2 März . Der Dampfer des Norddeutschen

Lloyd „Prinz Eitel Friedrich " ist mit dem Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen an Bord heute Vormittag hier emge-
troffen und von den im Hafen liegenden Kriegsschiffen , die
die deutsche Flagge gehißt hatten , mit Salut emplangen wor¬
den Der Prinz , der an Bord des Dampfers vom deutschen
Generalkonsul Rekowski und hervorragenden Mitgliedern
der deutschen Kolonie , sowie vom Marinekommandanten
Gualterio und Divisionskommandeur Tahiti begrüßt wurde,
ging beim Arsenal an Land und unternahm spater einen
Ausflug nach Pompeji.

Kuropatkin und Sripenberg.
Petersburg , 3. März. General Dragonnrow trifft heu¬

te in Petersburg ein , um , wie verlautet , in dem Streitfall
zwischen Kuropatkin und Gripenberg das erchietwn .chtera.mt
zu übernehmen.

vis Lage bei Mußden.
Petersburg . 3. März. Aus Mukden wird bestätigt, daß

die russischen Abtheilungen bei Tnghentscheng 30 Werst z u-
r ü ckg i n g e n . Auch dieser Ort . sowie der Dalm -Paß und
Salunja find in den Händen der Japaner . Die rupiichen
Verluste sind hauptsächlich durch Schrappnells und Maschi¬
nengewehre verursacht worden . Die Japaner vnbluftten
die Russen diirch ihre Tapferkeit . Gegen dre russische Ochab-
theilung operiren jetzt die Armeen Kurokis und Nogis.

Monica weiter bei der Gräfin verbleiben solle, unabhängig
von der Entscheidung der italienischen Gerichte durch einen
neuen Vertrag zu regeln . — Die Gräfin Montignoso wird
ini April nach Rorschach zurückkehren.

Dresden, 3. März. (Tel.) Das StaatsmiNistermm
tritt am Samstag Vormittag zur nochmaligen Berathung der
Angelegenheit der Gräfin Montignoso zusammen . Der
Kronanwalt Fustizrath Körner wird der Ministerberathung
beiwohnen . Alle sächsischen Blätter , auch die konservativen,
fordern entschieden eine dringende amtliche Erklärung über
die immer räthselhafter werdende Angelegenheit.

Zur Ermordung des Srohwriteu Sergius.

Die eingezäunte Stelle, an weicher
- Mäkuwud d'w sterblichen Ueberreste des ermordeten Groß,

fürsten Sergius in aller Stille einstweilen beigesetzt wurden,
HSoTS ? ta Stelle . °», her et fern « -nt », jum Opfer
riet ein einfach,es Kreuz errichtet und mrt einem einfachen
Lot'tenzamn umgeben . Die Erinnerung an den Ermordsen
soll E ganz cuisgelöfcht , es soll aber auf der anderen Serie

vis Unruhen in Rußland.
Keine Verfehlung!

Die Petersburger Tel .-Ag . ist in der Lage , aus ?vthentr-
scher Quelle folgendes müzuthellen : Auswärtige Blatter ver¬
sichern der Landwirthschastsminister hatte den Befehl erhal-
^ einen V e r fassung sentwurs  auszuarbeiten . und

es färlden Berathungen hoher Beamten statt ; alles dies ent-
behrt jeder Begründung.

Seneraiitreik in Sicht!
In einer Wählerversammlung von 0 Abcherlungerr des

russischlen Arbeiterverbandes wurde gestern in Petersburg le-
schlossm den gestern an den Senator Schidlowskr gerrchteten

un b ihre Wohnstätten unantastbar seren. Eo wurde fer -.e»
beschlossen, bis morgen Mittag auf Antwort zu warten und,
falls dieselbe nicht befriedigend ausfallen sollte , am Samstag
den allgeureinen Ausstand zu erklären.

Die Lage im Reiche
Die Beunruhigung der Bevölkerung in Roft otv  nimmt

,u Gestern sind die Druckereiarbeiter m den Ausstand ge¬
treten . Es kam zu einigen Zusammenstößen mrt Militär¬
patrouillen . wobei einige Personen verwundet wurden

In Kiew  hält der Ausstand der Apothekergehuifen an.
Von 23 Apotheken bewilligten nur drei die Forderungen der
Ausständigen . Der Ausstand in den Druckereren rst rm Zu

nehrmn begrrsfen . ^ f ^  Arbeiter sämmtlicher Fabriken,
Werkstätten und Druckereien , im Ganzen nahezu 10 000
Man », in den Ausstand getreten.

Irr Baku  stellten die Schüler sämmtlicher Lehranstal¬
ten den Besuch des Unterrichts ein . _ „

In an der Eisenbahn Moskau -Nlshm -Nowgorod ge¬
legenen Fabrikbezirken Orechowo und Sujewo sind gegen
60 000 Arbeiter in den Fabriken von Morosow , Bogorodskl
und andere in den A u s st an d getreten.

In den meisten Fabriken von N e v a l wurde neuerdings
die Arbeit eingestellt . „ , r

^n Tomsk  ist der bekannte Gelehrte Potanm ohne ge¬
setzlichen Grund und Kraft eines bloßen Verdachtes seitens
der Polizei ani Vorabend seines 70. Geburtstages verhaftet
worden.

Srohiürit Sergius ermordet wurde.
alles vermrieden werden , was neue Aufregung unter der Be.
völkerung Hervorrufen könnte . Wenn erst die Ruhe rm All¬
gemeinen in Rußland wieder eingekehrt ist . wenn dre Leiche
des Großfürsten endgültig mit Entfaltung höfischen Pompes
der Erde übergeben fein wird , dann wird auch das einfache
Kreuz einem kunstvolleren Denkmal weichen.

rührt worden . Der Kaiser wird zuvor in Vigo von eiiiem
Mitglieds des spanischen Königshauses begrüßt werden . In
einenr Hafen des mittelländischen Meeres wird wohl die Zu¬
sammenkunft des Königs von Italien mit dem Kaperpaar
erfolgen.

Berzog HIbrechf von Württemberg.
Der König von Sachsen hat dem Herzog Albrecht von

Württemberg eine ganz besondere Auszeichnung erwiesen,
indem er ihn zum Generalleutnant der sächsischen Armee , und
zwar ü la suite des 6 . Infanterieregiments Nr . 105 König
Wilhelm n von Württemberg ernannte . Generalleutnant
Allrecht Maria Alexander Philipp Josef Herzog von Wirrt

Wiesbaden de» 3. März 1005
Der Keiler,

der die Fahrt zum Mittelmeer nicht auf dem Landwege , son¬
dern zur See macht , wird , soweit bis jetzt feststeht, in Ln a°
bau mit dem portugiesischen Königspaar zusammentrefsen.
Lissabon war bei der vorjichrigen Reise des Kaisers nicht be-

tnnberg steht in der preußischen Armee k  la suite des Küras
sierregiments Herzog Friedrich Eugen von Württemberg
(Westpreußischen ) No . 5 . Der Herzog ist Kommandeur ber
26 Division (1. königl . Wüttembergischen ) und steht in
Württemberg h la suite des Grenadierregiments Königin Ol.
ga (1 Württembergischon ) Nr . 119 und des Ulanenregiments
König Karl (1. Württembergischen ) Nr . 19.

Unter den Kölner Strahenbalmbeamten
herrscht große Erregung , die nicht auf Lohndifferenzen , son¬
dern auf rigorose Behandlung der Strafbestimmungen zu¬
rückzuführen ist. Die Organisation des Fahrpersonals will
einen Abänderungsantrag stellen , bei dessen Ablehnung ist
der Ausstand unvermeidlich.

Sräiin ITlontignoio.
Es wird versichert , daß in Sachen der Gräfin Montig

noso seit Dienstag neue Privatvergleichsversuche auf au*
drücklichen Wunsch! des Königs Friedrich August stattfinden
unter Zustimmung des sächsischen Ministeriums und der An¬
wälte der Gräfin . — Nach einer Meldung aus Florenz ist die
am 1 März fällige Rentenzahlung des sächsischen Hofes an
die Gräfin Montignoso im Betrage von 30000 Francs aus-
geblieben . Die Gräfin Montignoso steht jetzt nahezu mittel.

l0j D̂er Großherzog von Toscana hat , durch das Vorgehen
des Justizraths Körner erregt , an den König von Sachsen ein
Schreiben gerichtet mit der kategorischen Erklänmg , daß er
i' icht länger zusehen wolle , wie die Gräfin Montignoso un¬
würdig behandelt werde . Der König soll erwidert haben , er
sei zu einer gütlichen Auseinandersetzung bereit , ferner dazu,
sowohl die finanzielle Seite als die Frage , ob die Prinzessin

Die Vorkommnis in der Sfrafanifalt Piögeidee,
vor Gericht.

(Don unserem H.-J .-Correspondenten .)
Berlin , 2. Mörz 1905.

Erster Tag der Verhandlung.
Ein interessanter Beleidigungsprozeß begann , wie ange¬

kündigt, vor der 4 Strafkammer des Landgerichts 1. Aus An¬
laß der im Vorbericht ausführlich besprochenen Artikel haben die
Direktoren , Aerzte und und sonstige Beamte des Strafgesäng.
nisses Plötzensee. bezw deren Vorgesetzte Behörde gegen die Re-
dakteure Julius Kaliski und Paul Wilhelm Berthold Büttner,
welche die Artikel im „Vorwärts " verantwortlich gezeichnet ha-
haben sowie gegen den Redakteur der „Zeit am Montag Karl
Barromäus Schneidt und den Jonrnattsten Karl August ^ ritz
Ahrens Strafantrag wegen Beleidigung gestellt. Der
Vertheidiger Rechts-Anwalt Heine erhebt Einspruch gegen die
Zuständigkeit der vierten Strafkammer . Der Gerichts-
Hof beschloß jeboch sich für zuständig zu erklären , da die Zustän-
dtgkeit sachlich und geschäftsplanmäßig begründet sei Der Ge-
richtshof hat ferner beschlossen, dem Anträge aus Abtrennung
des Falles Kaliski nicht stattgegeben. ^ , .

Nach der hierauf folgenden persönlichen Vernehmung der
Angeklagten sind die drei ersten wegen Preßvergehens mehrfach
vorbestraft Sie bestreiten, sich der Beleidigung schuldig ge-
macht zu haben. Der letzte Angeklagtê Ahrens , der sich jefet
Journalist nennt , hat ein längeres Strafregister wegen gemeiner
Vergehen und Verbrechen . Er ist unter eigenem und fremdem
Namen wiederholt wegen Urknndenfätschung, Betruges , Vanke-
rotts und Diebstahls mit langjährigem Gefängnis, und auch nnt
Zuchthaus vorbestraft . Er erklärt auf Befragen , daß er das Ma-
terial zu einigen Artikeln geliefert habe, darin aber keine Bei-

^ ^ RM ^ Heine stellt den Antrag , noch eine ganze Reihe von
Zeuaen zu laden — Erster Staatsanwalt Schönian : Er Wider-
spreche der Ladung dieser Zeugen nicht, soweit sie Sachliche- be-
künden sollen. - Rechtsanw. Dr . Liebknecht beantragt gM-
falls die Vorladung einer ganzen Reche von Zeugen
Staatsanwalt Schönian : Die Staatsanwaltschaft will einer
weitmöglichsten Aufklärung völligen Spielraum lasten und er-
klärt sich deshalb nicht gegen die Erhebung der Beweise. Die Ge>
sängnißverwaltung hat die eingehendste Beweisaufnahme keines-
Wegs zu scheuen, die Verhandlung wird ergeben, daß du *
minirten Behauptungen vollständig in sich zusammenfallen. Der
Staatsanwaltschaft muß natürlich Gelegenheit gegeben werden
sich nach den Persönlichkeiten der neu vorgeschlagenen Zeugen

^°^ Rach^ langte? Berathung des Gerichtshofes verkündet der,.
Vorsitzende : Der Gerichtshof hat beschlossen, den bisher nur *
w Vertheidigung geladenen Sachverständigen Nervenarzt: •
«lacef auch gerichtlicherseits als Sachverständigen zu vernehme. ,
dagegen hat es der Gerichtshof abgelehnt,alle weiteren von d»
Vertheidiguüg vorgeschlagenen Sachverständigen von J
wegen zu laden. Der Vorsitzende vertagt darauf die Verhano
lüng auf Freitag.

Grubenunglück. Der B . L. meldet aus Men : Auf der 8 -4-
Friedrich Ernestine wurde em Bergmann vom Fordnko
drückt: ferner ein Hauer verschüttet: dieser

Verhaftung . Aus Esten wird gemeldet. Em -Lerwat s
amter der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn wurde w S ..
Veruntreuung von 20 000 ^ verhaftet me>-eitNp,usen' Del

Todesurthcil . Das B . T . berichtet aus Nordhansen.
Buchhalter Curtius , der die Wittwe Günther ermordet h j
wurde vom Schwurgericht zum Tode verurtheil Meldet

Das Attentat des Dienstmädchens. Em Telegramm s .
uns aus Berlin . 3. Marz : Wie jetzt Etlch festgestellt wir̂ l^
die von dem Dienstmädchen H°berecht uberiallene Fra ^ ^
11 Wwnden davongetragen . Die Haberecht hat Ml « ^11 W/unden davongetragen . Die yaverecyt yar Nfv. g
Küchenmesser die Luftröhre nahezu durchschnitten sodaß
sprechen und also auch nicht vernommen werden kann. »
Verletzungen sind trotz Besserung sehr schwere _ nC#

Ein Schulmädchen als muthmaßUche Morderm des ^
Kindes . Ein grausiger Fund wurde Re er Tage auf^ m ^
penflur eines Hauses in der Spitalerstraße zw Hamvu^ ^
macht. Man fand dort , m ein Zeitungspacket gchullt
nackte Leiche eines neugeborenen Kindes das eme ^
Bindfadenschnur um den Hals trug : der Faden war m
sestgeknotet; ferner wies der Kopf des kleinen W s
male einer Strangulation auf und war blau angelaufe ^
dem die Gerichtsärzte konstattrt hatten , daß d°s Kmd ^ -5
waltsamen Todes gestorben sei, wurden fofort JJ “? ' ^
nach der unnatürlichen Mutter angestellt. Auf Grund ^ ^
nymen Denunziation gelang es der Polizei , die ai ^
-Zehnjährige Schülerin Gertrud Mann  m j
maßliche Thäterin zu ermitteln . Das Mädchen leug" .^ hest
bei seiner Vernehmung die Mutterschaft mit
ab Die Polizei war daher gezwungen, das MadckM ^
untersuchen zu lasten, wobei sich herausstellte , daß e ^
futjem aeboren habe. Hierdurch ln die Enge gettiev ,
die Vierzehnjährige schließlich die Mütterschaft . <̂ atze btt
Kindes ein . Das Mädchen wohnte m der Spitaleri « v ^ j
seinen Pflegeeltern und hat seinen Zustand mit großem ^ ,
vor der Oeffentlichkeit zu verbergen gewußt. Am
vorstehenden Niederkunst wurde es wahrend des ^  hieje®
richts wiederholt von Unwohlsein befallen nn a ^
Grunde vom Lehrer nach Hause steschick 5) er ^

. si-yK
Grunde vom Leyrer nuu-
fort ins Betr und gab, bald darauf in Abwesenheit dn ^
tern einem Kinde weiblichen Geschlechts das ^  Neuö
junge Mutter der Meinung gewesen sem will, dap ^  bri
borcne tobt sei, wickelte sie es tn eine Rachyacke e
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! '4. März 1905._ Nr. 54.
I aBl  das Ganze eine Schnur. Hierauf verließ sie in später Abend¬

stunde unbemerkt das Haus und legte das Packet in dem er-
1 Muten Hausflur nieder. Das hoffnungsvolle Mädchen wurde

wit Rücksicht auf seinen Zustand zunächst als Polizeigefangene
dem Hafenkrankenhaus zugeführt. Der Verführer des. Mädchens
yj ein 42jähriger Geschäftsführer sein. Dieser wurde trotz seines
Leugners sofort in Haft genommen und in das Amtsgerichtsge-
fingniß eingeliefert.

Das Schwurgericht in Stolp verurtheilte den Raubmörder
Kutowski, der den Altsitzer Loll in Kleinpatenheim ermordet
hatte, zu zehn Jahren Zuchthaus.

Der Lokomotivführer Ehrhardt, der das folgenschwere Eisen.
senbahn-Unglück bei Wutha verschuldete, ist, nach einem Tele,
-ramm Ms Eisenach, als geistig unzurechnungsfähig außer Per.

I solgung gesetzt worden.
Schloßbrand. Man meldet uns aus Arnsberg, 2.  März:

Ein verheerendes Feuer suchte heute Nachmittag das durch ar-
chitektonische Schönheit bekannte Schloß des Grafen von Für.
stenberg-Herdingen heim. Der Dachstuhl und das Obergeschoß
wurden zerstört. Per Brand, zu dessen Bekämpfung die Feuer-
wehren aller Nachbarote mitwirkten, war Abends noch nicht Völ¬
lig bewältigt.

Von einer gefährlichen Automoüilsahrt König Leopolds von
Belgien weiß eine englische Zeitschrift zu erzählen. Der Monarch
befand sich vor kurzem in seinem Automobil auf der Corniche-
straße zwischen Nizza und Monte Carlo. Er saß neben feinem
Chauffeur, und das Automobil flog nur so dahin, da der König
rasch SU fahren liebt. Da erblickte er in einer Kurve mitten
mder Straße eine Frau, die einen Kinderwagen schob und ein
zweites Kind an der Hand führte. An ein Ausweichen war nicht
zu denken, da die Straße dazu zu eng war, und ebenso an kein
Halten. Daher gab der König den Befehl, rückwärts in den
Straßengraben zu führen. Der Chauffeur gehorchte, die Ma-

; schipe krachte in allen Fugen, sauste zurück und überschlug sich
im Graben. Der König stand mühsam auf, klopfte sich den
Staub von den Kleidern und verbeugte sich höflich vyr der vor
Schreck erstarrten Frau. Dann trat er zu Fuß den Rückweg nach
Nizza an.

Ein Weiberprozeß. In Villacanas bei Toledo fand ein
Wnstre-Prozeß gegen 151 Frauen .statt wegen Aufruhr. Der

- Staatsanwalt beantragte gegen jede der Frauen 9 Jahre Ge-
sängniß. In diesem Falle bliebe der ganze Ort ohne Frauen.

Die Dauerfahrt in den Lüsten. In einem Londoner Fach.
Blatt erklärte Santos Dumont, daß er die Frage des verlänger.
ten Aufenthaltes in den Lüften gelöst habe. Ein Luftballon habe

' bisher höchstens'36 Stunden in den Lüften verweilen können,
l Centos Dumont versichert an der Hand von technischen Aufzeich¬

nungen, daß er über einen Monat in einem Luftballon verblei¬
ben könne, ohne Schwierigkeiten zu begegnen, wie sie Andrä
auf seiner Ballonfahrt nach dem Nordpol gehabt hätte. Ae Er.

' kliirung ruft in technischen Kreisen lebhaftes Aufsehen hervor.

Osr amerikanische Llaubarl.
In Chstagoer Gefängniß sitzt bekanntlich augenblicklich ein

Wann, der mit Bezug auf Eheschließungen einen Weltrekord
j geschlagen hat. Der Mann heißt Jakob Schmidt und stammt aus

Horrweiler bei Bingen. Unter dem Namen Johann Hoch hat er
; im Laufe von 10 Jahren — er ist im Jahre 1895 nach Verüb-
l m>g großer Schwindeleien in Deutschland nach Amerika ausge-

ivandert— dreizehn verschiedenen Frauen die Hand zum „ewi¬

gen Bunde" gereicht. Von diesen dreizehn Frauen sind fünf nach
Mz kurzer Zeit gestorben, und es wird sich Herausstellen, ob
vchmidt diese Frauen vergiftet hat. Augenblicklich sitzt er unter

|r » Verdacht, seine vorletzte Gattin durch Gift ermordet zu ha-
in Untersuchung. Merkwürdigerweise melden sich noch fort-

Wtzt Frauen, die angeben, mit Schmidt verheirathet zu sein.
Mach dem Bilde zu urtheilen, ist es beinahe unerfindlich, wie

cher Mann eine so ungeheure Anziehungskraft auf Frauen
°̂ uben konnte,

Bus der Umgegend.
*• Kästet, 3. März. Gestern Nachmittag schwebte ein be-

Leutnant sammt Pferd in großer Lebensgefahr,
lg®' ^ lsizier hatte vor der Barriere am Ankerthor Aufstellung

'um den schon gemeldeten Schnellzug abzuwarten.
^ wurde plötzlich scheu und brach durch die Schranke,

der Leutnant zu Fall kam und erheblich im Gesicht verletzt
In dem kritischen Augenblick war auch der durchfah»

I inj e Schnellzug Frankfurt-Essen in Sicht. Der an dem Uebcr-
sos,° dostirte Bahnwärter, die schwebende Gefahr bemerkend, gab
«klon Siggal mit der rothen Fahne. Dem Maschinenführer

es durch seine Umsicht mittelst Kontredampf den in voller
Endlichen Schnellzug noch rechtzeitig zu stellen und ein

bei slbhbarcs Unglück abzuwenden. Großes Aufsehen machte sich
erregten Fahrgästen bemerkbar, da der die Station

ptẑ drende Zug auf kurze Entfernung momentan gestellt

Dfe in allen Kreisen beliebte

Carneval Zeitung
des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
ist heute Freitag erschienen

Preis pro Exemplar 20 Pfennig.

JFiir deu Vertrieb werden noch einige
Leute gesucht.

Expedition des

„Wiesbadener General-Anzeiger“.

P . Schierstein, 3. März. Gestern Nachmittag gegen 1 Uhr
erlitt der Schlepper „Badenia 7“ zwischen Biebrich und Schicr-
stein einen Achsenbruch und mußte vor Anker liegen bleiben.
Das Schiff lag ungefähr 4V2 Stunden , bis es von einem anderen
Schlepper auf diq Schiffswerft Gustavsburg geschleppt wurde.

-s- Dotzheim, 2.  März . Aus der gestrigen GemeindevorstandS.
sitzung ist folgendes zu berichten: 1. Der Zimmermeister Fritz
Lehr sucht nach, das der Gemeinde gehörende Gelände Ecke der
Friedrich, und Rheinstraße, zu einem Bauplatz käuflich zu er.
werben. Die Eingabe soll der Gemeindevertretungzur Geneh¬
migung mit einem Preis von 225 X pro Ruthe unterbreitet wer¬
den. Ein Baugesuch des Fuhrunternehmers Georg Fein wegen
Errichtung einerWagenremise au einer projektirtenStraße wird,
obwohl auf Wiederruf nachgesucht wird, als gegen die Flucht¬
linie verstoßend, abgewiesen. Aus einer am 2g. Februar stattge¬
fundenen Gemeindevorstandssitzung dürfte noch von Interesse
sein, daß bei der Wahl eines Aufsehers bei dem Ausbau der
Wüsserversorgungsanlage für die hiesige Gemeinde wozu 17 Be¬
werbungsgesuche eingegangen waren, das Loos entscheiden muß¬
te. Dasselbe fiel auf den Maurerpolier Fritz Fischer von hier.
Ferner wurde noch beschlossenn, den Wasserstollen auf der ganzen
vorgesehenen Länge von 800 Meter auszübauen. — Das Gast¬
haus zur schönen Aussicht, hier, Besitzer Herr Gustav Stahl
ist mit dem gesammten Inventar durch Kauf an den Kellner
Herrn Karl Schaus zu Biebrich zum Preis von 84000X
übergeangen. Ferner verkaufte Herr Friedrich Jakob Rossel
einen an der Neugasse belegenen Bauplatz von 3 ar 39 qm. an
den Tüncher Herrn Karl Höhn  zum Preise von 3000 JC

cf Idstein, 2. März. Beim Niederlegen einer Wand des
S «hübschen Hauses in der Schulgasse fand sich im Bauschutt
folgender, heute gerade 238 Jahre alter Brief  vor , des.
sen Wortlaut wohl nicht uninteressant ist. Adresse: An den Lehr¬
meister Vadt (und) Wohlgenehmen Herrn Johann Niclaß Rösseln
meinen Lieben Herrn Bellern vndt gevattern gl: zu übrsiferung
In Jtzstein. Inhalt : Freundlicher Lieber Herr Vetter vndt Ge¬
vatter, sein beliebtes (feilt gefälliges Schreibens ist mir zu recht
eingehandigt worden daraus ihn gute Zustandt vndt Gesundhevt
gott sei Dank vernommen, bei mir hält es sich, wie eß (eg) in
iahres Zeiten als den mertz pfleget zugeschehen, nit gar richtig,
gott wolle vns (uns) dermal)! einßt mit der nöthigen gesund»
hetzt erfreuen: Lieber Herr gevatter, habe wegen tief gelegnen
Schnee anfänglich nit können fortkommen, nach dem Schnee
habe also balt zween Männer zu mir genommen vndt Ändert-
halb Rudt (Ruthe) Weingarten helfen Roden, Werden mich Wohl
an die 8 oder 9 R gülden (Reichsgulden) Kosten biß selbe (bis
dieselben) mit blindholtz gesätzt, itzo ist er Weinablaß. Da ich der
Meister, wo mit allem, so lang ich kan fortkommen, muß helfen,
hat M . . dt 7 oder Wohl 6 ohne Weinhafen (?) bey einand, die
ohm ad 2 gülden bin aber auf die 10 oder 12 R noch daran schul¬
dig, habeManches mit ein Va Kopstick(Kopfstück eine kleine Mün¬
ze) im Hauß, die Reifling anbelangt, feint (sind) derer bei die¬
sem warmen Winter viel 1000X längst , nach dem Ringkau
(Rheingau) zu, feint Unterschietlich, daß tausent Verkauft Wor¬
den zu 7 oder auch achthalb Kopstick— - - Vale Ober Roht
24. February 1667 Dem Herrn gevatter dienstwillig Hanß Jakob
Merc Kel. N. B. Meine Haußfrau hat uohr (vor) 14 Tage zu
gevattern gestanden by ihrer schwestern, die den be cker des Obri-
sten Achter bruder hat: bin das petter gelt noch schuldig.

l Laufenselden, 1. März. Bei der letzten im hiesigen Gemcin-
dewalde abgehaltjenett H o l z v er st e i g er u n!g waren die
Preise wieder sehr hoch. Die Klafter büchen Scheit kostete 30—82
X,  buchen Knüppelholz 26—28 X,  das Hundert Asbewellen 14
bis 16 JL,  Preise die man bisher hier nicht gewohnt war. Da¬
gegen sind die Preise für Nutzholz, besonders für Eichenstämmc
erheblich zurückgegangen. Die Gemeinde hat deshalb eine bedeu¬
tenden Mindereinnahme zu verzeichnen, da annähernd 900 sm.
Stammholz geschlagen wurden, welche Herr Forst in Niedern¬
eisen freihändig kaufte. Die nächsten Holzversteigerungen finden
am 6. und 8. März statt. — Auch hier haben wir S u b m i s-
s i on s b l ü t h en . Wie alljährlich, so werden auch in diesem
Jahre zur besserern und bequemeren Holzabfuhr in unserem
Walde Wege ausgeführt. Die Forstbehörde hat bei der Aufnahme
die Ausführung pro laufenden Meter auf 2,50 X resp. auf 0,70

angeschlagen. Nach zweimaliger Vergebung wird der Meter
jetzt für 70 resp. 42 Pfennig gemacht. Den Vortheil hat die Ge¬
meinde und die Arbeiter müssen sich für einige Pfennige den
ganzen Tag abmühen.

s B raub ach, 2. März. Heute Nachmittag wurde in der Ober¬
stadt das Pferd eines Landwirthes aus Miehlen scheu und ging
durch, wobei es einem Sattlermeister direkt in das Schaufenster
rannte, welches natürlich total z er trL mm ert .wurde. — Am
1. April wird die Wirthschaft auf der Marksburg von einem
Herrn Pfadler aus Koblenz übernommen werden. — Bei dem
gestrigen Treibjagen auf Wildschweine  wurde eine kapi-
tale Sau angeschossen, konnte aber, obgleich man sie einige Stun .
den weit verfolgte, nicht zur Strecke gebracht werden. Mehrere
Personen welche ihr auf der Flucht in die Chme kamen, muß.
ten sich in Sicherheit bringen, denn das Borstenthier war durch
den erhaltenen Schuß und durch die Verfolgung wild geworden.

* Darmstadt, 2. März. Der Großherzog  und die Grob¬
herzogin, deren Rückkehr aus Rußland in diesen Tagen erwartet
wurde, werden bis Mitte dieses Monats am Zarenhofe ver¬
weilen.

Kunfc Literatur und MlsnlckÄL.
Königliche Schaulpißle.

Frau Anna Schramm,  seit Jahren die unübertroffene
„komische Alte“ des Kgl. Schauspielhauses in Berlin, wie sie vor
Jahrzehnten die unübertroffene Soubrette des Wallner- und
Friedrich-Wilhelmstädtischen Theaters war, gastirte gestern in
Mvlieres „Gelehrten Frauen" und in den „Dienstboten“ von
Benedix. Benedix war der erste Lehrer von Anna Schramm
und führte sie zuerst tn größeren Rollen in die Bühnenlaufbahn
ein. Frau Schramms urkomische gezierte und halb übergc-
schnappte Tante Beljse erregte ebenso das Entzücken des fast aus-
verkauften Hauses wie ihre nicht minder auf hie Lachmuskeln
wirkende Köchin Christiane, mit der sie sich eigentlich erst in
ihrem richtigen Fahrwasser befand. Die' ungemeine Beweglich¬
keit und schauspielerische Lebhaftigkeit der bereits im fünfund-
sechszitzsten Lebensjahre stehenden Künstlerin ist ebenso bewun-
dernswerth wie die geistige und humoristische Frische, die sie
sich bewahrt hat. Frau Schramm wurde durch leohaften Bei¬
fall und zahlreiche Lorbeer- und Blumenspenden ausgezeichnet.

.Das  Gleiche laßt sich von Frl . Arnstadt  berichten, die in
der Pantomime „Die Hand" eine ihrer beliebtesten Rollen, die
Tänzerin Bivette, mit gewohnter Grazie vorführte.

# „Antonius und Cleopatra“. Die an verschiedenen größe¬
ren Bühnen mit bedeutendem Erfolg in jüngster Zeit zur Auf¬
führung gelaugte Oper „Antonius undEleopatra" deren Kompo.
nist, Graf zu Sahn°Wittgenstem, jahrelang hier seinen Wohnsitz
hatte, wurde gestern in einem hiesigen Salon von namhaften
künstlerischen Kräften in Gegenwart des Autors und eines grö¬
ßeren kunstsinnigen Kreises zu Gehör gebracht. Wie wir hören,
würde eine Annahme des interessanten Werkes an der hiesigen
Hofbühne vielen Sympathien begegnen.

* LHrcSIapLU. tz März 1935
Die Herolde der Fastnacht. — Goldgräberei mit den Zähnen. —
Die Schatzgräber. — Oel aus die Wogen. — Die richtigen Man.

«er am richtigen Posten.
Ein angenchmer Duft umwittart die Nase: es riecht niüch

frischgebackenen„Kweppeln“ ! Die Kreppelit sind die Herolde
der Fastnacht, die nun mit all ihrem närrischen Treiben vor
der Thüre steht. Ohne Kreppein kann man sich in unserer
Gegend eine richtige Fastnackft gar nicht denken. Ist uns
doch der Tag der Narretei zum Fest geworden, und an jedem
Feste giebt's nach altem , guten: Brauch ein Spezialgebäck.
Kreppeln zu backen läßt sich die Hausfrau nicht nehipen, und
man setzt seinen Stolz darein , daß das Gebäck recht fein und
mürbe ausfalle . Die Vereine bieten bei ihren Ballfesten oft¬
mals eine besondere Ueberraschung durch GAd-Kreppel-Poly-
naisen, wobei man mit seinen Zähnen nach eingebackmen
Schätzen grabeil kairn.

Diese Art Schatzgräberei ist jedenfalls harmloser, als die
spanische. Wiederum überschwenlmen die spanischen Schatz¬
gräber unsere Gegend mit ihren Schwindelbriefen und wir
werben demnächst in einem besonderen Artikel klarlegen, wel¬
che neuen Tricks seitens der Schurken airgewandt werden, um
Gimpel auf den Leinr zu locken. Gerade Wiesbaden und den
Rheingau haben sich die abgefeinlten „Hidalgos“ zum Ope-
rationsseld gewählt und eine ganzê Anzahl von Leuten wur¬
de neuerdings mit den bekannten Schwindelbriefen bedacht.
Glücklicherweise scheint bis jetzt niemand in die Falle ge¬
gangen zu sein.

„Nach Schätzen graben “ ist ein märchenhaft schöner Ge¬
danke, der schon manchem den Köpf verdreht hat. Leider
lohnt sich in unserem nüchterneil Zeitalter solch' romantisches
Thutl nicht mehr, sonst brauchten sich die Vätw unserer Stadt
wahrhaftig nicht um neue Steuern Sorge zu machen. Gott
sei Dank sind ja jetzt die Wogen der Aufregung über die man¬
cherlei aufgetauchten und lvieder rimgestotzenen Steuerpro¬
jekte etwas- geglättet worden. Wenn diese Zeilen in Druck
gehen, ist voraussichtlich im Stadtparlament eine Einigung
erzielt, so daß endlich wiedw Frieds und Beruhigung in dev
Bürgerschaft einziehen kann. Jedenfalls kann unseren Stadt-
Vätern niemand den Vorwurf machen, daß sie in der Fa¬
schingszeit gefeiert hätten . Es wurde in tziesen Wochen, die
sonst überall der tollen Ausgelassenheit gewidmet sind, im
Stadtparlainent mit Hochdruck und wahrem Feuereifer gear¬
beitet. Ordentliche .Sitzungen reihten sich an außerordent¬
liche, ja inanchmal tagte mail gar zweimal in einer Woche.
Wenn tum heute, was zu erhoffen steht — eine Eüligung in
den leidigen Steuersragen erzielt wird, dann thut allen be¬

theiligten Faktoren eine kleine Ausspannung noch den Stra-
pazeil der letzten Zeit gewiß sehr noch.

Ob man sich eine solche Ruhepause gönnen wird? Fast
möchten wir 's bezweifeln, denn in der Nunmehrigen Groß¬
stadt häuft sich der Stoff oft mit unheimlicher Schnelligkeit
und seine Bewältigung stellt an den gesaminten Verwaltlings-
appamt die allergrößten Anforderungeil . Da heißt es, Kalt¬
blütigkeit lind klareil Blick bewahren, denn die Beranlwart-
lichkeit wird immer größer und die Vielseitigkeit der Inter¬
essen erfordert eine Riesensumme von Umsicht und Th>.ltkraft.
Wir können von Glück sagen, daß wir überall die richtigen
Männer am richtigen Posten haben, die sich auch in schwieri-
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gen uni komplizirten Fällen der Situation durchaus gewach¬
sen zeigen. Möchte es immer so bleiben!

Näher und näher rückt jetzt Las Frühjahr und schon ha¬
ben die' Vorbereitung-en zu den Maifestspielen unter Herrn
v. Hülse ns  persönlicher Leitung begonnen . ' Auch die
Thalsache. daß es gelungen ist. nach dem, W- ggang v. Höl¬
sens die Maifestspiele Wiesbaden zu erhalten, darf uns mit
freudiger Genugthuung erfüllen. Wie manche Befürchtung
wurde laut , als der Kaiser den bewährten Bühnenleiter als
Generalintendant na chBerlin berief! Aber Herr v. Hülsen
hat Wort gehalten, als er damals unserer Stadt die Versicher¬
ung gab, daß er in seinem Interesse für Wiesbaden nicht er¬
lahmen werde. Er beweist jetzt wieder, daß dieses Wort ernst
gemeint war , denn der ganze glanzvolle Apparat der Fest¬
spiele wird in dem gewohnten Umfange aufgeboten werden.
Vor allem aber hat auch der Kaiser Wiesbaden seine Freund¬
schaft bewahrt, und so rüsten wir uns denn zu neuen festlichen
Hohenzollerntagen. Draußen in der Natur , die nach nicht
die Bande des Winters abgestreift hat. blühen bereits als
erste Lenzesboten die Schneeglöckchen. Wenn dann in ein
paar Wochen hie linden Lüfte erwachen, und der Flieder seine
duftenden Dolden entfaltet, dann gehen wir wieder unserer
Kaiserzeit entgegen, die wir wahrlich nicht mehr missen kön¬
nen ! Sch.

Vom ITlaskenball in der Walhulla.
Wir erhalten folgende Zuschrift:

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Das durfte nicht kommen, so durfte das Ende nicht sein!

Aber wie es nun einmal ist, beschleicht mich das Gefühl welt-
mnfassender Wurschtigkeit. Ich erkläre mich mit dem
Schorschkarl vom Mauritiusplatz solidarisch und mache blau.
Schwarz, insonderheit Druckerschwärze, könnte icE)1 heute eben¬
so wenig leiden, wie ein spanischer Stier das leuchtende Roth
der Attila . Es würde micü reizen zum Aeußerstcn, wenn an¬
ders mein zermarterter Kopf und die wie nasse Strähnen in¬
dem edlen Titushaupt herumflatternden .— Nerven über¬
haupt noch auf eine Reizung reagiren . Selbst Rollmops und
Hering haben ihren sonst unwiderstehlichenReiz eingebüßt;
höchstens Selterswasser und Eisbeutel . Vorgestern war der
Erste, der Tag des Herrn , der Allerwelts-Lohntag, und am
Tage danach schicken Sie mich mit gespickter Geldkasse zur
Walhalla!  Wenn Sie alt werden wie Methusalem oder
nreinetwegen noch älter , so wird das ein dunkler Punkt blei¬
ben in Ihrem heiteren, wolkenlos-reinen Redaktcu.leben.
Oder wollen Sie mir großmüthig das Monatsgehalt noch-
mals cmszahlen? Bedenken Sie doch kaltlächelnd bei ruhiger
Ueberlegung meine Lage. Ich kam zur Walhalla, sah und
wurde besiegt. Nicht einmal ein japanischer Schrecken fuhr
mir in die Glieder, als ichä la Stössel kapitulirte und mich
in die süßeste Gefangenschaft schleifen ließ, in ein Meer von
Wonne, in die lieblichste Bildergallerie des zwanzigsten Jahr¬
hunderts , in der man sich ohne Katalog zurecht fühlen, par-
don, finden konnte. Da sehen Sie selbst: sie riß die Boa ab,
stemmt die Arme nachlässig in die Hüften und gleicht in der
Art, wie sie graziös-schmiegsam den Oberkörper zurücklehnt,
und die Seidenschuhe übereinander legt, einem Bild von
Boldini  oder einem Reklameplakat von Cheret.  Und
jene Grazie dort, in ihrer aparten Art sich zu halten und in
den Hüften zu wiegen, erinnert sie nicht an das bekannte
Habermann 'sche  Modell , während jener ausfallend lichte
Teint unter dem kastanienbraunen Kraushaar den L o r a -
scheu Gesichtern gleicht. Da , dort , hier und überall die Ru-
bensweiber mit den Weißen Arnren und den schimmernden
Nacken und die leichten, schlanken Persönchen, an denen das
Flittergewand herabrieselt wie an den traumhaften Gestalten
von Bottcelli. Kußhände möchte man ihnen zuwerfen, wie
sie so vorübettanzen mit den Weichen, rosigen Gesichtern. Wie
sie lachen, der allerliebste Kirschenmundmit den blitzblanken
Zähnen. Dazu die Walzerklänge! Hören Sie doch! Noch
summt und surrt es mir immer in den Ohren , der Du- und
Du-Walzer aus der Fledermaus : „Erst ein Kuß — dann ein
Du — inrmerzu!" So kam es über mich Armen, das undefi-
nirbare Glücksempfinden . . . als ob man in einen Lchtab-
gnmd versänke, immer weiter, immer tiefer, weltvergessen,
wirklichkeitsfern, eintauchend, verschwindend in ein seliges,
silberwogendesSttcchlenmeer, auf dem ich scheinbar jetzt noch
schaukele und, und. . . und . . . die Seekrankheit heranna¬
hen fühle. Wie e§ eigentlich so über mich kam, brrr , haste
Worte für die Torte ? Hören und staunen Sie:

Allerliebstes, kleines Mädchen,
Heiß vom Tanze und vom Wein,
Seid 'ne Strümpfe , pralle Mädchen,
Goldlackschuhchen, nett und klein.
Alter Freund und Kupferstecher:
Sage , bei solch liebem Kind
Ist Dein Herz noch kecker, frecher,
Flatterhafter gleich gesinnt?
Sieh , ein Abglanz alles Schönen
Thut vor Dir sich auf im Nu,
Und Du kennst nur noch ein Sehnen:
Flirt , verlieben, Rendezvous.
Austern und Champagnerflaschen,
Zaicke Blicke beim Souper,
Und ein Küßcheu dann zu Haschen,
Süßer noch wie Pralinös.
Holde Schwüre, leicht Getändel,
Himmlisch süß und himmlisch dumm,
Bringen solche Liebeshändel
Träume vom Elysium.
Einmal läßt der Freudenbecher
Uns vergessen allen Schmerz:
Alter Freund und Kupferstecher,
Diesmal war 's am zweiten März!

Ob wir uns vor Aschermittwoch Wiedersehen? Die Di¬
rektoren. haben fast für jeden Abend etwas anderes vorge¬
sehen. Mso, vergessen Sie den Vorschuß nicht, damit den
Freudenbecherund Narrentaumel bis zur Neige kosten kann.

Ihr Servus.

XSicSialentt ©eneral *Sliij <ftg « -

□ Gerichts -Personalien . Der Gerichts-Assessor Dr . Mi¬
chaelis  vom hiesigen Amtsgerichte, ist an das Amtsgericht zu
Hochheim gls Amtsrichter versetzt.

f. Gestorben ist heute Morgen der Kgl. Kammermusiker a.
D . Reinh . Lang  e, Weilstraße 16 wohnhaft. Herr Lange muß¬
te s. Z . den Dienst wegen eines Herzleidens ausgeben. Dieser
Krankheit ist er jetzt im Alter von 50 Jahren erlegen. — Ferner
starb heute ftüh der Oberbuchhalter an der Landesbank . Herr
Wilh . Steinmetz  im Alter von 50 Jahren . Herr Steinmetz
ist seit ca. 80 Jahren an der Landesbank hier thätig gewesen.

* Die Reinigung der Thermalwasserleitnngen hat in diesem
Jahre vom 2. bis 11. März zu erfolgen.

m. Alte Meisterwerke der Uhrmacherkumst. Vielfachen Wün¬
schen entsprechend, wird die außerordentlich interessante Ausstel¬
lung im Geschäft des Herrn Th . Elsaß, kl. Burgstraße , noch bis
Samstag Mittag 1 Uhr zur freien Besichtigung . ansgestellt
bleiben. Die Ausstellung , die in ihrer Art die beste in Deutsch¬
land ist, erfreute sich in diesen Tagen eines ungeheuren An¬
drangs seitens des Publikums.

* Meineidsverfahren gegen einen Schutzmann. Die Königl.
Staatsanwaltschaft zu Wiesbaden hat gegen den Schutzmann
G e r l a ch das Meineidsverfahren eingeleitet. G . war als
Zeuge in einem Strafverfahren , welches vor 2 Jahren gegen
den Bauunternehmer Mühlstein wegen schwerer Körperverletz¬
ung schwebte, vernommen worden. Mühlstein hatte seiner Zeit
den Flaschenbierhändler Meurer auf der Heide'schen Ziegelei
mit einer Bierflasche auf den Kopf geschlagen, wckmrch Meurer
lebensgefährlich verletzt wurde . Die Staatsanwaltschaft erhob
seiner Zeit Anklage gegen Mühlstein wegen Körperverletzung
und der Schutzmann G . trat , obgleich er von dem Vorfall nichts
gesehen hatte, als Entlastungszeuge für Mühlstein auf, indem er
über den Bauunternehmer Meurer aussagte, trotzdem der
Schutzmann und der Flaschenbierhändler vorher Wie Bekannte
gewesen sein sollen. Aus dem damaligen Prozeß entwickelte sich
später ein weiteres Strafverfahren gegen Meurer , weil dieser
den Schutzmann in öffentlichen Wirthschaften beleidigt ^ haben
soll. Bei der Hauptverhandlung vor dem Königl . Schöffenge¬
richt gab der Angeklagte Meurer zu, sich in abfälliger Weise über
den Schutzmann geäußert zu haben, von einer Beleidigung
könne jedoch keine Rede sein, da er nur Thatsachen ausgesagt
hätte . — Der Schutzmann soll danach den Flaschenbierhändler
bei Gelegenheiten sin verschiedenen WirthschafteU wiederholt
zum Bezahlen von Bier animirt haben. — Der Schutzmann de-
ponitte unter Eid , daß die Aussage des Ms auf Unwahrheit be¬
ruhe , worauf M . wegen öffentlicher Beleidigung mit einer Geld¬
strafe von 20 JL  belegt wurde . Auch in dem Bernfungsverfah-
ren vor der hiesigen Strafkammer wiederholte der Schutzmann
unter Eid seine Aussagen und bezichtigte den Flaschenbierhänd¬
ler der Unwahrheit . Inzwischen hat nun M . durch _■seinen
Rechtsbeistand das Verfahren wegen wissentlichen Meineids ge¬
gen den Schutzmann G . beantragt . Da M . Zeugen beigebracht
hat, welche seine Angaben bestätigen, so wurde dem Antrag statt-
gegeben. Auffallend ist, daß sich der Schutzmann immer noch im
Dienst befindet.

Die Salons der Modistin . Ein umfangreicher Strafprozeß
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit wurde vor der Strafkam¬
mer in Kassel verhandelt . Auf der Anklagebank erschien eine
elegant gekleidete Dame , die Ehefrau Johanna L. aus Kassel.
Sie hat als Modistin in verschiedenen Stadtthcilen größere
Wohnungen inneghabt und diese an Damen und Herren vermie-
thet. Nicht weniger als 38 Zeugen wurden in der unter Aus¬
schluß der Oesfeullichkeit geführten Verhandlung vernommen.
Es stellte sich heraus , daß die Angeklagte bereits in Wiesba¬
den  wegen Diebstahls und anderer Eigenthumsvergehen zu ei¬
ner längeren Zuchthausstrafe verurtheilt worden war , die sie
noch zu verbüßen hat : auf Grund ärztlicher Atteste hat die Mo¬
distin sich jedoch krank gemeldet und dadurch den Antritt der
Sttafe hinansgeschoben. Die Verhandlung endete mit der Ver-
nrtheilung zu einem Jahre Gefängniß.

* Der Fall Lcugenke vor dem Schwurgericht . Die Verband»
lung vor dem Mainzer Schwurgericht gegen den in Wiesbaden
wohnenden Weingutsbesitzer Moritz von Lengerke in Erbes -Bü°
desheim wegen Todtschlags findet am 18. März statt. Wie wir
seinerzeit berichteten, hat von Lengerke bei einem Erbschaftsstreit
seinen Schwiegervater , den Altbürgermeister Lebert in Erbes-
Büdesheim in dessen Wohnung niedergeschossen. Der Thäter,
der bei dem Renkontre ebenfalls eine Schußverletzung erlitt,
wurde damals sofort in Untersuchungshaft genommen, jedoch
später nach Hinterlegung einer größeren Kaution wieder auf
freien Fuß gesetzt. Er behauptet, sich bei dem fraglichen Vor¬
gänge in Nothwehr befunden zu haben.

* Seltsame Mißgeburt . Ein Leser schreibt uns aus Wall¬
rabenstein , 2. März : Sehenswerth ist ein todtgeborenes Zwil¬
lingskalb eines hiesigen Landwirthes von ganz abno .rmer Ge¬
stalt.  Vom Kopf ist nur die Schädeldecke nebst 4 Ohren sicht¬
bar . Das Vordertheil beider Kälber ist wie verschlungen zu¬
sammengewachsenund sieht wie ein Ganzes ans . Das Hintertheil
zeigt zwei ausgewachsene Kälber beiderlei Geschlechts. Die
ganze Mißgebrrrt wiegt 72 Kilogr . Sie würde ein gewiß seltenes
Exemplar eines Museums Hilden. Die Kuh mußte abgeschlachtet
werden.

* Die eigene Iran verkuppelt. Der Schmied Friedrich
Tag aus Wörsdorf  Reg -Bez. Wiesbaden , wurde von der
Sttafkammer in Mannheim wegen Zuhälterei zu zwei Jahren
Gefängniß und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt . Tag hatte
auf dem Dürkheimer Wurstmarkt und den Kirchweihen der Um-
gegend seine bis dahin unverdorbene Frau verkuppelt.

L Wegen Verletzung der Sperrmaßregeln ist am 14. Mai
v. I . ' vom Landgerichte Wiesbaden der Handelsmann Abraham
Äckermann  zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden . We¬
gen Maul - und Klauenseuche war der Viehhandel im Umherzie-
hen verboten. A. transportirte gerade ein Rind und bot es, da
sich Gelegenheit dazu bot, dem Landwirthe E . zum Kaufe au.
Dadurch hat er das Gesetz verletzt. Seine Revision wurde ge-
steril, wie uns aus Leipzig geschrieben wird, vom Reichsgerichte
verworfen . ^ .

L Wegen Körperverletzung ist am 27. Mai v. I . vom
Landgerichte Wiesbaden der Gerber Nikolaus Wohlfahrt
jr zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden, weil er einen
andern so gemißhandelt hatte, daß er acht Tage arbeitsunfähig
war Die Revision des Angeklagten wurde gestern, wie unS
aus Leipzig geschrieben wird , vom Reichsgerichte verworfen.

* Gütertrennung haben vereinbatt Eheleute Seifensieder
Alwin Schönermark und Elisabeth geb. Schmidt ; die Eheleute
Schreiner Jakob Sauerborn und Emma geb. Datum und die
Eheleute Kaufmann Friedrich Wagner und Adele geb. Ohlgart,
sämmtlich in Wiesbaden.

f Die Sanitätswache wurde heute Vormittag nach Ecke
Schul - und Kirchgasse gerufen, wo ein hier wohnender älterer
Händler ohnmächtig zusammengebrochen war und sich beim Fall
auf das Straßenpflaster innere Verletzungen und solche im Ge-
sicht zugezogen hatte. Tie Wache verbrachte den Mann nach
dem städtischen Krankenhause.

, 20. Jahrgang.

Mein Herz , ichwilldich fragen.  Der 24 Iah,
re alte Bäckergchilfe Heinrich Steiner  von Buchau im
schlesischen Kreise Neurode, lyar im Oktober v. I . bei einem
hiesigen Meister in Stellung . Pfingsten lernte er auf einem
Balle die 21 Jahre alte 'Lienstmagd Minna S . fernen und
knüpfte mit ihr ein, tvenn auch nicht allzu inniges V-rhält-
niß an . Je zurückhaltender das junge Mädchen mit der
Zeit wurde, desto zudringlicher wurde Steiner . Endlich wur.
de sie seiner ganz überdrüssig und gab ihm den Laufpaß. Das
schien Steiner der Verzweiflung nahe gebracht zu haben.
Mehrmals zeigte er der S . ein kleines Fläschchen, welches ec
immer mit sich herumtrug , mit Geberden, die bei dem Mäd¬
chen den Glauben erwecken sollten, daß cs Gift , Salzsäure
oder eine andere ätzende Flüssigkeit enthalte. Am 28. Okto¬
ber v. Js . schien seine Leidenschaft die höchste Stufe erreicht
zu haben. Morgens in aller Frühe, als das junge Mädchen
noch zu Bette lag, fand er sich vor dessen Schlafzimmer ein.
In dem Momente, als ein anderes Dienstmädchen, das aus¬
nahmsweise die Nacht einmal in demselben Raum Verb arftf
hatte , die Thür öffnete, um sich!zu entfernen, sprang Steiner
hervor . Die S . war anfgestanden. Er stürzte sich auf sie
zu mit den Worten :' „Jetzt hat Deine letzte Stunde g schla¬
gen", zerrte sie, nachdem er die Thiire verschlossen, zu Boden,
schlug mit den Fäusten auf sie ein und warf sie kopfüber die
Treppe hinab. Am 31. Oktober richtete er des Weiteren an
dos Mädchen einen Schveibebries folgenden Inhalts : Nun
werde sie eingesehen haben, daß sie im Bösen von ihm nichts
erreichen könne. Er sei aber noch nicht ferttg . Nicht ruhen
werde er, bis er hinter Schloß und Riegel sitze. Erst baut
werde er Ruhe haben. — Steiner stand heute vor der Straf¬
kammer ans die wider ihn erhobene Anklage der Freiheitsbe¬
raubung , Mißhandlung und Bedrohung. In seiner ehemali.
gen Geliebten scheint auch der letzte Rest von Anhänglichkeit
an ihn erloschen zu sein; sie belastete ihn durch ihre Anssage
erheblich und erzählte n. A., daß sie noch heute zeitweilig an
Kopfschmerzen leide, infolge der ihr von Steiner widerfahre¬
nen Behandlung . — Dieser wandert nach dem heute gep.o-
chenen Urtheil aus 2 Monate 1 Woche ins Gcsängiß.

* Tchlveineseuche. Unter dem Schweinebestande des Adam
Rüster, Dotzheimerstraße 108 Hierselbst ist der Ausbruch der
Schweineseuche festgestellt und Stallsperre angeordnet worden.

r. Unfall. Beim Abladen Von Schwellen durch Rottenar¬
beiter im Kasteler Bahnhofe wurde ein in Wiesbaden wohnhafter
Mann schwer am Bein verletzt. Der Verletzte wurde nach dem
Rochnsspital in Mainz verbracht.

□ Mänsarden-Tiebstahl. Gestern Nachmittag verschaffte sich
eine nicht ermittelte Person in dem Hanse Oraniensttaße 43 mit
Gewalt Zuttitt zu einer von 2 Burschen bewohnten Mansarde
und stahl aus derselben die gesammten besseren Effekten der In¬
sassen.

f. Diebstahl . Trotzdem fast allwöchentlich über die Plün¬
derung von Rollsuhrwerken berichtet wird , kommt es immer
wieder vor, daß die Fuhrleute ihr Gefährt unbeaufsichtigt aus der
Straße stehen lassen und durch diese Nachlässigkeit schwer ge¬
schädigt werden. So ließ auch gestern Nachmittag der Fuhr¬
mann einer hiesigen Speditionsfirma sein Gefährt vor dem
Hause Friedrichstraße 8 stehen, um eine Sendung in das -Haus
zu befördern . Natürlich machte sich dies ein Langfinger^ zu
Nutze und stahl einen Sack Kaffee im Gewicht von ca. 30 Pfund.
Bor Ankauf wird gewarnt . Mittheilungen , die zur Ermittlung
des Thäters dienen können, wolle man auf das Polieipräsidium
Zimmer 20 gelangen lassen.

* Ter Väckergehülfenverein, gegründet 1882 hielt am Sonn¬
tag , den 26. Februar seine diesjährige carnevalistische Damensitz- •
ung in der Männcrturnhalle , Platterstraße 16, ab. Wie alljähr¬
lich so war mich dieses Jahr wieder sehr viel Stoff vorhanden,
um den Anwesenden einen vergnügten Tag zu bereiten. Der
schön dekorirte Saal war bis zum letzten Platz gefüllt. — Die
theatralischen Aufführungen von Fräulein Else Poley , Birbette
Reuter , Herren Jakob Zimmermann und Steinmann fanden all¬
gemeinen, stürmischen Beifall . Dem Ehrenpräsident Herrn Louis
Zimmermarm und den Ehrenmitgliedern Keller u . Sand wurden
Kappe und Ordensstern überreicht. Das närrische Komitee war
auch dieses Jahr auf seinem Posten , wie es seit Jahren nicht der^
Fall war . und dem rührigen Präsidenten Herrn Philipp Ger¬
hardt gebührt die vollste Anerkennung. Dem Tanzleiter Herrn
Mlax Kaplan , welcher bei dem kolossalen Andrang zum Tauzen es
verstanden hat, stets Ordnung und Unterhaltung zu schapen,
wurde der Verdienstorden überreicht. Die Narren und Närrin¬
nen blieben bis zu letzten Stunde froh beisammen, und jedem der ■
Theiluehmer wird idieser Tag wieder in froher Erinnerung
bleiben. >

* Volksbildungsverein Der Vorstand des Nassamsche» -
Kunstvereins hat dem Volksbildungsverein die zur 8 ^, « 5
Räumen der früheren „Kunstsäle", Luisenstraße 9 defwduM
„Wanderausstellung des Verbandes der Kunstfreunde am
in entgegenkommender Weise für nächsten Sonntag , den 5.
Nachmittags von 1—6 Uhr zur Verfügung überlassen. Der W *
bildungsverein wird die Ausstellung während dieser o eit, T“
den öffentlichen Besuch offen halten . Der Kunsthistoriker V
Dr Wolfram Waldschmidt wird im Laufe des Nachmu-Jb
dreimal , um 2, 3 und 4 Uhr die Führung übernehmen und o
die Bilder erläutern und kritisch besprechen. Außerdem
Volksbildungsverein einen volksthümlichen Katalog anse
lassen, in welchem sämmtliche Kunstwerke ausgeführt mw ‘
wichtigsten kritisch erläutert sind. Das Eintrittsgeld einM-
talog beträgt 20 Pfennig . _

* Refidcnztheater . Morgen , Samstag , ist die Premiere^
neuen französischen Schwankes „Herzogin Crevette". ^ ei- K.
müthige Stück wird Sonntag Abend, Montag und Fw
dienstag wiederholt . Sonntag Nachmittag gelangt - tD
Lustspiel „Münchner Kind'ln" bei halben Preisen zur - . ^
tthrung . m

* Wülhalla -Rcstanrant . Morgen Samstag Abend PA  « e
indet großes Militärkonzert der gesammten Regimen
>es Artillerie -Regiments Nr . 27 unter persönlicher Lenu
Herrn Kapellmeisters Henrich bei freiem Enttee stau.
Programm ist ein ausgewähltes . *

* Die Gesellschaft „Glühlicht" hält ihre 2. und letzte
rstische Sitzung am Sonntag den 5. März im Saale zu
ust ab. Ein sehr amüsantes und urkomisches Programm . >
restellt und sind die Vorbereitungen schon so wttt gedwy
ich gewiß diese Sitzung zu einer der glanzvollsten der t . ,
Alühlicht gestalten wird Außer den tüchtigsten Glupuw - l
nird auch der Originalhumorist und Blitzdichter, B
Stahl auftreten.
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* Wiesbadener Karneval . Die großartigste Veranstaltung
der Walhalladirektion und des Wiesbadener Karnevalvereins
Narrhalla wird unstreitig am Fastnachtdienstag das große In
bei- und Trubelfest in sämmtlichen karnevalistisch deko'rirten La
kalitäten fHauptrestauration . Keller und Theatersaal der Wal¬
halla ) sein , und zwar von Nachmittags 3 Uhr ab großes Kinder-
Maskenfest mit Preisvertheilung an die schönsten Kindermas-
ken, Kinderkreppelpolonaise , Absingen von karnevalistischen Lie¬
dern etc. Abends 8 Uhr 11 Minuten findet im Theatersaale der
Mlhalla der so sehr beliebte große Bürger -Maskenball der
Narrhalla statt , bei welchem die schönsten Masken durch werth-
volle Preise prämiirt werden (6 Damen und 3 Herrenpreisej.
Eine ganze Anzahl karnevalistischer Gruppen hat sich bereits an¬
gemeldet.

* Das Mpinzer Fastnachts -Programm ist erschienen . Man
kann daraus ersehen , daß das Komitee für die ausfallende Preis-
Kappenfahrt eine K o r s o f a h r t für Dienstag Nachmittag von
3—5 Uhr angesetzt hat , wobei am Theaterplatz , Schillerplatz und
Neuen Brunnen Musik aufgestellt sein wird . Montags findet
von 11—1 und von 3—5 Uhr Promenadekonzert auf dem Schib
ler- und Theaterplatz statt . Sonst ist im Programm noch vor-
gesehen: närrisches Kinderfest mit Preisvertheilung in der
Stadthalle am Sonntag von 11—1 Uhr , Nachmittags und
Abends karnevalistische Konzerte mit Chorliedern und Tanz in
der Stadthalle , sowie Montags und Dienstags daselbst die gro¬
ßen Maskenbälle . Die beiden Garden rücken diesmal nicht aus,
da die Kriegsmunition nicht langt ; es unterbleibt daher auch der
herkömmliche Rekruteneinzug am Samstag Nachmittag.

* Der Maskenball des Kath . Kanfm . Vereins , welcher ver¬
gangenen ^ Sonntag im Saale des kath . Gesellenhauses stattfand,
nahm bei sehr starkem Besuche den denkbar schönsten Verlauf.
Die Damen waren durchweg in sehr eleganten Kostümen er¬
schienen. Erfreulich war es , auch eine große Zahl von Herren in
Charakter - und originellen Masken zu sehen . Das größte Inter¬
esse nahm der von einer Neapolitaner -Gruppe unter Leiknng
des Tanzlehrers Herrn Heidecker aufgeführte Tanz in Anspruch.
Die Gruppe bestand aus 12 Paaren .Der mustergültig aufgeführte
Tanz wurde mit allgemeinem Beifall ausgenommen und mußte
im Laufe des Abends noch einmal wiederholt Werden . Die vielen
humorvollen Abwechselungen , welche den Besuchekn geboten wur¬
den, der starke Besuch, die gemüthliche Stimmung und das vor¬
treffliche Arrangement verliehen dem Maskenball das Gepräge
eines echt rheinischen Karnevals , der allen Theilnehmern in an¬
genehmster Erinnerung bleiben dürfte.

* Reichs-Hallen. Das neue Programm hat säst durchweg
nur Attraktionen zu verzeichnen . Als erste Nummer tritt Herr
Fritz Schlegelmilch  auf , ein Wiesbadener Bürger , welcher
durch seine mächtige und wohlgeschulte Baritonstimme sich schnell
in die Herzen der Zuhörer sang . Das Oliveira - Trio,
welches uns noch vom letzten Programm bestens in Erinnerung
ist, wartet mit neuen Sachen auf . Es war zu erwarten , daß das
Trio bei seiner Leistungsfähigkeit mit reichem Beifall belohnt
wurde. Sechs muntere sesche Käfer (das Pamen -Gesangs - und
Tanz-Ensemble Borussia - Sextett)  reißen das Publikum
zu wahrer Begeisterung hin . Es ist aber auch allerliebst , die
kleinen_Mädchen zu beobachten , wie sie mit graziösen Beweg-
ungen ihre Tänze vorführen und mit Temperament und viel
Humor ihre Lieder zum Vortrag bringen . Die schwierigen
Tricks des Hans Hasentrios  machen manchmal das Blut
in den Adern stocken. Mit welcher Ryhe und Sicherheit das
Trio die unglaublichsten Stellungen auf dem Trapez ausführt,
ist nahezu verblüffend . Ter Humorist Fritz Schmuck erfreut
das Publikum mit seinen höchst originellen Couplets und bringt
die Lachmuskeln der Zuhörer tüchtig in Bewegung . Fredo
seyband  in seinem gesanglich -mimischen Charakter -Ver
Wandlungs-Akt und die Hubertu ^ - Compagnie  mit ih¬
ren Thier -Idyllen und Thierstimmen -Jmitationen sind sehr gut.
Wir können einen Besuch des Reichshallentheaters nur empfeh
len.

W W . Kreisleseverei « . Im Kreishause , Lessingstraße,
brer, fand am Mittwoch Nachmittag unter dem Vorsitze des
Herrn Landraths v . Hertzberg  eine starkbesuchte Sitzung
des Vorstandes und der Vertreter der Ortsgruppen des L .se-
derems für den Landkreis Wiesbaden statt . Herr Lehrer
Artigen-  Nordenstadt erstattete den Jahresbericht . Nach
demselben besteht der Verein erst 5 Jahre , besitzt aber doch
schon 1687 Mitglieder in 20 Ortsgruppen . Es kommen aus
E Ortsgruppe Auringen 48 , Bierstadt 24.2 , Breckciiheim 69,
"elkenhain 93 , Diedenbergen 45 , Dotzhcint 144 , Erbenhsim

WNörÄheim 72 , Georgenbor !: 32 , Heßloch 30 , Hochheim 84,
Kioppeicheim 81 , Masscnheim 82 , Medenbach 39 , Naurod 65,
Aordenstaüt 135 , Rambach 85 , Schierstein 101 , Wallau 84
Md Wildsachen 35 Mitglieder . Jede Ortsgruppe besitzt eine
-Mkslesebibliothek , die mit Unterstützung des Kreises und
*5’ Staates gegründet und unterhalten wurde . Die ge-
wahrten Unterstützungen pro 1904 betrugen nicht weniger als

Sete * Mitglied zahlt nur 60 I Jahresbeitrag,
«TtF  voll und ganz den Kassen der Ortsgruppen verbleibt.

D ^ issermaßen als Gegenleistung für diesen Beitrag erhielt
Mitglied auch im verflossenen Jahre wieder einen gu-

^ iialender ganz kostenlos als Eigenthum überwiesen . Zur
MMzung ihrer Bibliotheken wurden den Ortsgruppen auch

«I verschiedene gute Bücher geschenkweise geliefert . Die
S r! 6" "er Beschaffung trug in dankenswerther Wei e die
tvi,/ ? dhörüe . Die Zahl der Bände in den 20 Bibliotheken

Wtzs 1904 von 5648 ans 6588 , sie vermehrte sich demnach
fienlr!a^ r,°3enl:- Die Ortsgruppen gaben die Bücher ko

SLlcstzavrner Gemeral-Nazelg» .
Vertreter des Vorsitzenden ein . lieber den am 1 . und 2.
Oktober v. Js . in Straßburg stattgefundenen großen Votks-
bildungstag der Gesellschaft zur Verbreitung von Volksbild¬
ung in Berlin referirte Herr Lehrer Wittgen -Nordenstadt , der
die Versammlung als Vertreter des Kreislesevereins besucht
hatte . Der Bericht wurde mit großem Interesse entgegen ge¬
nommen . Ein von demselben gestellter Antrag , die diesjäh¬
rige Generalversammlung des Kreislesevereins als eine wei¬
hevoll -- Schillergedächtnißfeier  auszu gestalten,
fand freudigen Anklang . Es wurden die Kosten bewilligt
zum Engagement eines Wanderrebners der genannten Ge¬
sellschaft für Verbreitung von Volksbildung und blieb im
Uebrigen der betreffenden Ortsgruppe die Ausstellung eines
Programms (Gesänge , Deklamationen , Rezitationen , Szenen
aus einem Schillerschen Drama etc .) überlassen . Zur Ueber»
nähme der Veranstaltung erklärte sich die Ortsgruppe Nor-
denstadt bereit , doch entschied sich die Versammlung für
Schierstein , da die dortige Ortsgruppe schon im vorigen
Jahre eingeladen hatte . Somit findet am 14 . oder 21 . Mai
(also bald nach dem 100 . Todestage des großen Nasional-
dichters ) in Schierstein  die Schiller -Gedächtnißfeier des
Kreislesevereins statt . Derselben geht allerdings die Gene¬
ralversammlung voraus , die sich aus das Nothwcndigfte be¬
schränken wird.

ss. Konzerthaus 3 Könige . Die beliebte Damentapelle der
Direktion Jädicke , die unter dem Namen „Strand -Orchester"
weithin bekannt ist, hat wieder ihren Einzug in das Konzerthaus
3 Könige , Marktstraße 24, gehalten . Die Leistungen dieses Or¬
chesters sind auch hier in gutem Andenken und die Kapelle wird
auch für die Folge ihre alte Anziehungskraft bewähren . Ein
Besuch der „3 Könige " ist daher zu empfehlen.

20. J -Hrg,ng.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Wxilhuxg a. d. Lah».

Voraussichtlich c Wittern » s(
Samstage den 4. März.

Meist schwachwining. vorwiegend wolkig, ein wenig kälter,
nur noch vereinzelte leichle Niederschläge.

Jena » eres  durch die Weilbnrger Vetterkarten (monatk. 80 Pkg.,)
welche an der Expedition de § „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Maurttiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

H . S . tot ) lange die Ehe nicht geschieden ist, kann ein Ehe-
gatte den andern nur auf das Pflichttheil , d. i. % seines Nach¬
lasses , setzen.

Abonnent O . Gneisenaustraßc . Sie können hier ^ Privatun-
temcht frei einer Sängerin nehmen ober bie Soubrettenfchule
in Berlin besuchen. Der Preis richtet sich je nach Wahl Ihrer
Lehrerin.

L D . Dem Vater steht es ganz frei , ob er seinem Sohne
oder seinen Enkelkindern sein Vermögen überschreiben will . Doch
hat der Sohn Anspruch auf das Pflichttheil , den er jedoch nicht
erheben wird , um die Haftpflicht zu umgehen.

fW ? r -prvzeni . AJie ^ rrsgrnppen gaben me Bücher ko-
‘ ws leihweise an bie Mitglieder ab . Wie fleißig die Btb-

benutzt wurden , bekimden die 24 000 Ausleihungen
' rM alle Ortsgruppen veranstalteten zur Unter-

e b o Ed Belehrung ihrer Mitglieder Famil -. en-
v o' nit  Lichtbildervorträgen , zu denen die Kreisbe-

Be'ch, lJ e Lichtbilder und ein eigenes Skioptikon stellte . Die
ü6cr öi?  eitere Benutzung des Apparats hatte

tef . fi euier au§  ^ en  Herren Pfarrer Bender -Breckenherni,
^ " »' Delkenheim und Lehrer Roth . Flörsheim b ste-

ber "vmmission zur Folge , welcher die weitere Regelung
Wfion s utT® obliegen soll . Ebenso soll eine weitere Koin-
Hter 'smZ öie ^rren Konsistorialrath Jäger -Bierstadt,
dfarrov^ " ^bu-Nordenstadt , Pfarrer Bender -Breckenheim,

»̂ ^ g-Wallau . Lehrer Jung -Delkenheinr und Haupt,
v r ^llchören , die Beschaffung dw Kalender pro

Wege leiten . Ms neue Vorstandsniitglieder
icchŝ gewählt für Breckmheftp Lehrer Müller , für Wild¬
erer w - ^ wenk , für Diedenbergen Pfarrer Hahn und

Flörsheim Dr . Neidlinger . Anstelle des
!igg l  Plärrers Kopferniann -Breckcnhcim , der auf An-
itzrüx v. Hertzberg zum Ehrenmitglied gewühlt

«ttt Herr Hauptlehrer Rucker -Hochheim als 2.  Stell-

fleuelle Oachridifen und Uefegrauime,
Die Unruhen in Rußland und der Krieg]

Paris , 3 . März . Aus Petersburg wird gemeldet : Nicht
nur die Arbeiter in Tschita , sondern auch die Eisenbahiitrup-
peu in der Mandschurei v e r w e i g e r u d e n D i e n st unter
dem Vorwand , daß die überanstrengende Arbeit unerträglich
sei . Kuropatkin telegraphirte nach Petersburg die dringende
Bitte , inan wöge seine Verbindung mit Europa in vollem
Unifange aiisrccht erhalten . Die 6 telegraphischen Verbind-
nngeii des Hauptquartiers werden streng bewacht . In Tsch --
ta ist die Mißstimmung so groß , daß die Zerstörung der Tele,
graphenleitungen mit Recht befürchtet wird . Weiter wird
aus Petersburg berichtet , daß bereits für den Fall eines neu.
en A u s st a n d e s die nöthigen Vorkehrungen getroffen wer.
deii . Derselbe soll morgen , am Jahrestage der Abschaffung
der Leibeigenschaft , proklamirt werden . Die Zahl der Aus¬
ständigen beträgt 120 000 . Die revolutionäre Be-
wegunggewinnt  fortwährend an Umfang . Die Waf¬
fen - und Explosivstoff -Depots siiid unangetastet . Man ver¬
sichert angeblich , daß , wenn ein neuer Aufstand ausbricht,
das Regiment Smailoff , welches konsignirt ist , sich deni Volte
anschließen werde.

Paris , 3 ._ März . Aus Petersburg wird berichtet , es be¬
stätigt sich, daß am Samstag unter dem Vorsitz des Zaren ein
großer Kriegsrath  zusammentreten werde , in wel¬
chem die militärische Lage geprüft werden soll . Sämmtliche
Großfürsten , die Minister und höheren Militärs werden die¬
sem Kriegsrathe beiwohnen . Auch General Gmgomirow ist
ersucht worden , sich an demselben zu betheitigen . Es heißt,
daß trotz seines unbefriedigten Gesuiidheitszustandes der Ge.
ueral dennoch die Reise nach Petersburg antreten wird.

Paris , 3 . März . Wie arrs Petersburg gemeldet wird,
lauten öfc _ vom Kriegsschauplatz eintreffeirden Nachrichten
fortgesetzt sehr  u n g ü n st i g . Im Generalstabe bestätigt
man , daß die Russen vor der japanischen Offensive mehrere
Stellungen räumen mußten . Dagegen wild die Meldung
daß es Kuroki gelungen fei , die Russen zu umgehen , als Er¬
findung bezeichnet . Was die Zerstörung der Brücke von Tie-
!ing betrifft , so erflärt man im Generalstabe , hierüber keine
Einzelheiten zu besitzen . Die öffentliche Meinung ist sehr er¬
regt . In allen Kreisen herrscht ein unglaublicher Pessimis¬
mus und selbst in militärischen Krstsen gehen Gerüchte von
schweren Niederlagen und Rückzugsbcwegringen um.

Petersburg , 3 . März . Hier zirkuliren Gerüchte äußerst
a l a r m i r e n d e r A r t über die Situation auf dem Kriegs,
schauplatze . Man spricht bereits von dem Verluste Mnkdcns
und einer Umzingelung Kuropatkins . -

London 3 . März . Aus Tokio erfährt Daily Telegraph
unterm 2 . Marz : Heute waren Gerüchte im Umlauf , daß
Sachalin  von den Japanern besetzt  worden sei -' offi¬
zielle Bestätigung fehlt . ' ' ° m '

London , 3 . März . Heute voin Schaho eingelaufene Be¬
richte bestätigen , daß auch der linke japanische Flügel vorge¬
rückt ist und die russische Stellung eingenommen hat ; der rech¬
te japanische Flügel ist bis zu einem Punkt , 22 Mejlen süd¬
lich von Bujik , vorgerückt , wobei dem Feinde ein Verlust von
3000 Mann zugefügt wurde . Die japanische Armee ist mit
tausende von Handgranaten ausgerüstet , mit denen sie in
den mächtigen Befestigungsanlagen , der Russen am Schaho
auftäumten . — Daily Telegraph meldet : Mukden sei ganz
abgeschuitten . Die Besetzung durch die Japaner werde für
morgen -erwartet.

Petersburg , 3 . März .. Der Regierungsbote veröffent¬
licht eine Kundgebung des Kaisers , in der auf die schweren
Prüfungen hingewiefen wird , welche Rußland heimsuchtm.
Während der blusige Krieg in Ostasien um die Ehre Ruß¬
lands und um die Herrschaft an den Gewässern des Stillen
Ozeans vom russischen Volke eine bedeutende Anspannung
der Kräfte verlangt , brachen im Vaterlande selbst Wirren
airs . Der Anschlag  auf den Großfürsten Sergius  be¬
leidigte tief das Nationalgefühl eines Jeden , dem die Eh "-e
des russischen Namens theuer ist . Doch die letzthin im In -
nern  herrschende Unruhe  machte es uns zur Pflicht , di:
Regierungsinstitutionen und alle Behörden an den Diensteid
zu erinnern und sie aufzufordern , zur Aufrechterhaltung der
Ordnung ihre Aufmerksamkeit zu verschärfen im feft .n Be¬
wußtsein ihrer moralischen und dienstlicheuDerantwortung ge.
gen den Thron und das Vaterland . Wir sind unausgesetzt
auf das Wohl des Volkes bedacht . In d«em festen Vertrauen,
daß Gott unseren Waffen den Sieg schenken werde , rufen wir
oie gut gesinnten Leute aller Stünde auf , in einniüthigce
Mttwrrkuug sich uns anzuschließen zu dem heiligen , großen
Werke der Ueberwindung des äußeren Feindes und zur
Ausrottung des Aufruhrs iin Lande , da nur bei ruhiger
Stimmung der gesammten Bevölkerung es möglich ist, unsere
auf Erneuerung des geistigen Lebens des Volkes , auf die
Kräftigung fernes Wohlstandes und auf die Vervollkomyi-
nnng der Staatsordnung gerichteten Absichten zu verwirk¬
lichen . Mögen alle russischen Unterthanen sich fest um den
^hroii schaaren , die ehrlich und gewissenhaft mit uns für die
Angelegenheiten des Staates Sorge tragen.

Ein Erlaß des Zaren.

Petersburg , 3 . März . Ein kaiserlicher Erlaß befiehlt , damit
es allen treuen Unterthanen möglich wird , vom Kaiser unmittel¬
bar gehört »u werden , daß dem unter dem Vorsitze des Kai.
ers stehenden Ministerrathe auch die Durchsicht und die Be¬

ratung der von Privatpersonen und Institutionen an die Per.
son des Monarchen gerichteten Meinungsäußerungen und Wün-
sche hinsichtlich der Vervollkommnung der Staatsverwaltung
und der Fragen , die sich auf die Ausbefferung des Voltswoh !-
standes beziehen , übertragen werde.

Giolitti
Nom . 3. März . Da das Befinden Giol ittis  andauernd

ungünstig wird Tittoni interimistisch bas Ministerium des
uoerne m̂ien ‘ hat ein schweres organisches Lei-

Das Ende der Obstruktion

Nom 3. März . Der Güterverkehr ist gestern Abend in vol-
lem Umfange wieder ausgenommen  worden.

Dammbruch in Italien.

Mailand 3. März . In der Umgegend von Ravenna sind
die -ramme der seiche , welche zur Bewässerung der Kanäle dK-
nen infolge andauernder Regengüsse durchbrochen  Eine
Landsttccke von 20 km. meist fruchtbares Ackerland sowie zahl-

Ortschaften stehen unter Wasser Ter Schaden ist enorm.
Auch diel Vieh ist zu Grunde gegangen.

Zusammenstöße mit der Polizei
ru  30 ?ära . Angestellten in den kaufmännischen
Geschäften verlangten , daß ^ um 7 Uhr Abends die Geschäfte ge-
ch os -n werden sollten . Sie hatten , da sie Kundgebunacn veran-
talteten Z n s a m m e n st o ß e mit der Polizei , wobei mehrere

Verletzungen vorkamen.

Elektro -Notationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags-
ansta .t Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politck und -̂«u ' lleton : Cheftedakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Probieren !
Dr . Oetker ’s Recepl No . 7.

Stolle » .
. .. 100  Gramm Butter werden zur Sahne gerührt . Dann
fugt man Io Gramm Suceade (gezuckerte Orangeschalc ),
o0 Gramm ge,toßene , süße Mandeln , 30 Gramm Korinthen,
o0 Gramm Noiine » und 60 Gramm Zucker hinzu . Unter
^.eigabe von V* Liter Milch , 2 Eiern und */ * Pfund Mehl
mad) t man einen Teig . Das zweite halbe Pfund Mebl
niifait man mit einem Päckchen Dr . Oetker 's Back¬
pulver ü 10 Pf . (oder 20 Gramm), arbeitet dieses unter
een welchen Teig und formt einen länglichen Kuchen , welcher
m t bis 1 /4 Stunde bei gutem Feuer gebacken werden
muß - Schmeckt vorzüglich.

Man verlange stets Dr . Oetker 's Pulver ä 10 Pf.
_ In den beste » Geschäft en zu haben.

Gothaer Lebe »sversicher »ngsba »k auf
Gegettseitigkeit.

Nach vorläufiger Feststellung wurden im Jahre 1904
neue Versicherungen über 33 Milliouen Mark abge-
Ichlofscn , gegen 43,8 Millionen Mark im Jahre 1903 Die
Sterblichkeit unter den Versicherten verlief besonders günstig:
ote Sterbefallsummen , die im allgemeinen von Jahr zu Jahr
" " wachsen , waren im letzten Jahre noch etwas geringer als
im vorausgegangenen Jahre . Auch der übrige Abgang hielt
sich trotz der Zunahme der bei Lebzeiten fällig gewordenen
Summen in sehr mäßigen Grenzen . Demgemäß erhöhte sich
im Vorjahre der Ge,amtversicherungsbeftand um 25 Millionen
auf etwa 81,5 Millione » Mark eigentlicher Lebensvcr-
sicherunge », d. h. regulärer Kapitalversicherungen auf den
-rodeöjall in den vcr,chiedcycn Formen der lebenslänglichen
mid abgekürzten Versicherung . Auf diesem Gebiete ist die
Gothaer Bank die bedeutensie Anstalt Europas.
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2V. Jahrg,»»
aSfen Sinz. (Pbamasie) 3. vl.
Wcllrltzstr. 26, 1 El , l. 4l99

Mans.-W., 1 Zimmeru. Küche
zu vermieden

Adierstr. 42. Part.
6sstsrn ' Absnä 11V» vhr ontschUsk msivs innigstgeliebte,

treue Mutter
Clieint ., tinöerl Lhevaar erhalt
V » gegen Hausverwaltung freie
Wohnung. Näheres Bahnbok-
straßc 10, Loden_6 ' 87

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meine» lieben
Satten, unfern treuen, fttrforgenben Vater, Schwiegervater,
Bruder und Onkel

^tzh>ansard Woirnuiig, hegs
vVY  freund!, u. geräumig, perZakob Egenolf, geh . Scheurer,

nach kurzem, schwere© Leiden im 79. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 3. März 1905.

Der tieftrauernde Sohn:
Kar ! Steil ».

Dia Beerdigung findet Sonntag Vormittag (0 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 0334

Postschaffnera. D,
nach gualvollem Leiden in ein besseres Jenseits gbzurufen,

Um stille Teilnahme bitten
Di « trauernde »» Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag2 Uhr vom
Sterbehause, Roonstraß« 20. aus statt. "3M

ü>H) äskenanz. (GlUctoringenn)
•JvY  verleihen 6198
_ Wellritzstr. 5, Hth, 1,
1 Zimmerm.Küche(Viasabschi.(zum 1. April zu verm Hirsch
qraben 28. _ 619s
^Euiienstr. 17, Htv„ 1, r., niühl.
^ Zim»er an anst. Herrn 'of.
zu vermiethen.

Kartendeuterin
DanNagung.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Vater»

Christian Heese,
Schnlpedell a D.<

sage ich meinen am'richtigen Dank, besonder- dem Wiesbadener
Mistlär-B-rein für das ehrenvolle Geleile.

WieSbgpe», dens. März 1905.
Der trauernde Sohn:

6178  M a r t i n M e e s e.

Dorkstraße 18, firouilv. 6191
^ !l»s neue Baby -illnzüge zu
1) verleihen Beriramstratze ih,

HI ui 1. April3 kl. WvhmiNM
zu vermiethen. H. Schmeiß,

Platterüraße 46. 6189
Tiichtige Taillen - und

Nockarbeiterinneu

ut «rh. Frack d>a. zu oerl.
Wulrißstr. 4. Part. SM

FZ oblcn der besten Zeaien. Bri-
2 « keis 12 Et. 10  Psg., Anzündr-
bolz großer safl1 Mi. Fr. Walter,
Hirichgralcn 18«,_ 6i-Q8Jkw%uigsJri|lttutI

Gebr . Naunebauer, P Bbl.Zumnerm. voller Pens.zu vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 8220

Näli. i» der Exved. d. Bl.
Aj?lowuu. Clownin, weiß.Mantels
" für kl. Fig» sind bill. zu verl.
Näh. Westeudstr. 64, P . r B216

Infolge des starken Andranges zu der jmslo

Ulirensauiiuluiitg ' hat sich der Besitzer eutl
Ausstellung um einen Tag zu verlängern . Diese hervorragenden
früherer Jahrhunderte werden daher auch noch

Samstag vormittags
der freien Besichtigung zugänglich sein.

Telephon 411 , 8 Manritinsstraße » .
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

körae«, sowie komplette Ausstattungen zu reell
ästigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen.

wagen Schreibmaschlnen -Schul«
; -jg. Vsrsed. Systeme.

u. Abendkurs*.
Kostenloser

Stellennachweis.
Heinrich Leicher,

Luisenplatx la.

Paris 1SOO höchste Au »i «icbi, |io»
.Grand Pri * *-

Berkauf von Schreibmaichine»
nur erstklassiger System« zu

Oriqinal-Preilen.
Beinrich Iseieher,

Cniitupa(j la. 2914

Maar!tlnsstragse8.

In Folge anderweitiger Unternehmung
möglichst hald anf und verkaufe das Vorhände

bei Frankfurt a. M.
Polytechn .Institut
für Maschinen-, Elektro- «.
Bau-Ingenieure, sowie für

r  Wiesbadener

General-Hnzeiger, Architekten,
Paul ISucbscl*

Üetfcger -CImb, WestmdenTotal -Aus verkauf!
Unser diessähriger —

©SsT großer a&ZSfRabatt
auf GiaS , Porzellan , Irden - und St - inwaare »»

aurcien anofabrikan vonW. Heymann, Ellenbogengasse 3,
J.BiesEBerlin- .̂H.RandelaB'S.
Karl fjaGkejlannover etc.Von dem neuen Güterbrrhnhofe

-mpfiekil ru di Mgslen fajs ' »
—auch gegenTeil 3al' lun9''übernimmt das Ausfahren von _; 9B8°

WM" Waggons jeder Art , ^8
zu billigen Preisen „ . _ .

Karl Giittler , Dotzheimerstrape 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofe. Telefon 2196

vermietet werden.
Herren

di- an Blasen-, Harn-. A'»' j
Leber>eiden, Ausfluß u. D_ .
erkrankt find, gebrauch--- »r
Wague « Boldotce , ^1 BW. Allein echti. t.
von  Otto Siebcrt , M--E
(Blätter der peruvmn.

Auch können daselbst Lagerräume

Offizielles Aastnachts-Programm
sür die3 Fastnachtsiage.

Sonntag , de» 5 . Marz . Nachmittags von
1 —7 und 8—11 Uiir in der Narrhalla(Stadlhalle):

»IS Große karnevalistische
M Konzerte mit Tanz.

Absingen von Shorliedern.
V BS& r  Eintrittspreis Mk. 0 .80.

V. ^ ^ntag , den 6 März , Abends 8 Uhr , m
^^ ^ ^ der Narrhalla(Stadlhalle) :
I . Großer Maskenball.

(2 Ball-Orchester). _ _ _ _
spreiS int VorverkaufM. 3—. Abends cn der KasseM, v. .
vieustag, de« 7• März . Nachmittags 3—5 Uhr:

Großer Corso.
AbendS8 Uhr in der Narrhalla(stadthalle):

H . Großer Maskenball.
(3 Ball-Orchester).

l,preis im Borverkaus Mk. 2.- Abends an der Kaste Mk. 3.- .
er Vorverkauf findet in Wiesbaden b,i ch.. hn « e >, Taunus,
hkinstraße und bei Öarl Oavsel , Klrchgasie und diarkt-

Die Preise sind im Kaufhaus Führer , Kirchgasse, ausgestellt

Freiwillige Keuerweljk,
(4 . Comp ) Waidstraße.

» Samstag , de» 4 - Marz,
Burggraf : , ,

empfiehlt M. Brest ®,
18 Hochstätte 18. ^ Eintritt für Mitglieder

glieder MaSken 1 M., im
75 Pfg., eine Dame frei.

Nlchtmasken Mitglieder 30 Pfg-, Nlchtr
Bekanntmachung

Samstag , den 4 . März er., ^MittagS 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bieichstraße 5 hier:

1 Pianino, 3 voUst. Veiten, 4 Kleiderschränke, 1 Se.
kretär, 2 Sofas, 2 Chaiselongues, VerticowS, 1 Fahrrad
u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

lionsdorfer , KttlchlSiiMjllhtt,
6233 Yorkstraße 14.

Mitglieder 50 Pfg.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 4- Mär , er.. !

ich im „Drutschcu Hos", Goldgasse 2a
Barzahlung: . ^ ,1 Ausstellkasten, 1 Wandkasten, 1

lederne Taschen und dergi. mehr.
au  Oetting , lf

Samstag atbciih

Motzelsuppv,
[toi. einladet

I Schneider , Adlerstraße 37.
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walhalla-
THEATEK.

V Montag, den8. März,
Abends 8V2 Uhr, 6215

1Letzter Grosser Elite-
llaskeß - ßall

mit Preis vertheilung.
Eintrittspreis M. 2.—> Jm Vorverkauf M. 1.20.

WALHALLA-
Restaurant.

Samstag, den4. März, abends 71- Uhr:
Grosses

Militär-Konzert
des gesamten Musikkorps des Artillerie-Regiments No. 27

in Uniform unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn F. Henrich. 6214

Entree frei . Entree frei.

Walhalla -Etablissement.

^linifinttn “ in lönOiiilk
Fastnacht-Dienstag, den 7. März, von Nachmittags

3 Uhr ab:
Grosses Jubel- u. Trubelfest

in den sämmtlichen festlich geschmücktenund illuminirten Räumen.
In den NestaurationSräuincn ab 3 Uhr Nachmittags:

Grosses Kinder-lask nfest
An die schönsten Kinder-Masken werden Preise vertheilt.

Kinderkreppelpolonaifc . Kinderspiele re.
Grosses Doppel -Konzert

mit Vorträgen , Absingen von karneval . Liedern.
Abends 8 Uhr II Minuten:

Grosser Volks-Maskenball
mit originellen llcberraschungen, sowie Maskenlpicle.

Konkurrenz um 9 werthvolle Preise,
6 Damen - nnd 3 Herrenpreise.

Ä Ssülorcliesfer S.
Zu Ehren des grossen Jnbel - nuv Trubelfestes:

Grosser Jahrmarkt-Rummel,
echt karnevalistischer Lieder re. rc. ^WF*Andreasmarkt in Alt -Wiesbaden.

Im Haupt -Restaurant:

Grosses Doppel-Konzert
der Kapelle ehemaliger 80er und der Kapelle deS Art.-Regts. No. 37.

Absingen karnevalistischer Lieder , Borträge rc.
Eintrittspreis von 2 bis 6 Uhr 30 Pfg., für Kinder 15 Pfg.,

°i_ 6 Uhr 50 Psg. Zum Maskenball Maske, sowie Nichtmaske
«50 Mk. Beiucher der unteren Festräume(K lier u. Hauptreäa'.irant)
laben zu», Maskenball eine Karte an der Kasse :t 1 .— Mk. nachzil-
Ustn Basse partonts a 1 .50 Mk. in den Vorverkanfsstellen
fit Walhalla, sowie bei den Herren I . Chr. Glücklich, Wtlhelmstr. 50.
«bto Unkelbach, Schwalbacherstr. 71, Jakob Fuhr, Bärenstr. 2. Ehr.
Knapp, Dotzheinterstr. 72, Wilh. Hohmann, Sedanstr. 3, Ernst Neuser,
«irchgaffe, Ecke Faulbrunnen traße.

Der Zutritt zu den Pomcnoir kostet 50 Pfg. mehr, Logen und
Seikenbalkonplätze können gegen Zuschlag von 1 Mk. pro Person reservirt
Nutzen. Bestellungen hieraus werden schon jetzt auf dem Bureau ent-
Skgcngenommen. '
, «»-M- Masken, weiche um Preise konkurriren wollen, müssen von
10»br ab anwesend'sein. 6213

Das Comitee der „Narrhalla". — Die Direktion der Walhalla.

Samstag, den 4 . ds . Mts .,
^achmittags 5 Nhr , versteigere ich im Versteigerungs-
i°kale, Kirchgasse 23:

1 goldene Damcnuhr mit Perlen und Brillanten, 1
Wagenuhr, Bücherschrank, Sophas, Ausziehtische, Bilder,

BL Vertikow, 4 Coupons ca. 60 Mtr . verschied. Herren¬
kleiderstoffe, Büffet, Divan, Standuhr, Regulator,
Schreibtisch, 1 Waschkommode mit Spiegel, I Spicgcl-
schrank, 1 vollst. Bett, 1 Etageere, 1 Säule mit
Blumentopf, Rohrstühle, 1 Nachttisch, Tische, zwcitür.
Kleiderschränke, 1 Blumentisch, 1 Ständer mit Vogel¬
käfig. 1 Sessel, 1 Kommode, 1 Uhr mit Glasgehäuse'
1 Chaiselongue, 1 Kassenschrank, 1 Doppelpult, 1
Schreibpult, 1 fünfarmigcr Gaslüster, 2 Fruchtschalen,
1 Champagner-Kühler, 1 Wein-Karaffe, 2 Teekessel,
1 Tceservice, Porzellantcllcr, 1 Wiener Kaffeemaschine,
Blumenvasen, 1 Zimmer Teppich, 1 Wcinkühler, 1
Trumeauspiegel, 1 dreiteil. Gestell mit Flaschen
(Krhstall), Holzständer mit Blumcnvasen und Blatt-

IL Pflanzen, 7 Kistchen Zigarren, 1 Frack u. dgl. mehr,
flbntlich zwangsweise gegen Barzahlung.

M Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
«st Schulze, Gtrichtmlljicher.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5. — pro Meter.

ArmbindeD.
Fingerlinge a, Patputgummi n.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Miichpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffd.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen
Spnckgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Irrigatore , eomplet, von
Mk. 1.25 an.

Injectionsspritzen.
Käsen- u. Ohren-Douchen u

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
KJystierspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Giycerinspritzon.
Verbandnatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperehatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Beste Ware ! ^ 4

Ciir . Tauber

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge \
Halsumschläge > n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken
Medicinische Se.fen.

Billigste

Ciesuiidheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestiguugsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an,

Suspensorien.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform , Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Strassfurter Salz.
Aeehtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract. Tabletten
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Preise!

Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 8. 2035

LHudwigstr. 8. _.w..
^ 2. St ., Bdhs., zu vm. Näh.

eine 2»Zimmerw.
Näb.
6154

^juoivtgsir. 8, ein groß. Piatt-^ sardzimmer zu vm. Näh. Bdh.»
1. St ., bei Joe Sohns . 6l55
Ajudwigstr. 8, 1 Zt,inneru. Küche,^ Hth., ans1. April zu mit. N.
Vdh., 1 , bei Jac . Sohns. 6156
L̂ ellmundstr. 4, H„ 3. Ll ., ,>(.

z. vm. an teinl. Mann. 6152
(Achötte Souterrainwohnuug von

3 Zimmern, Kücheu. Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
N. Schenkendorjstr. 4, Part ., (am
Ring!. 6181

Kiichenschrank
zu verkaufen 6180

Nieblstr. 6, Htb. I . St ., r,

Kaktenttiltttin, ÄS«
jeder Angelegenheit. Walramstr. 30,
Hth., 2 St ., k. 6196Verloren
ans dem Wege Schwalbacherstraße,
Mauritiusstr., Vormaß, eine Lor¬
gnette , Schildpatt. Abzugeben
Karlstraße 21. 1. St 6183
SllHfdt# *um Wuschenu. Bug.
WUsUjd wird angen. Scharn-
horststrahe4. 4. St . 6>66

eiue.u Nachlaß, sehr gut
erhaltene leinene Oberhemden

für starke Figur billig zu ver¬
kaufen Karlstraße 25, 1. Etage,
linls. 6167
junger Alaim erhält Schlafstelle
XF Scharnhorststr. 4, 4.St. 6165
rfaitu klein. Wohnung von 3

Zimmern u. Ä. a. 1. April
zu vm. Hätnergasse7. 6164
(Ftchwalvachcrstiaße 63, Hth.. P.,

erhalten 2 reinliche Arbeiter
schöne« Logis. 6171

rr junge Foxe
b. zu verkauf. Schwalbacherstr. 45,
Htds. 6170
Owei Aiaskeuonzüge zu ver-

leihen Kirchgasse 1l , Bäcker¬
laden. 6229

2 Erkerkasten
mit Einricht»" u. Glasplatten, 2
eis. Schilde, , 2 Narqussen, 1 Gas-
ofett, 1 Gla- ' cchicbctüre sof, bill.
zu verk. N. bei 4oost , Kranz-
Platẑ_ 6212

lorcd)titr. 25, schöne gr. N!au-
larde an anst, Person zu vm,

Näh. 2. St._ 6207
$Oicöiftraßc 23, Hths,, 1. Stock,
«tl»-rechts, erhalten« ml. Vtrbeiter
schönes Logis,_ 6175
OuDtDtgftr. 15, ent gr. Dachzim.
^ und ein Zimmer mit Küche
auf 1. Ap rll zu verni._ 6186
Af vgeschtosseue Wohnung, 2 Zun.

und Küche auf 1. April zu
vcrm. Feldstraße 26. 6184

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eiergcsch. Pass, b, zu vm. Näh,
Bismarckring 34, 1,, 1. 6227

e^ üctitigu kaunonsiahiger Wirt
für eine gutgehende Bierwirt¬

schaft mit Tanziaal, großem Garten
(über 400 Hektoliter Bierverkauf),
großem Weinkonsum etc. gesucht.
Offerten unt . J.  B . 031 ? an
die Exp. ds. Bl. 6217

Großer

Itidmitifdi
billig zu verkaufen Kastell,str. 4,
3. St , links. 6228

Angell.Arbeiterin
sofort gesucht Blücherstraße 12,
1. St ., rechts. 6169
LHHHonatssrau gef., 8—11 vorm.
rW '!>Lismarckring 12, 2 , r. 6232
<Q >leg. Damen-Maskenanz, (sält

neu), billig zu verl. Adler¬
straße 23, 1. St ., r. 6237
flaAleg. Anz. (Lärmen u. Tirol)

f. 2.50 M. z. v. Bertramstr.
13, V., Part ., Aithans. 6235

KöniglicheM Zchans-iele.
Samstag , den 4 . März 190 ».

34. Vorstellung. 64 Vorstellung. Abonnement v.

Phantastische
Hoffmarins Erzählungen.

äsche Oper in 3 Akten, einem Prolog und einem Evtl

Olympia 1
Giulietta r
Antonia )
Niki aus .
Hoffmann
Spalanzani
Nathaniel
Herrmann
Crespel .
Cochenille \
Pitichinaccio/
Franz )
Coppelius 1
Dappertutto <
Mirakel )
Luther
Schlemibl
Eine Stimme

Epilog von
Jules Darbier Musik von Jacques Offenbach.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt
Regie: Herr Elmblad.

. Frl. Triebel.

Frau Schröder-Kamins'y.
. Herr Sommer.
. Herr Engelmann.
. Herr Frederich.
. Herr Schuh.
. Herr Adam.

. . : : I Herr Henke.

; . » , ; Herr Müller.

, . ' . . Herr Wutschel.
. , , . Herr Malcher.

_. , . Frl. Müller.
Nach"deml. 'und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhniichc Preise. — Ende 9' /, Uhr.

Konzerthaus„Drei Könige", Warlrlßr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Strand -Damen-OrchesterS.
4412 Direktion: Otto Jaedicke.

Operngläser, '"LL 'L .,.
V.  llöbn ( Inh . C . Krieger ) , Langggffe 5.

kl . Eeiclistag,
Hermannstr. 1,

-L'L : Metzelsnppr, z
wozu frenndlichst entladet G . Kcstler.

Freiva »rk.
SamStag , morgens 8 Uhr, Miuderwerthiges

Fleisch eines Rindes (40 Pf.), eines gek. Ochsen, einer gek. Kuh
(25 Pf .) und dreier gek. Schweine (40 Pf .)

Wiedcrverkäufern(Fleischhändlerii, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Fretbankfleisch verboten.
6218  Stadt . Schlack,thof -Vcrwaltuug.

ResidenzaTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag » de» 4 März 1995.
172. Abonnements-Vorstellniig. Abonnc>nentS-B!llcir gültig

gege» Nachzahlung auf Loge u. 1. Sperrsitz 1 M., 2. Sperrsitz 50 Pf
Balkon 25 Pf.

Carnevalistischer Prolog.
Verlaßt von Julius Rofenthal . gesprochen von Georg Rücker.

Novität. Herzogin Crevette . Novität.
(La Nucbvssv dss Eollvs-Lersviv .)

Schwank in 4 Akten von Georges Feydeau.
In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.

In Scene geletzt von Dr Herm. Rauch.
1. Akt: Ein fidcles Gefängnis ;. 2, Akt: Die Dame von Maxim.

3. Akt: Ein nächtliches Acnteuer . 4. Akt: Die Herzogin.
Prinz Serge von Balkauten
Herzogin Pitfchcnjeff
Die Herzogin
S 'anislaus Slowiktn
Sabine, seine Frau
Arnold, Kammerdiener bei Slowikin
Motschepoff
Bsrszin ,
Der Direktor des Lyceum LouiS XlV
Chansel, Hilfslehrer 4
Kirschbauin, Schüler < vom Lyceum
Cyopunet. „ )
Der kleine Robin
Irma
Eugene, Inhaber des Bar Maxim
Clorinde
Chouchou
Eglantine
Mathilde
Liane
Alice
Chouvel
Liroflan
Thomazier
Durand
Chaflard
Marjolat
Saint Elienne
Prosper, Kellner

Arthur Roberts.
Gustav Schultz.
Bertha Blanden.
Heinz Hetebrügge.
Elly Arndt,
stiudolj Bartak.
Alduin Unger.
Fricdr. Degener.
Theo Ohrt,
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Hans Wilhelmy.
Dora Schütz.
Sybilla Rieger.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Hermine Bachmann
Mathilde Settz.
@lfe-Noorman.

Frieda Simmersbach.
Sibylla Rieger.
Reinhoid Hager.
Karl Kuhn.
Oskar Albrecht.

' Emil Kneib.
Fritz Herber.
Friedr. Koppmann.
Georg Albert.
Franz Oueiß.
Franz Hild.Coustant

Gäste, Lakaien. Gnomen, Schukdiencr, Offiziere,' Rohrarbeiter,
Zigeunerkapelle, Geheimpolizisten rc.

Rach dcm 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Kassenöffnung6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Bekanntmachung.
Auf den von Geschäftsinhabern gestellten Antrag wird

auf Grund des § 139k R. G. O. nach amtlicher Fest¬
stellung der Zweidrittel-Majoritüt hierdurch bestimmt, daß
sämmtliche offene Verkaufsstellen mit Schuhwaren in Wies¬
baden in der Zeit zwischen abends8 Uhru. 7 Uhr morgens
für den geschäftlichen Verkehr zu schließen sind. Ausge¬
nommen hiervon sind die Samstage und die nach§ 139s
G. O. für eine verlängerte Beschäftigungszeit von der Orts,
Polizeibehörde festgesetzten Tage. 6163

Wiesbaden, den 23. Januar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.:
v. G i zy ck i.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident,

v. Schcnck.
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Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 5. März 1905. — Tstomihi.

Evangelische Kirche.
M »r kt ki r ch e.

JugendgotteSdienst8.90 Ubr: Herr Dekan Bichl. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Hilfspr-dlger Nrngshgusen. Abendgvtlesdienst5 Uhk!
Herr Pfarrei Schußler.

NB. Die Kollekte ist für die deutsche evang. Sccmannsmission bestimmt.
A mt s w o che: Herr HilfspredigerNingshausen.
Mittwoch, Abend; 6—7 Uhr Orgelkonzerr,  Eintritt frei.

N e uk i rch en g e>n e i n d e. — Ni n gki r che.
Fugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieber- Hauptgotlesdienst

10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser AbcndgolteSdieiistk> Uhr:
Herr Pfarrer Risch.

AmtS wo  che: Taufen ». Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch-

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Mngktrche Nr-3
Sonntag von 1130 —12.30 Uhr; Kindergottesdienst.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Montag, Abends 8 Uhr : Versammlung konfirmirter Mädchen, Herr

Pfarrer Risch.
Dienstag. Abends5.30 Uhr: Vortrag: „Die heutigen Dienstbotcnoerhält-

nisie und die Ausbildung we blicker Dienstdoien durch ein Lehrjahr.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr; Bibelstunde. Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich cingeladen-
Miltwoch, Nachm. 3 Uhr: ArbeilSstundeu des NähvcreinS.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Rriigkirchenchors.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nühstunde des Gustav AdolsS-Frauen-

Vercins
Freilag. Nachm, von 3.80 Uhr an: Arbeitsstundensür den Frauenvercin

der Augusta-Vikloria-Sliftung.
Kapelle des Paulincnftifts.

Vorm. 9 Ûhr: HauptgottcSdienst. 10.15 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm.
4 Uhr: Jungfraue verein.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr; Nähverein. 4 Uhr Vortrag des Herrn
Pfr. Christian über „Das Diakonissen-Mutterhaus der Gegenwart."

Christliches Heim, Wcstendstraße 20, I.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9,30 Uhr Bibctstunde jür Frauen und

Mädchen.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 23.

Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienst.
Pfarrer A. Jäger.

Baptisten-Gemeiudc, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag, 5. März. Vorm. 9.30 Ubr: Predigt ll Uhr: Kindergottes,

dienst. Nachm. 4 Uhr: Taufe im Augusts Vickloria-Bad. 5 Uhr:
Abendmadi, daran anschließend Licbcsmahl.

Mittwoch, AbcndS8.30 Uhr: Bibelstundc. 9.30 Münnerchor.
Donnerstag, AbendS9 Uhr: Ucbung des GcfangvcreinS.

Prediger C. KarbinZky.
Altkatholische Kirche - Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 5. März, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Hirtenbrief.
W- Krimmel, Pfarrer, Schmalvacherftraße 2.

Auglioau LUnrcli of 8t. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8.30.
Matins, Choral Cel. & Sermon, 11, Cbildrena Class, 4.- Even=
song & Litany 5. Instructiou , 6,

Ho !y Days and Week -days : Rlatins followed by Celebration.
Tues, Thurs , S»r. 8 : Wed. and Fri . with Litany 10,30. No
Service on ferial Mondays.

Special Notioe : Every Wednesday in Lent , in addition to otber
Services there , will be’ a Special Services and Sermon, 6 p. in.

Chaplain : llev . E. J . Treble , Kaiser Friedrich -liing 36.

Katholische Kirche,
f9T Mit Aschermittwoch beginn der 40tägigen Fastenzeit.

Oninquagesima. — 5. März 1905.
1) Pfarrkirche z n m hl . Bonifatiur.

Hl. Messen6, 7, Militärgo tcSdienst(Amt) 8, Kindergottesdienst 9,
Hochamt mit Verlesen der HirtenbrieseS 10, letzte hl. Messe mit Pre¬
digt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uhr: Herz.Jesu-Andacht, mit Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.15, 6.45, 7.15, (7.10) und
9.15, 7.15 (7.10) Schulmesse.

Sonntag ist Anbe.ung der allerheiligsten Sakraments in St . Joseph.
Montag in der Brüderkapelle.
Dienstag im HoSpiz zum hl. Geist. Feierl. Eröffnung Morgens 6 Uhr,

Schlußandacht Abends 6 Uhr.
Am Aschermittwochsind die bl. Messen6.15, 6 45, 7.15, Levitenamt8.

Kindergottesdienst9.15. Nach jeder hl. Messe Austheilungdes Aschen-
kreuzes. für die Zöglinge der höher. Lehranstalten während des AuueS.
für die Schulkinder während des KindergoltesdienstcS. Abends 6 Uhr
Fastenandacht(5o8) mit Segen.

Samstag 4 Uhr Salve
Beichtgclegenheit: Samstag von̂ l —7 u. nach8 Uhr , auch am Sonntag

morgen von 6 Uhr an.
2) M a r i a »H il s «K i r ch e.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte6 30, zweite hl. Messe8, Kinder»
gottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Berleiung des Hirtenbriefes 10
Uhr. Nachm. 2.15 Herz-Jesn-Andacht (534).

An den Wochentagen sind die bl. tüieffen um 6.30 (außer Dienstag),
7 15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Schulniesse.

Aschermittwoch. Beginn der Fastenzeit, hl. Messe6.30 u. 7.15. Um
9 Uhr seierl. Amt zugleich als Kindergottesdienst. Nach jeder hl. Messe
und vor Beginn des Amtes ist Austheilung des ÄschenkrenzeS.
Abends 6 Uhr Fastenandacht(508), ebenso Freitag Abend (510).

Samstag, Nachm. 4 Uhr Salve, 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

WaisenhanSkapelle,  Platterstr . 5.
Dienstag: Feier des ewigen Gebers Eröffnung, zugleich mit hl. Messe

Morgens 6 Uhr, hl. Messe9 Uhr, feiert. Schluß AbendS6 Uhr.
Hospiz zum  hl . G e i st.

Dienstag: Anbetung. Aussetzung». hl Messe8 Uhr , 2. hl. Messe 7,
Amt 8 Uhr. Schlußandacht6 Uhr.

Biehhof .MarktberLcht
für die Woche vom 22. Februar bis l . März 1905,

ü?waren
Pr-I !-Stctoaltung aufge-tricbetiQualität von -bi» Anmerkung.

Stück per Mk.IPf.IM!. jM.

Ochsen . .
1107

I.
II.

60 kg
Schlacht-

70
66

- 76
68

—

Kühe . . .
1161

I.
II .

gereicht 64
56

68
62

—

Schweine. 989 1 kg 1 2V 1 24
Mastkälber 549 Schlacht-1 76 1 85
Landkälber gewicht. 1 20 1 70
Häminel . 160 1 40 1 44

Wiesbaden, den 1. Mürz 1905.
_ Städtische SÄlachtbaiiS-Berwaltuna.

Palmengarten , Frankfurt a. M.
Große Friilijasus-Klumell- und

Z. Zt. : Amaryllis , Blumenzwiebel , Flieder etc.

^ Kohlen . ^
Io. Deutsche Ruhr»Antyrazitkohten, sowie sämtliche anderen Kohlknsorten, Koks
und Brikets von den besten Zechen des Nuhrgebiets, fernerI» . Brssun- und Anznnde-

holz empfiehlt zu den billigsten Preisen ö042W. A. Schmidt,
Fernsprecher 226

Inh.: Hem . Baum,
Moritzstratze 28.

Verloren
rin blauer Tuclikrage n.

Gegen Belohnung abzng,bkg
Etemgasse 30._61 73

Entlauset
kleiner, schwarzer Spitz,
hinter den Vorderbeinen wejh^
F 'eck. Wiederbringer Belchnung
Müblaosse 2.

Zum Himmel,
*<Mtc.Metzelssippe*

6.03
Samstag

wozu srdl. einladet H . Meilinger.

m
Aarstraße

20Gasthaus zum Aarthal,
: Metzelsuppe.

wozu freundlichst einladet 6201
_ Martin Krieger
Heute Samstag Abend:

»xM e tze lsuppe.
Ang . Kn ^elstadt,

6174 Feldstraße 3.

wozu freundlichst einlabet Martin Groll.

Elfer Sitte und Herkommen
gemäss findet der Versand des von
den psuisner - Mönchen emge*
Mtznen, nach der 1799  erfolgten Huf
ßebung des Klosters von unseren ve-
sUzoorgängern und uns ineUerge-
füörten, zu einer rLieifberühmtheii
gewordenen Specialbieres

Saluator
auch heuer im Monat lttärz statt.

Elle vor dieser 2eit ettoa unter
dem Namen„Salvator" oder ähn¬
lich klingenden Namen angedotenen
Erzeugnisse sind deshalb Imita¬
tionen»vor deren verlettgave wir
hiermit nm so mehr warnrn»als
der Name„Sawator"uns bekannt¬
lich als waarenzeichen gesetzlich
geschützt ist.

Vierer Schutz hat zur folge, dass niemand
unter der vezeichnnng „Saloator“ vier in den
Verkehr bringen darf , das nicht aus der Brauerei
der Unterfertigtenstammt. Zuwiderhandlungen
riehen die civil- und strafrechtlichen folgen des
§ H des Reifftsgesetzes zum Schulze der Ivaaren-
bezeidmungen nach sich.

L8.Paiirlfi
(zum Salvatorkeller)

München.
)■f y\ -, ' • '-\ n-«fwV*?.

Möbel n . Betten f;;rS,; uÄ
aben 907 A . Lteiclier , Adelheidstr . 46.

Ci6

Großer UeM-ÄbMag.
Von heilte ab verlaufe ich das Fleisch z,

folgenden Preisen:
Per Pfund ohne Knochen zu 30 Pfg.

„ „ mit „ ,, 26 „
Zum gefälligen Besuche ladet höflichst ein

klMwöllKM >1. öpbiMW
E. Uilmann.

Mctzgergasse«.6211

Quellenhof.
Heute Samstag  Abend : 6177

Metze Iss3 pp© 9
wozu freundl. rin'abet Valentin Tlnele.

Restauration zur Teutonia,
Bleichstrasie 14.

i  Samstag: Wrtzelsuppr, f

Wiesbadener Militär-Verein,
JK. E- v-

Samstag»den 4 . März er.»Abends 9 Uhr:

General Versammlung
im Vereinslokal, wozu wir die Mitglieder ergebenst einladen.
6206 Der Vorstand.

Krikgkk- »!li>G Militöl-Ntteis
Gcgr . 1878.

Monutsoersummluttg
am Samstag , den 4 . d. Mts ., Abends 8 '/s Uhr,
im Vereinslokal„Westendhof", wozu wir ergebenst einladen.
6153 . Der Vorstand.

MllP
Haar mann & Reimers
Yaniilin<Zucker
enthälltd . edlt-n Vanille-
Geschmack u. das lieb¬
liche Vanille -Aroma in
reinster u. konzentrier¬
tester , daher ans-

[jjiefoigster Form.
Ueberall in langjährig

bekannter Stauiol-
packung ä 20 l *f.
pro Pllckcben u. neuer¬
dings in Päckchen äi

10 Pf . zu haben.
Generaldepot;

M. Elb , ß . m. b. II
Dresden.

Vertretung u. Engros-
Lager : 1634/73

Eugen EiseclC,
Düsseldorf,

Aderstr . 89.

Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, sür Bureau gef.

Dampfhovelwerk
Wiesbaden , 6180

Schlachlhausstraße 12.

^ffcjerbcrilr. 4, sch 3- u. 2-Ziin.»
Wohn. m. Balk. n. Zubeh.,

Hth. 3- ii. 2»Zim.-Wohn. von
1. April ab zu verm. Näh. das.
Stb ., Part . 6168

vis

Abholung von
Gütern

zur Hahn
erfolgt durch die

Rsttenmayer’schen
Holl-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnenS —6 8t.
Eilgut : „ 3 —4 „
Express : „ 1—2 „

Telefon Ko . 2376
oder No . 12.

W viy*VW*sssf
Königlidier flohpedütur

’cttGnmaycp
Wisibsden—

Bureau:
21 Rheinstrasse,

neben der Hauptpost.

VeileMasiMirolerin)
billig zu verleihen Drudinstr. 10.
Hinterhaus, Part . 6IR
^aillen - n. Zuarb. s. M. Knögel,
^ Borküraße3. 6181Dorkstraße 3._ _
4Lin 15—Ivjähr. Dienstaiädchm

f. leichte Hausarbeit gefacht
Dotzheimerstr. 35, Part . J >180
l̂ dUveriieidiimalz , gar. rein,
>£? beste Marke, per Psd. 50 Psg.

4 . lirruh , 818^
Mühlaasse Eeke Häsnerg asse._

Lagerraum
grösster Keller, Schuppen, Hof re., inmitten der Stadt
belegen, mit Thoreinsahrt, geeignet als Nmtauschstelle
leerer Bierflaschen zu mieten gesucht. Schriftliche
Offerten werden an unser Mitglied, Herrn Louis SchmitU»
Zimmermannstr. 7, erbeten. 6205

Der Vorstand
der vereinigten Brauereien und Flaschen*
bierhändler für Wiesbaden und Umgegend*

P ätölltö GtC . erwirkt
L'rnst Franke,

in Kacke»
Fste . Kuchenmehle p. Pfd, 16,18,20 Pf*
Beines Scliweineschmaiz p. Pfd. 50 Pf-

„ Rühöl per Schoppen 30 Pf*
Palmin per Pfd. 65 Pf.
Vitello .. .. 75 .,

6158
empfiehlt

Inders , WchMerg 32*



Erscheint täglich.
Telephon Nr. M.

6,1  gm«  i . » i -Sb- d. m - @tWä» E!:  SJWMttäfir . t,. 8.

Ortsstatnt
Betr . „Das §kaufmannsgericht zu Wiesbaden ."

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Versamm-
lung vom 16. Dez . 1904 wird auf Grund des Reichsgesetzes vom 0.
Kuli '1964 belr . die Kaufmannsgerichte für den Gemeindebezirk
Wiesbaden nach Anhörung beteiligter Kaufleute und Handlungs-
gehilfen folgendes Ortsstatut erlassen:

1. Errichtung und Zusammensetzung des Kaufmannsgerichts.
M , Art . 1.

Für die Entscheidung von Streitigkeiten aus dem Dienst-
oder ^ ehrverhaltmsse zwischen Kaufleuten einerseits und ihren
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlingen andererseits wird
ein Kaufmannsgericht errichtet , welches den Namen „Kaufmanns-
zeucht zu Wresbaden " führt.

Sein Sitz rst zu Wiesbaden, - seine örtliche Zuständigkeit um-
fcht den ganzen Gemeindebezirk Wiesbaden.

Art . 2.
Das Kaufmannsgericht besteht:

1. aus einem Vorsitzenden,
R' ; 2 . aus mindestens einem Stellvertreter des Vorsitzenden
W ,- ‘3 . aus 60 Beisitzern.

Art . 3.
[ Vorsitzende des Kaufmannsgerichts und die Stellvertre-
ter desselben werden von dem Magistrat auf drei Jahre ge-
walilt; sie dürfen weder Kauflcute noch Handlungsgehilfen sein
Md müssen die Befähigung zum Richteramte oder zum höheren
Verwaltungsdienst erlangt haben.

Art 4.
Die Wahl der Beisitzer erfolgt auf 3 Jahre . Die Amtsperiode

der Beisitzer beginnt mit dem auf die Wahl folgenden 1. April
»Ä dem 31. März bezw . demjenigen späteren Tage
. °?^ ° ^ °uden Jahres , an welchem die alsdann neu gewähl-
toi Beisitzer gemäß Art . 19 verpflichtet werden . —
HL Art . 5.
uJP 1}  Wahl der Beisitzer findet unter Leitung eines Wahlaus-
Msses alle 3 Jahre in den Monaten Januar bis März statt.

bestimmt , aus wieviel Personen der
Wahlausschuß bestehen soll. Vorsitzender des Wahlauschuffes istJL*!? aus der Zahl der zur Teilnahme an den Wahlen
2 ^ °? st' gerichte berechtigtenKaufleute und derHandlungSge-
U « « gchermer Wahl oder durch Zirruf von den Beisitzern des
"«resienden Teils gewählt.

Beisitzerwahl werden die Mitglieder des Wahl-
ÄS ? gewählt , der auch ihre Zahl bestimmt;
d°/Ä ^ node der bei der ersten Wahl gewählten Beisitzer läuft

1908 &er ^ "lsnung des Kaufmannsgerichts bis zum 31.

^ Art . 6
sind für jeden Wahlbezirk vom Magistrat

i" welche Kaufleute und Handlungsgehülfen anzulegen,
J elnzutragen sind , deren Stimmberechtigung

^ «4 der ersten Aufforderung durch den
3llch Magistrat bezeichneten Anmeldestellen
ikiiiaer schriftlich angemeldet ist . Bei unterlassener recht-
>°ttden Anmeldung ruht das Stimmrecht . Für die Anmeldung
los srL? mi , ausgegeben , über welche die Aufforderuna

•W « 8 Ä “ . " d -« rdn, . i „ » erft . nmcil
01 bemc Wahltage . Zwecks Prüfung der

t̂ en .? un S können von den sich Meldenden die ersorderli-
k r 101181"erden . Nach Ablauf der

Smntnif, ®Ä e" m 0 e' n rem ober  uichreren zur öffentlichen
^hlauZsÄ ^ wahrend der Dauer einer Woche
%enb Ir bestehen soll Vorsitzender des Wahlausschusses ist
ivn Bulilni -^ŝ "s" ^ Auslegung bei dem Magistrat oder
Ei-spriich- *“ Theben . Der Magistrat trifft über solche

Wahlausschusses innerhalb zwei
M^ en nach Ablauf der Einspruchsfrist endgültige Entscheidung.

Art 7

S4er ^ stimmt Zeit und Ort für die Wahl der
iie WqEiIW  b ^ des — unter gleichzeitiger Mitteilung der,

b" Wählbarkeit , sowie die Stimmzet-
'°Üder stbu!usd °Mistkn - mindestens zweimal im Anzeige-

^ ersten Behörden bekannt , dergestalt , daß zwischen

^chens 4 Wochen̂ stegt̂ ^ 38411006 eine  Frist von
Art . 8.

- Art . 9.
Bie Wahlhandlung ist öffentlich ; sie findet während der Stun-

Vormittags 8 bis Nachmittags 2 Uhr oder Mittags 12
Uhr bis Abends 8 Uhr statt.

Art . 10.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das Wahlverfahren

iegelt sich nach den Grundsätzen der Verhältnißwahl mit gebunde¬
nen Listen.

, s Prf jeder Wahlperiode ist in der ersten Hälfte
dev Monats Oktober eine Bekanntmachung mit der Aufforderung
zur ^ lnreichung von Vorschlagslisten in den: amtlichen Anzeiger
zu veröffentlichen.

Es sann bei Meidung der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , welche in der

16.- 31. Oktober beim Magistrat einzureichen sind.
Jede Vorschlagsliste hat die sämmtlichen zu wählenden Bei-

fitzer unter Angabe von Vor - und Zuname , Stand und Woh
nung zu enthalten

Vorschlagslisten bedürfen der Unterschrift seitens 20 Wahl
berechtigter , welche nach Vor - und Zunamen , Stand und Woh
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unterzeichnen , werden
«ur auf der zuerst eingereichten Liste berücksichtigt.

Me Listen werden vom Magistrat auf ihre Gültigkeit geprüft
wenn sie den vorgezeichneten Vorschriften nicht entsprechen,

zur „nchtigstellung dem Einreicher spätestens bis 10 . November zu-
ruckgegeben Dieselben sind bei Meidung der Ungültigkeit läng¬
stens bis 20. November nach Zurückstellung berichtigt oder er¬
gänzt wieder zur Vorlage zu bringen.
.. Die ordnungsmäßigen Listen werden nach der Reihenfolge
ihres Einlaufes durch Einrücken in den amtlichen Anzeiger be¬
kannt gemacht.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen
von weißem Papier sein , dürfen kein äußeres Kennzeichen an
sich kragen und sind von dem Wähler in einem von Amtswegeu
zur ^ Verfügung gestellten Umschläge , der kein Kennzeichen haben
darf , abzugeben.

Die Stimmzettel werden durch ein Mitglied des Wahlvor-
standes in eine der beiden Wahlurnen gelegt , von denen die
eine für die Kaufleute , die andere für die Gehilfen bestimmt ist.

Art . 11.

Nach Ablauf der am Wahltage zur Abstimmung festgesetzten
Zeit ist memand , der nicht bereits im Wahllokale gegenwärtig
ist, mehr zur Wahl zuzulassen.

Die Wahllisten sind von dem Wahlvorsteher und den Wahl-
Schluffe zu unterschreiben ; dieselben haben dabei

ausdrücklich zu bezeugen , daß sich in der für die Wahl bestimmten
Zeit Niemnad weiter gemeldet hat.

Im Wahllokale ist jede Wahlagitation ausgeschlossen Die
Zugänge zum Wahllokale sind stets frei zu halten.

Art . 12.

Nach Schluß der Stimmabgabe erfolgt sogleich öffentlich die
Feststellung der auf die einzelnen Vorschlagslisten gefallenen
Stimmenzahl.

Art . 13.

Ueber die Wahloerhandlung wird ein Protokoll aufgenom-
men , welches von dem Wahlvorsteher und den Besitzern zu un-
terzeichnen ist und sammt den Stimmzetteln dem Wahlausschuß
abzuliefern ist. Mbinungsverschiedenheitch , welche im Wahlvor-
stand über die Gültigkeit abgegebener Stimmen entstehen wer¬
den durch Abstimmung entschieden . Bei Stimmengleichheit gibt
der Vorsitzende den Ausschlag.

W  M cv Tf 1 ■ c totale ooer in mehreren
Zahlbar Nimmt ^ Wahlausschuß die Funktion
^ .™ lehren Falle ernennt derselbe für
| [k  wählt nna [e(u !et  Mitglieder zum Wahlvorsteher,

»^ isitzei u i ? Cer im  dctr . Bezirk Wahlberechtigten
Uleineu ? ? bp ^ Stellvertreter derselben , in gleicher Anzahl
^her be-n, Handlungsgehilfen . Der Wahlvorsteher und die

®cren  Stellvertreter bilden zusammen den Wahl-

sich als Wähler nur solche Personen
IP ' fotoeif w ba n eingetragen sind . Dieselben müs-
^ ' erforder^ S auch nur von einem Mitglied des Wahlvor-
5 ? ber tf? e Person auSweisen , lieber die
M . iAusweis  genüge , entscheidet der Wahl-

^ ^ stiinm ,^ ^ Erbei Bkelnungsverschiedenheit , so findet

ben Au^ ll ° ' d " Stimmengleichheit gibt der Bor-

^4nen, ' '" b Srgebniß der Abstimmung sind im Wahlprotokoll

Art . 14.

Die Ermittelung des Gesammtwahlresultats erfolgt in nach¬
stehender Weise:
8. . . be» in jeder Liste enthaltenen Personen gilt
diejenige Zahl als gewählt , welche sich zu der Gesammtzahl
der zu wählenden Beisitzer ebenso verhält , wie die Zahl der auf
die Liste entfallenen gültigen Stimmzahl zu der Gesammtzahl der
abgegebenen gültigen Stimmen.

Ergeben sich bei der Verteilung Bruchteile , so werden die
noch verbleibenden Sitze denjenigen Listen zugeteilt , deren Stim-
menzahl bei der verhältnißmäßigen Verteilung die größten Reste
aufwefft ; bei gleich großen Resten entscheidet erforderlichen Fallsdas Los.

. Unter den Personen einer Liste entscheidet die Reihenfolge,
m welcher sie benannt sind . u

Art . 15.

. « Der Wahlausschuß ist verpflichtet , das Wahlergebnis inner,
bfflo .3 Ziagen nach dem Tage der Wahl — wenn möglich unter
Beifügung des Wahlprotokolls und der Stimmzettel —dem Ma»
gisttat mitzuteilen . Das Ergebnis der Wahl ist vom Magistrate
alsbald in dem zu seinen amtlichen Anzeigen bestimmten Blatte
mit dem Hinweise darauf bekannt zu machen , daß Beschwerden
gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl binnen einer Ausschlußfrist
von einem Monate nach der Wahl bei ihm , oder bei dem Bezirks-
ausschusse zu Wiesbaden , anzubringen sind.

In der Bekanntmachung des Wahlergebnisses ist die Zabl
der für die einzelnen Listen gezählten Stimmzettel anzugeben und
über die . zur Anwendung gelangte Verteilungsziffer , sowie über
die Art , in welcher die bei der ersten Verteilung übriggebliebenen
Sitze auf die einzelnen Listen verteilt sind , Mitteilung zu machen.

Gleichzeitig ist jeder Gewählte durch den Vorsitzenden des
Kaufmannsgerichts von seiner Berufung zum Mitgliede des
Kausmannsgerichts — unter Hinweis auf die gesetzlichen Ab¬
lehnungsgründe — mit -ier Aufforderung schmstlich in Kenntnis
äu setzen, etivaige Ablehnungsgründe beim Magistrat binnen der
Ausschlußsrist von einer Woche schriftlich geltend zu machen . Er-
folgt fristzeitig keine unbedingt ablehnende schrijüiche Erkläruna
so gilt die Wahl für angenommen.

» < Art . 16.
Lehnt ein Gewählter die Wahl mit Erfolg ab, oder wird sein-

Wahl für ungültig erklärt , so gilt an seiner Stelle derjenige aui
derselben Liste stehende als gewählt , welcher nächst den von die-
ler Lifte Gewählten die meisten Stimmen erhalten hat.

0 , Art . 17.
-Me endgültige Zusammensetzung des Kausmannsgerichts ist

M ? sfftrat — unter Angabe der Namen und Wohnort der
Mitglieder durch das Anzeigeblatt der städtischen Behörden be¬
kannt zu machen.

_ .. , Art . 18.
sinkt die Zahl der Beisitzer aus dem Kreise der Kaufleute

oder , der Handstrngsgehilfen durch Ablehnung oder Ungültigkeits-
ertlarung der Wahl oder aus anderen Gründen unter 20 herab
]o hat für alle ausgeschiedenen Beisitzer eine Ergänzungswahl
unter entsprechender Anwendung der Art . 5 bis 16 stattzufinden.

^ ?" ^ ^ chung (Art . 17) hat jederzeit Namen und Wohnorte
sammtlicher Mitglieder des Kausmannsgerichts zu enthalten.

Art . 19.

Vor der ersten Dienstleistung sind die Beisitzerin einer
Swung des Kaufmannsgerichts durch den Vorsitzenden auf die
Erjullung der L-bliegenheiten des ihnen übertragenen Amtes eid-
uch zu verpflichten.

r . b? " nämlichen Sitzung erfolgt die Bestimmung der Rei-
henfolge , m welcher die Beisitzer an den Spruchsitzungeu des er¬
sten wahres der Wahlperiode teilzunehmen haben . Die Reihen-
folge wird durch Auslösung bestimmt ; das Loos wird durch den
Voriitzenden gezogen . Ueber die Ausloosung wird ein Protokoll
ausgenommen . Im zweiten Jahre bleibt die Reihenfolge die
gleiche wie >m ersten Jahre.

Art . 20.
Jeder Beisitzer hat an den Spruchsitzungen eines Jahres

regelmäßig nur wahrend zweier Perioden von je 2 aufeinander-
folgenden Wochen teilzunehmen und während zweier , sich an die
Sitzungsperiode unmittelbar anschließenden Wochen , falls erfor-
£ p ! § H ? U ^ Echer zu fungiren . Es finden sonach während

Wahres 26 Sitzungsperioden statt , für welche, da jede Periode
4 Beisitzer erfordert die während zweier Perioden zu sungiren
haben , 52 Beisitzer und zwar 26 Kaufleute und 26 Handlungs-
gehlsten erforderlich sind , während 8 Beisitzer (4 aus jeder Abtei-
lungj verbleiben , deren Einberufungszeit nicht im Voraus fest-
steht . ' ‘

Art . 21
Der Vorsitzende des Kausmannsgerichts setzt die Beisitzer von

ihrer Ausloosung von den Sitzungsperioden und den Sitzungsta-
gen , für welche, bezw . an welchen sie in Thätigkeit zu treten ha-
ben - unter Hinweis auf die gesetzlichen Folgen des Ausülei-
?ens — schriftlich in Kenntniß . In gleicher Weise werden die
im Laufe des Geschäftsjahres als Vertreter einzuberufenden Bei-
sitzer benachrichtigt.

Eine Aenderung in der bestimmten Reihenfolge kann auf
übereinstimmenden Antrag der beteiligten Beisitzer vom Vorsitzen-
den bewilligt werden , sofern die in den betr . Sitzungen zu ver¬
handelnden Sachen noch nicht bestimmt sind . Der Antrag und die
Bewilligung sind aktenkundig zu machen,
r- n ? CT Vorsitzende ist berechtigt , wo es ihm nach In-
hal der . Klage angemessen ^ scheint, zu den Spruch-
leistungen einen oder zwei weitere Beisitzer zuzuziehen , die für
die in Frage kommenden Verhältnisse besonders sachkundig erschei-
neu . Die Beisitzer haben jedoch nur beratende Stimme

Art . 22.
Das Kaufmannsgericht verhandelt und entscheidet als Spruch-

gericht in der Besetzung von 5 Mitgliedern mit Einschluß des
Vorsitzenden Kaufleute und Handlungsgehilfen müssen stets in -
welcher Zahl zugezogen werden . Wenn sowohl der ausgelooste
Beisitzer als auch der Hulfsbeisitzer verhindert ist, dürfen statt
ihrer andere <-elsitzer aus der Zahl der nicht zu einer Periode
eingeteilten durch den Vorsitzenden berufen werden.

Art . 23

-r ^ Beisitzer sind verpflichtet , im Falle der Verhinderung
ihre Entschuldigungsgrunoe rechtzeitig dem Vorsitzenden anzu-
zeigen Beisitzer , welche ohne genügende Entschuldigung zu den
Spruchsitzungen nicht rechtzeitig sich einsinden oder ihren Oblie¬
genheiten in anderer Weise sich entziehen , sind zu einer Oro-

verurtesten ^ ÄU 300 ^ f Dftlic in  die verursachten Kosten zu

Dasselbe gilt bei Plenar - und Ausschußsitzungen , falls vor¬
her eine ausdrückliche Strafandrohung erjvlgt ist

Art . 24.
Die Beisitzer erhalten für jede Sitzuna der sie beigewohnt

haben , Vergütung etwaiger Reisekosten sowie , mlls die Sitzuna
lN oie regelmäßige Aröeil §Aeit fällt , »ine (£ntjd 'dcä(j ;irn für Mcit*
Versäumnis . Die letztere beträgt , wenn die Sitzung die HAste
oder emen geringeren Teil eines Arbeitstages in Anspruch nimmt
3 JL,  bei längerer Dauer 5 JL  Die Entschädigungen werden
fort ausbezahlt . Zurückweisung ist unstatthaft.

Art . 25.
Bei dem Kausmannsgericht wird eine Geeich Schreiberei in

Verbindung mit der bestehenden Gerichtsschreib -re : de'' Gcw -r-
begerichts errichtet , die aus einem vom Magistrat ernannten Ge-
rlchtKschreiber und dem nötigen Hülfspersoaal beffeb'

Der Protokollführer in den Spruchsitzug . -n de-/Ka,lstnanns.
gerichts stt durch dessen Vorsitzenden zu beeidigen.

Die Zustellungen in dem Verfahren vor d . Kau !wannkaerick >»
erfolgen durch den dem Gericht als Gcrichtsdim -r zuacordnewn

durch andere vom Magistrat hierzu be .fcil.c und besond rsveifslichtete Gemeindebeamten
2. Der ständige Aus «st - d

Art . 26.
Das Kausmannsgericht wählt in / eg v WahGcricd - (inm

standlgm Ausschuß . Derselbe besteht außer dem ^Borsitzenden
aus 12 Mitgliedern des Gerichts , von denen 6 Kaufleut/und 6
Handlungsgehilfen sein müssen . ' 0
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' ® ie Stellvertreter des Lors-tzenden dürfen an den Sitzun-
gen des Ausschusses mit beratender St -.mme^teilnehmen ^

Die Wahl des ständigen Ausschusses mutz in einer Ge,amt-
sihung des Kaufmannsgerichts erfolgen . Sie kann berens m der.
ielben Sitzung stattfinden, in der die Verpsuchtung der neu ge
wählten Beisitzer erfolgt lArt . 15, sie muß innerhalo 4 Wochen
nach dieser Sitzung vollzogen scm.

Bei der Abstimmung über die Mitglieder des ständigen Au -
schnsfts, welche Kausleute sind, stimmen nur die Kausleutê bmder über di- Gehilfen nur die Gehilfen mit D e Abstimmung
erfolgt durch Stimmzettel, und zwar für fedes Mitglied des Aus¬
schusses besonders, falls nicht vor Beginn der AbstiMMUtzKLhand-
lung die Wahl durch Zuruf oder durch, für alle Mitglieder emes
Teils gemeinschaftlicheStimmzettel beantragt und hrergege;^ von
keinem der Kausmannsgerichtsmitglieder des betr . Teils ^ -ider
svruch erhoben wird.

Art . 27. . . 7
Der Ausschuß tritt auf Berufung des Vorsitzenden zusammen.

Seche Ausgabe ist, die ihm vom Vorsitzenden Vorgeleg en zur
Zuständigkeit des Kaufmannsgerichts gehörigen Fragen . p 6- 8
achten sowie die vom Plenum des Kaufmannsgericht -̂ zu e

SSV sGSg -t* * * ' d-- m
diesem Statut vorgesehenen Fallen dann zu berufen, w« i
destens 3 seiner Mitglieder zur Berathung über , seitens eenes
Beisitzers gestellte, zur Zuständigkeit des Kaufmannsgericht ge-
hörige Anträge es verlangen.

3. Verfahre».
Art 28.

Auf das Verfahren vor den Kaufmannsgerichtm finden Me
Vorschriften der §Z 26 bis 61 des Gewcrbegerichtsgcsetzes mit der
ILL mitspreLnde Anwendung , daß die Berufung gegen
Urteile der Kaufmannsgerichte nur zulasstg ' st, wenn ver ULere
des Streitgegenstandes den Betrag von 300 X  uberste g .

Die Vorschrift im § 11 der Civilprozeßorduung über die bm
dende Wirkung der rechtskräftigen Entscheidung, durchl welche ei
Gericht sich für sachlich unzuständig erklärt hat,findet ^ auch m
dem Verhältnisse der Kaufmannsgerichte und der Gewerbegerichte

^WEd Ri ' dem Kaufmannsgericht eine vor das Gewerbegericht
oeböriae Klage erhoben, so hat das Kaufmannsgericht , sofern für
die Verhandlung und Entscheidung derselben mu Gewerbegericht
besteht, durch Beschluß seine Unzuständigkeit auszusprechen und
den Rechtsstreit an das Gewerbegericht zu verweisen. Eme An-
iechtung des Beschlusses findet nicht statt ; Mit der Verkündung
des Beschlusses gilt der Rechtsstreit als bei dem Gewerbegericht
anhängig Die iu dem Verfahren vor dem Kaufmannsgericht e -
Ä Kosten werden als Teil der bei dem Gewerbegericht
^rwaMenen Kosten behandelt. Diese Vorschriften finden ent-
sprechende Anwendung wenn bei dem Gewerbegericht eme
das Kaufmannsgericht gehörige Klage erhoben wird.
, Art. 29.

Gebühren.
T-ür die Verhandlung des Rechtsstreites vor dem Kaufmanns

gelichte' wird eine einmalige Gebühr »°« dem des S „ .„

i Ji‘ °°» »-H- m f  jt K» to x riMM
2 Jt , von mehr als 50 JL bis 100 JL einfchließlich 3 .

Die ferneren Wertklassen steigen um je 100 JL,  die^Gebuhren
um je 3 AI Die höchste Gebühr betragt 30 ^

Wird der Rechtsstreit durch Versäuinmßuxteil oder durch
eine auf Grund eines Anerkenntnisses oder Ewer Zurücknahme
der Klage erlassene Entscheidung erledigt, ohne daß eine kontra¬
diktorische Verhandlung vorhergegangen war , so wird eme Gebuh
in Löhe der Hälfte der oben bezeichnten Satze erhoben.

Wird ein zur Beilegung des Retchsstreits abgeschlossener^>er
gleich aufg nommen, so wird eine Gebühr nicht erhoben, auch
wenn eine kontradiktorische Verhandlung vorausgegangen war.

Schreibgebühren kommen nicht in Ansatz. Für Zustellungen
werden baare Auslageii nicht erhoben.

c*m übrigen findet die Erhebung der Auslagen . nach Maß
gäbe des § 79 des Gerichtskosten-Gesctzes statt. Der 8 2 desscloen

fmdet ^ Kaufmannsgerichts als Einigungsamt.
Art . 30.

Auf Anfordern des Vorsitzenden hat der ständige Ausschuß
eine Anzahl Kausleute und Handlungsgehilfen vorzuschlagen,
welche — falls die Parteien keine Vertrauensmänner bezeichnen
— in erster Linie als Vertrauensmänner ernannt werden sollen.

Art 31.
Beantragen beide Parteien ' die Uebertragung des Vorsitzes

auf einen namhaft gemachten Stellvertreter des Vorsitzenden,
so ist diesem Antrag stattzugeben.

Die Zuziehung des Gerichtsschreibers ist nur zu den Sitz,
ungen nothwendig , in welchen Aussagen von Auskunftspersonen
zu Protokoll genommen werden, oder der du,rch Paragr 1, de^
Reichsgesetzes vorgesehene förmliche Emigungsversuch stattsmdeu
soll. Art . 32.

Die Sitzungen des Einigungsamtes sind nur dann öffentlich,
wenn die zu der betreffenden Sitzung geladenen Vertreter beider
Streittheile oder eines derselben, dies nicht beanstanden, ^. as
Einiaunasamt kann die Oeffentlichkeit jederzeit ausschsteßen.
Wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen, so ft allen Betheiligten
die Anwesenheit stets zu gestatten, anderen Personen nur durch
besonderen Beschluß des Einigungsamtes auf Antrag mnev zu-
gelassenen Vertreters.

Oe.'- . . . CW

Auf die Vertrauensmänner und Beisitzer findet Art . 24 ün-

Auskunftspersonen erhalten auf Antrag eine Vergütung nach
Maßgabe der Gebührenordnung für Zeugen und Sachver»

Art . A,
Fm Uebrigen finden die Bestimmungen der Paragr ^ 63 bis

73 des Gewerbegerichtsgesetzes entsprechende Anwendung nnt
der Maßgabe , daß die in den Paragr . 70 und 72 dieses Gesetzes
vorgeschriebenen Bekanntmachungen m den vom Gmigungsamte
zu bestimmenden Tagesblättern , die im Paragr . 73 vorgeschrie-
denen nur im Amtsblatt der städtischen Behörden erfolgen.

5. Gutachten und Anträge des Kauftnannsgerichts.
Art . 35.

Der Vorsitzende hat bei den Berathungen des Kaufmanns,
gerichts über ein zu erstattendes Gutachten, oder über einen von
geschlagenen Antrag (Paragr . 18 des Kausmannsgerichtsgesetzes,
beschließende Stimme . Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorsitzenden. . m ,,

Die Stellvertreter des Vorsitzenden dürfen an den Beraty-
unaen des Kaufmannsgerichts mit berathender Stimme t^eil-
nehmen; Art . 31, Abs. 1 findet entsprechende 2l«wendung,

Art . 36. ^
lieber die Verhandlungen des Gesammt-Kaufmann -gerlch --

ist ein Protokoll aufzunehmen, das bei hervortretenden Jl i. •
unasverschiedenbeiten ersichtlich machen muß, welche Meinung.
von den Kaufleuten und welche von den Handlungsgehilfen ver-

Etwaige ^Abstimmungen müssen so v.°r ?en°mmen und proto-
kollirt werden, daß deren Ergebniß bezüglich der Kaufleute und
bezüglich der Handlungsgehilfen ersichtlich ist.

Art 37.
Mit dem vom Gcsammt-Kaufmannsgericht beschlossenen

Gutachten oder Anträge ist eine Abschrift des über die Verhand-

achten ein Beschluß nicht zu Stande , so ist eine Abschrift be»  über
die Verhandlung aufgenommcnen Protokolls einzureichen.

6 Schlußbestimmungen.
Art . 38. . . „

Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts hat allichruch über
die gesammte Geschäftsthätigkeil des Kaufmannsgerichts cm
gelaufenen Jahre an den Magistrat zu berichten.Art . 39.

Dieses Statut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung m
Kraft . ^ K

M -sb-d,». d-- 15. z -b-»-' 190». ^
Genehmigt.

M -sb°den, den 22. Februar IW * ^ , ^ ss« *
g ^ QC5. ^ o n t c l.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1 März 1905. ^ Magistrat.

20. Jahrganß.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd. Mtr.
Betonrohrkaual des Profites von « v/4 « cm ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezialbauten m der Kant,
straße von der proj . Kölnerstraße bis zur Platterstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden . , , „ . ,

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr . 57 eingejeheii, die -c-eidiiiguugsunter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgeldfreie Eiusendung von 0 50 M . bezogen
werden . .. . , .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. März 1905,
vormittags 11 Uhr»

im Rathanse , Zimmer Nr . 5 ?, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwar . der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1905.

5953  Städtisches Kanalbauamt.

Karrfmamrsgerichtswahleit.
Aus Grund des- Art 6 deS Ortsstawts vom

15 . Februar 1905 , betr . daS Kaufmannsgericht zu Wiesbaden,
werden die wahlberechtigten Kausleute und HandlungSgehnscn
hierdurch ausgcfvrdert , ihre Stimmberechtigung zum Zweck
der Eintragung in die von unö hierfür befvnder» angeleg e
Wahllisten , innerhalb 2 Wochen nach d̂em Eriche,neu dieser
Aufforderung , im Rathanse . Zimmer Nr . 3, an den rochen-
ragen , vormitragö von 8 stz bis 12  Vs ^ hr " ■
3 bis 6 Uhr , unter Vorlage des erforderlichen A " swe , es
mündlich oder schriftlich anzumelden , andernfalls vas Wahl¬
recht ruht . Daselbst werden Anmeldeformulare sur den
Be ' chästigunasnachwcis verabfolgt , sowie Bescheinigungen über
bie geschehene Anmeldung erteilt , die als Legitimation bc,
der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an den Wahlen i,t berechtigt, wer das
25 . Lebensjahr vollendet hat und dem Stadtbezirk Wiesbaden
seine Handelsniederlassung har oder beschäftigt ist.

Zur Teilnahme an den Wahlen sind necht berechtigt.
1. Personen weiblichen Geschlechts.
2.  Ausländer ; . . . . ^ ... ..
3 Personen, welche ine Fähigkeit zur Bekleidung

' öffentlicher Aemter infolge strafgerichtlicher Verur¬
teilung verloren haben - _ ,

4 . Personen , gegen welche da'I ^ ouptverfahren ^ wegen
' eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das

die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur
Folge haben kann - .

5 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung
in der Versügung über ihr Vermögen beschränkt
sind.

Wiesbaden , den 2. März 1905.
0162 Der Magistrat.

Verd ' ngung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubeusaud und
(Srvbenkies (bezw. Mosbacher Kies), Flnsrsand und

'̂lufikies pp. für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden im Rechuuiigsjahre 1905 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormiilare , Verdliigungsuntcrlagcn und Pläne
über die Einteilung der Bezirke, nach welchen die Lieferung
erfolgen soll, könilcn während der Vormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53 , eingeschen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
50 Psg . (nicht in Briefmarken und nicht gegen Nachnahme)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden . „

Verschlossene und mit der Aufschrift „-Land und Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 14. März 1803,
vormittags 14 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , dev 2 . Piärz 1905.

0157 Strafienbauamt.

Bekanntmachung.

Zwecks Pflasterung wird der Wellritzfeldweg von
der Dotzheimerstraße bis an den Feldweg verlängerte Blücher¬
straße vom 1. März d. Js . ab aus die Dauer der Zlrbeit
für Fnhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 28 . Februar 190u.
0009 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . März d. Js -, vormittags,

oll im Distrikt „Langenbcrg " das nachsolgend bezcichnete
Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 20 Rmtr . buchen Scheit- ^ Dürrholz.
2. ' 95 Rmtr . buchen Prügel - j

Zusaminenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Nestau , ant
Neroberg.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1905.
5072  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der t»,aSve-

leuchtnngskörper für den Neubau der Oberreal
schule am Zietenring zu Wiesbaden soll ,m Weg
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wayrem
der Vormittagsdienststunden im Städt . VerwaltunaSgebau e,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen, die un
acbotsunterlcrgen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
gegen Barzahlung oder bestettgeldfrele Einsendung; v
25 Psg . und zwar bis zum ? . März ds . Js . bez g
werden . .

Verschlossene und mlt der Aufschrift „H . 21. **
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . März 1905,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen. , , btt
Die Eröffnung der,Angebote erfolgt in Gegenwart

etwa erscheinenden Anbieter . «er-
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten.

dingungsformular eingereichten Angebote werden ^
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Februar 190o.

5971  Stadtbauamt , Abteilung für Hochv

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd . Mtr.

Steinreuarohrkanal von » «> ein Durchmesser m
ver nördlichen Lothringerstrasie von der Blücher,traße
bis znr verlängerten Wesrendstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebo ŝsormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich-
nunaen können während der Vormittagsdienststunden ,m
Rarhause Zimmer Nr . 57 cingesehen, die Verdingungsunter¬
tagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgeldsreie Einsendung von 1. Mk. bezogen

^ " ^ Verschlossene und mitentsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 7 . Marz 1005,
vormittags 11 llhr,

hierher einzurcichen . , , ^ .
Die Eröffniing der Angcboic erfolgt ,n Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit deni vorgeschriebenen und ausgesnllten

Vcrdingungssvrwnlar cingcreichtc» Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist : 14 »i.age.

Wiesbaden , den 18 . Februar 1905.
5433 Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung . ^
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108

Betonrohrkanal des Profile - von « 0/40 A, j»_ _her bau, ocliöriaen SpczralblliBetonrotzrranae oes vpruiu*» : Tfinutcn1
Mieter einschließlich der dazu gehörigen Spezi
der Platterstrafie , von der Kantstratze bis zur ^
projektirten Querstraße , sollen im Wege der offcnt J
schreibung verdungen werden. . Aich-

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen u“ . g?at,
nungen können während der Vormittagsdienststunden ,
hause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen, die Verding S
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort « 9 6P
zahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von o ■

^ ^ ^Verschlosscne und mit entsprechender Aufschrift
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 44 . März 40 « »,
vormittags 44V- Uhr,

im Rathause , Zimmer 57 , einzurcichen. .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Geg M

etwa erscheinenden Anbieter . ausgesuH? "
Nur die mit dem vorgeschriebenen uno » tct i>

Verdingungosormular cingereichten Angebote w
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 L.age
Wiesbaden , den 2o.  Februar 190j . ,flint

5954 ' Städtisches Kanalb°ua°
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Wohnuugs-
Anzeiger.

Hja m
Kl. Jrtmiücngnrtiöcn

oder hierzu geeignete« Gartenland
•n der Nähe der Stadt zu pachten
gesucht. Gefl. Offert, u. F . Z.
|00 a, b. Exp, d. Bl . erb. 5428

. 10,
Vel -Etage , Ecke Luifcnstraße,
dochücrrschaftlicheWohn¬
ung von 0 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

H4heiustr . tili,  l . u. 2. St .,
V*  je 7 Zim. m. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger., per sos. od.
später zu verm. Näh. dai. 31C3

Sil|elüifr.15,
Wohnung , 7 Zim,
Bad u reich!. Znb .,
zwei Tr . hoch, per
I. April zu
verm. Näher . Bau-
burenn daselbst. 4722

6 Zimmer.

Uuxemburgplatz3, 2.St ., billige
**  Herrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 ineinauder-
pehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe¬
türen, Parquet rc., per sof. oder
!p. Näh,  im Hauie 2. St . 1225

3 Zimmer.

5-Zimmer-
'ubeii,

6145

miSmarckring 39,
J.'V Wo. nuag nt. reich!. Zubeb.
per1. April zu verm.

;L Näh. 3. Stock._
AüMchlllttßiG 2,

Wi der Ningkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
!eitt Hinlerh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3, Et., best, aus
je5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasberd, a. Kochh. angebr.,
Epe>sek., Kohlenaufz., elektr. Licht,
«ucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2Keil,
ä- Preisev. 1150—1400 Mk. gleich

spät, zu vertu. Näh, das. 9852
^ranz -Abistr. 12. Aussicht ins

Bf  Nerotal, ist eine schöne Ho-H-
ültn.-Tohnung, 5 Zim., Badezim.,
M Küchcnkam.. Zub., Kohlenaufz.,
« u. elektr. Licht, p. April 1905

kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
Näh. i,„ 1. St . 11—1 und

^ Ubr ob. Lanoa. 16, 1. 4254

Boetliestrasss 14.
'̂Zimmerwobn. mit reichlich.

Lub. per 1. April o. 1. Juli
?u vm. Näh Part . 6064

Aellmundstr. 44  ist die Bel-Et.,
f  o Zimmer. 1 Küche, 1 Keller

2?-. °»f 1. Avril z'
alle Tage.

BAkqzugshmver einachlaß).
«.. . »herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
^uche, gr. Balkon(Loggia) 2 Maus,
ob er' 1 750  M., per 1. April
tzi lK' zu vm. Jahnstraße 44, 3

-Lange. zztzs

iU verm. Ein-
6107

d ^eubau Clarenthalerstrasie5
-Mj iwe, herrschaftliche4- und 5-
^ Merwohnungen preiswert auf

2-.°der iväter zu verm. 6936

3 Zimmer.

Â otzhetmerstraße 26, Miltewau
AJ  3 Zimmer und
1. April zu verm.

Küche per
5979

k̂ otzpeunertir. ii,  Ecke Etivwer»
^  str . sind 3-, 4 u. 7-Zimmer-
wohnungen mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
MUuserstr. 40. Mansardwoynung
'ü ' 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst'
I . St . 5578
FAneisenaustr. 16, P ., Garlenh.,
12* 3-Z.-W., l . St , auf 1. April
oder später zu verm. Aftermiet he
gestattet. 6124
^Vsiiedricherstraße6, n. der Dotz-
vlL heiinerstr.. schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
Odiedricherstr. 10, Neub. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Wans, nebst sonst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 49*6

lalterstr. 112, Bel-Etage, schone
3-Zim.-Wohnung mit Plans

u. nölh. Zubeh., nahe am Walde.
Verb, mit der elektr. Buhn nach
2 Seiten, sofort oder 1. April zu
verm. Näh. das. od. beim Eigeuth.
Nömerberg  15 (Laden). 5917
Atchwaldacherstr. 45, Vdh», 1. St .,

3 Zimmer, Küche u. Keller
per sofort zu verm. Näh. in der
Geichästsst. d. Hausbesitzervereins,
Delaspeestr. 1. 6140

Uorkstratze 4 .
Wohnung von 3resp. 4 Zimmern,
Balkon, Mans. rc. per 1. Febr.
od später zu verm. Astermielhe ist
gestattet. Näh im Laden r. 3001

Zietenrirrg 12,
sch. 3 Zimmerwobn., Vorderh. und
Mtlb., Näh. das. Baulureau. 1880
'(̂ Lterstadr, Wilyelmiir., 2- und

3-Zimmer-Wohnungeit zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet,
4913_ Philivv Holzbäuser.
Vliierftatit , Wilbelmslr., 2- und

3-Zimmer-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135_ Philipp Holzhäuser,

SS Zimmer.

^Z -Zimmerwohnung. Hth., z. vm.
&  Dotzheimerstr. 84,_ 6108
k̂ riedrichsiratze 14, 2 Zimmer,
Al Küche und Zubehör, auch als
Bureau geeignet,
Näheres 1. Etage.

per 1. April.
2933

Schütt möbl. Wohn, u Schlafz.
'W' an soliden Herrn oder Dame
(Allein»,ieter) zu vm., Pr . "6  M.
Gef. Adressenn. <1. I >. 5540
an die Erp. ds. Bl. 5983

^ -ein möbl. Zimmer mit separ.
y Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Nauenthalerstr.
Hockip. 5563

s 1 Zimmer.

«f̂ Lui möbl. Zimmer an l o.12 * anst. Damen mit ober
Pension zu verm.
straße6, 2. St.

ohne
Rauentbaler

2804

| Zimiiier und Küche, ^ .ansard-
wohn., per 1. April zu verm.

Hellmundstr 33._ 6113
£5* eUmunbnr. 41, Hrh, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. April cr
zu verm. 6115

Näh. bei Hornung &  Co,
Häfnergasse 3,_

^i^ elälJer9 20 eine Mausard-
Wohnung, 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm. 6121C ranienstraße 12 eine gr.Man¬sarde, Küche u. Keller auf
gleich od. so. zu v tin._ 46001 Zimmer und Küche zu ver¬mieten 5439

Platterstratze 84.

ÄCfauenthalerstr. 6.
«* 1 anst L. b.

2, St ., erd.
Kostn. L. 8899

FLin Arbeiter erhalt Logis.
Rauenthalerstraße8, Htbs..

Part. 6014
» »»övl,rte Mansarde zu vermiet
Ml Röderstraße 19, 2. Stock
rechts. 9950
*j»  Schlasstellenan 2 Aroetter u.
™  1 gut möbl. Zimmer z. vm.
Elsholz, Römerberg 28. 5857
lULescheid. Fräulein findet gme

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . li>ks. 4500
/Aedanstraße 6, 2. Sl ., l., ein
v * sch, möbl. Z. zu verm. 3068

tKLauenthalerstr. 5, Mib., Pair.
" '» 1 Zim. mit 2 Belten, in. feg.
Eing. zu verm.  b . 1 März. 5590

ELm sch., großes, möbl. Zimmer
ID zu vermiethen 4550
_ Sedanstr. 6, 2, St , 1,

(jĤ auemhalerstr. 5, Hth., ist eine
sch. W., Z. u. Küche, i. Abschl.

mit allein Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh.. P 6048

junger Mann kann Kost und
Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth,  2 . St ., l.

^artingstr . 5, 2 Zimmer undKüche per
mieten.

1. April zu vcr-
6120

tfüelciicnüv. 3, 2 Z,m. u. Küche
(Hrh.) zu vermiethen. Näh.

Bdh.. Part. 6141
t ^etirilr. 31, Mans., 2 Zimmer.
^ Küche u. Zubeh. a, 1. April
zu vm. Näh 1. St. 6099

grotze Zimmer tm 1. St ., aus
**  1 . April zu verm. Ludwig-
straße 10, 23äilerer 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
oanlwolinnns (2 Zimmer
und Küche) für 260 Mark zu ver
miekben_ 2960
r̂ Lchwalvacyerstraße 63, ll. Dam
’w Wohnung
vermiethen.

per 1. April zi
6lc>4

^üvjche Mansarde gegen etwas
vx Hausarbeit zu verm. stiäheres
Sedanplatz1, 2. St ., l. 5948

| | Möblirte Zimmer . | :|

dlerstr. 60, Vdh., Part ., erh.
reinl. Arbeiter gute, billige

Kost und Logis. 5556
S'Ĥ einliche Arbeiter erh. Schläfst.

Bülowstr. 11, H., D. 4592
2 Arbeiter

erhalten Schlafstelle 6049
Bülowstr. 11, Hth., Dach.

sLtut möbl. Z. zu vm. Btsmarck-
w ring 31, 2. St .. !. 6123

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4463

Näb. Blückervlatz5. Bdh., P.. r.
-d möbl. Zimmer zu vermieten.
^ Blücherstraße 13. P . l. 4815
^ALleichsir. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vermiethen. 5070
ksŜotzbeiinersti. 85, Mild., Dach,

erh. 1, auch2 rl. Arb. Log. m.
od. ohne Kost. 5200
nirin junger Alaun kann Kost u.

Logis erhalten Eieonoren-
Iraße 5. 5665

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 3978

Emlerstraße 25.
^ >,raukenstr. 7, 2. Sl . , erh. 2
U anst. Arbeiter sch. Zimmer
mit 2 Betten. 5998

F^ in reinl Arbeiter kann Logis
erhalten. Näh. Hellmund-

siraße 51, Hlh., 1. St . 5810
L^ ellmuiidstr. 56, Vdh., 1. St .,

l., erb. anständige Arbeiler
schönes Logis' 4391

Arbeiter findel Schlafstelle
Helene,istr. 9, Frtsp. 9289

t ^ eleiicnitrage 15, ,1. et ., schön
möbl. Zunmer mit separatem

Ein ang zu verm 5345
^ »eleiieiisiraße 24, Vdh., 1 , er.
9g  halten anst. Leute Kost und
Loais 4405
^eein möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

sedanstr . 14, 3., r., movl. Zim.
mit 1, auch 2 Betten an

Dame od. H. bill. zu verm. 5480
^eerobenstr . 7, Hth., 3. St ., r.erhalten reinl. Arbeiter scki.
Logis.

Arbeiter sch.
5672

^eerobenstr . 11, 2.  H ., 2., r.
erhalten reinl. Arbeiler billig

Logis auf sofort. 5851
Ein anst. Arbeiter

erhält Logis 5933
Seerobenfir. 25, Hth., P.

lDI rbeuer erb Schläfst, Scharn-
borststraße 2, Part., r., bei

Knorr. 800
Miachtstr . 4. l . St . e. sch., srdl.,
W ' möbl, großes Zimmer, neu
bergerichtet, zu verm. 696

Schachtstratze 30,
2., rechts, finden reinl. Arbeiter
Schlafstelle, 5947
(rX djipalbacheritr. 69, n.

liiöb!. Ziiit. nt. gut.,
St ., f

bürgert.
Pension zu vermieten. 3789
Lchie.steinecstr. 16, Mtld.,2 . St,,
£  I ., schön möbl. Zimmer zu
vermieiben. 5790
Lchiersteiuerur. 16, M., 3. Si„
A l., möbl. Zim. zu vm., p. W.
M. 3.50 mit Kaffee, 5993
^Lteingasse 20, 3. St ., I„ 1 möbl.

Zim. zu verm. 7852
ZFIöbl. Mansarde an reinl. Arb.

zu verm. Näh. Schulberg 9,
Georg Schleich. 5903
<?̂ ailnusstr. 1, 3. Eiage, l.. am

Kochbrunnen, srdl. möbl. Z.,
neu einger., zu verm. 5714

Eut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermieiben. TaunuSstr. 27. 1. 4220
V) immer , gr., sch. möbl., z. vm.
-O (Haltest, d. elektr B. ) Iiöder-
straße 39, P ., I., Nähe TaunuS-
straße._ 4241
ÄJeinlid )c Arbeiter erhalten bill.

Kost und Logis. 3613
Näh. Walramfiraße 5._

3 uriger Mann erhäli schönesLogis Walramstraße 13, 1.
links. 5319

Werkstätten etc.

«Wofmiing mit Stallung per
1. April zu verm. 5790

Adlersir. 63.
lebrerc abgeschlossene Räume,

insgesammt ca. 200  qm , ge¬
trennt oder zusommen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln -c. billig
zu verm. Näh. Bismarckrtng20,
im Metzgerladeu._ 5794

69, Souterrain-
^  räume, zum Ausbewahrenv.
Möbeln oder für Bureau geeignet,
ver sofort zu verm._ 6’4f
/Ätuuung für 2 Pferde, Futter-

raum nebst2-Ziln.-Wohnung
Küche, Keller rc. auf 1, April zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577
»»» rveitsraum od. Lagerraum.
"Hs großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Iabnfir. 6, 1 St . 2614
Aouierraiu,
^ eignet sich

3 Helle Räume,
eignet sich für Bureau, ist

per 1. Juli zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich»Ring. Näh. An
der Ningkirche1. P . 6060
^Ktall für 1 Pferd u. Remise
^ auf 1. April zu verm. 3444
__ Moritzstr. 9, Laden.
rtjeubait Waldslr. 18, Stallung
'*r*' für 4 Pierde, Remise f. 3
Wagen, Fuitercaum u. Wohnung,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., sof. od.
1. April zu verm. 3794
^ ôhlenbof, altes Geschäft, mit

oder ohne Wohnung, per sof.
zu verniietheii. Näheres Walram¬
straße 27, 1. St . 5129
^Däorkslraße 29, schöi-e, Helle, ge-
Tß  räumige Werkstatt (300 M.),
event. mit 2-Zim.-Wohuung auf
1. April zu »crm. 6105
^Stallimg für 6—8 Pferde, nevst

Futtenaum »nd Wagenvlatz,
ev. auch Wohn, an der mit. Schier¬
steiner,str. auf 1. April zu verm.
Skäh. im Verlag ds. Bl ' 5591

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Xerger lVwe . ,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Sjorkst.

Slhulj-
RkMkütMkii!

Damenstiefel,
Sohle » «. Fleck 2 Mk
Herrenstiefel,

Sohle » ». FleckÄ S« M.
Bei Bestellung Äbholenu. Bringen

innerhalb SS Stunden.
10 - 12 Gehilfe ».

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

Mjchtlsdkrg 26,!adeu.
gegenüber der Synagoge

Weinfäffer,
frisch geleert, in allen

Kapitalien
Zu vergeben

Mark4- 6000
auf gute Nachhyvothek. Offerten
sul) 8 . an I . Kamberger,
Feldstraße 23. 619

Gts. Mk. 11,000
Hypothek. Taxeauf prima 1.

Mk. 18,000.
Off. sub A . an

bcracr . Feldstr. 23.
I . Kam-

618

Verlckie6ene5

Trauringe

LUKAellritzstraße5, 1. St ., q. möbl
Zim. zu verm. 3239

^HL>ellritzur. 33, Bdh., r ., er>
halten zwei Arbeiter schönes

Logis. 6002

E

d ^ erein-tstraße 2, au der Wald-
straße, eine schöne Frontspitz-

wohnung an ruh. Leute zu verm.
stiäh Part . 6143

leine Mansard-Wohilung an
«4 - ruh. Leute zu verm. Walram
straße 22. Laden. 6122
sHl^ellritzstr. 45, <rtv., 2 Zun.

11. Küche zu verm. 6083
»̂eilsir. 2 ist eine Frontfpitzw.,

2 gerade Zimmer u. Küche,
auf April an ruh. Leute zu verm.

yläh. 1. St ., Jmand ._ 5925
$¥| orfitr. 29, sch L»Zim.-Woh».

m. Küche(im Abschluß) und
Keller (350 Mk.) aus 1. April zu
vermiethen. 6106

Zietenring 12 ,
2-Zimiuerwohnung, Vorderh. und
Mtlb. Näh das. Baubureau. 1879

JeuuaU Pvmppzocrj , ,ti  ö ;i<
,. „ 4 per 1. 91ou.

daselbst. 8671
s'lhelmmcnstraße3, 1. Elage,

(itt 4 Zimmerwohn, mit
t ■!°f. od. später zu vermieten

bei Engelmann
U, sch. 4-Ziiiimer-

5731

Wohn. (2. St .) m. all. Zub..
3 , auf 1. April bill. z. vm

"Urzwaarknĝchgŝ 3861

^onnrabfrg,
Wohnung per 1.
Näh daü, Part.

Lauirage du,
schöne2.-Zim.

April zu verm.
600

SZLiersladl. Wilgeunstr. 1, schöne
^  Frontsp .-Wohn., 2 Zim. u.
Küchem. Zubeh. bill. zu verm.
Das. fiudeii auch sol., jg. Leute
gutes Loais._ 6028
Dotzheim , Rheiimraße 53, nahe
^  dem Bahnhof, 1 auch2 Zim.
u. Küche zu verm. 6096

in anst. luuger Mann findel
ilafstelle 5695

_ Hermannstr. 5, 3. St.
UIiist. jg. Alaiin erh. euif. möbl.
" Zimmer Hirschgraben 18b,
3. St ., rechts. 5902

^DsiAvitbstr. 19, gr. Laden, für
jcdes Geschäft passend, ist

sofort zu verm. Näh. 2. Et. 5513
sch. möbl. Zimmer au einen

^ anst. Herrn abzugeben
straße 21, Part ., l.

V°rk
5770

^8A) öbl. Zimmer zu vermieten
Jahnstr. 5, Part . 4544

sch. möbl. Zim. m. 1 oder 2
Betten mit oder ohne Pension

zu vermiethen Jahnstr. 17, 8. St .,
bei Pley._ 6010

larktstr. 12, 3. Lt ., b. Schäfer
erh. e. anst. jg. Mann sch.

Logis mit od. obne Kost. 5486

orkstr. 22, Vdh., Frontsv.,
^ möbl. Zim., p. W. 3.50 M.

m. Kaffee, zu veiui._ 4218

Läden.

M"
»>j>  reinl. anu. Arbeiter erhalte»

Loais 6125
Dkorihstr. 9, Mtlb., 1., l.

Sadcnlokal im Hause Römer¬
berg 16 mit Zimmeru. Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minniq _ 1661

$jfljufeum (h\ 4, 1. Et.,
möbl. Zimmer mit o. ohne

elegant
». ohne

Pension preisw. zu vm. 5664
4»HH>öbi. Zimmer mit g. Pension
w » zu vermiethen 3152

Reugaffe2. 2.

^ ^ .otzheimerstr. 74, Ecke Eli-
villerstr,, ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock. 3791

^H^ eugasse9, 3. St ., l. erh. Hess.
Geschäftsleute gute Kost und

Logis auf aleich. 1920
^>Z.iederwaldstr. 11, p.

Zimmer zu  verm.
t., möbl.

9514
^Memlidie v.rbeiter erhalten gute

Schlafstelle Oranienstr. 31,
Hlh. 1 St ., r. 4582
^" Sranieuftr. 48, P ., ein sch. gr.

möbl. Zim. u. eine möbl.
Maus, zu verm. 3299
t,H) auenlhalerstr 5, Bltlb.. Pari,

erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736

Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
mielhen. 4129

stkäheres unter A . P . 4 an
die Exped. d. Bl.

3 Wkll-iokillk,
für jedes Geschäft geeignet, zu
verm. Emser- u. Schivaloacherstr.-
Ecke, stkäb. das._ 6077

äU DtrmiettitI1- N.
Herdei»raße 8, bei

Petri . 3159

rs
a

n
&02r»

M
i«

das Stuck von Mark 5.— au.
Friedrich Seelhach,*

llhrcn Goldwarenu.OptischeAnikel

Ins Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Hank-
unreiniqfeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröte :c.  Daher ge¬
brauchen Sie nur Stcckeupfcrd-

Teerschwefet -Seifc
v. Rcrgmnun &  Co , SHobr«
beul, mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä St . 50 Pf. bei: Ernst
Kocks. C. Portzei,l , Otto
Schanbua, Otto SicbcrL Dro-
gerie Otto Lilie. _ 577
Mrel-Ausvttkttilf

weg. Umzuges enorm billig.
Alle Arten Möbel. Beiten,

Sophas, Tische, Stüble. Spiegel rc.
Günstige Gclcgenlictt für

Brantleute . 5612
Jean Thiiring, Marktstraße 23.

Lager im Hinterhaus.
Eingang zw. Käse- u . Schubgesch.
Bitte auf Nr. u Einq. z» achten.

. ;u zu
haben. Albrechlstr. 32.  79g6

Prii».Ri!idsIkljl!j
per Pfd. 56 Pfg.

Le»de», Pfd . » « Pf.
Noasibeef , „ 8 « „

fortwährend zu haben
Schmalbacherstr . 7 » . 5956

Priu »a Nindfleisch
50 Pfg . 6000

01 fortwährend zu haben Hellmund.
straße 31. bei I . Ettingshaus.

Milch , Rahm.
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
Gf. Hammesfahr,

Roonstr . 21 , Ecke Seerobenstr.
prriuo 'on ! beschädigt u.
VI UUtzVU , angestoßen, per
per Stück 1, S und 3 Pfg. bei

J . Hornung &  Co .,
6066 Häfnergasse 3.
Tel . 2 « !0 Tel . 2630.

Raff.
Gkßjjgchcht.

Täglich frische

Trinkeier
um Tagespreis frei Haus gel.
7 79 Anidtstr. 8. P„ rechts.
^ » erreii-Kleid.-Sioffuiuuer(Neu-

heilen) fertige modernu. gut¬
sitzend an, Rev. u. Reinig, schnell
u. billig. Wilh . Schöne, Hoch-
stätle 4, Stb. 5702
^ie Wäscherei und Gardmen-
^  spaunerei mit elektrischem Be.
trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5268

Anziige
ausbiigeln M . I .20
Ueberzieycr 1 Mk., Hose
50 Pfg . Umäudern u . Ncu-
anfcrtiacu v. Hcrrenkleidern.
Langgafse 24,  H ., L. 5539

Kcheiliglliig.
Gcb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit au Älterem,
leinen « LiesehLt 'te mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschützter Erzeugnisse zi,
beiheiligen. 4779 i

®cfl. Off. u. B . G . 477 » j
an die Erp. d. Bl.

Kaiser-Danomma^
UN Rheiustrasre 37,

terbalb dcö Luiscnplahes

OeLfavben
Pfund 35 Pfg.

offerirt 5386
Carl Ziss,

Grabciifiraste 30.
Ei » größeres Duant «»»

Heu und
Stroh

ist preiswürdig abzugeben,
in derExpcd. d. Bl.

Näh.
621

~ Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 24. Febr. bis 4. März 1905.

Serie 1:
Spanien.

(IV. Reise.)
Serie II:

Tic herrliche französische
Riviera.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 603

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg >
Schüler 15 u 25 Pfg. i

_ Abonnement._ ,
Kartendeuterin

Nerostraße 18, 3. 6137 .
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W. JaSraana.

Kksserei Schnkitkr
kwfiehlt sich im Neua»,fertigen,
Nepariren, Reil' und Bügeln
von Herren» uns .»üsbentlkidern
zu», utflSür" «reise. 6041

»ötlie,
Karlstr ^cks Dotzbeimerflr.
Bestellung per Postkarte.

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht. 6071

Offertenu. D . D , ÖOSO an
die Exped. d. Bl.

3-am. eleg. GllSlWrr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
1805 hanptpostlagernd. 5919

«Lin guter Zughund billigz. vk.
VI* (Stciqn. für Gärtner, Bierlidl.
u. dgl. flsorkür, 21, P., l. »171

Pireltc, Jägerin, gc>b. s, Domino,
f. 2 M. z. vi. Nerostr.20, 1,, i. 5887

Zwei Bienenvölker
zu verk. Groß, Weilritzkal. 5812

Domuio, blau u 2 Hüte zu Vst
Bismarckrina 37, 9., l 6111

ifinimcniiiiiine,
Weibchen und ©ingtüfige zu verk.
Kl. Schivalbacherstr, 6, 2. 5359

Tp  schöne Maskenanz. zu verleih
Hcttmundstr 83, P.

^ » ut erh. Gnrtrngelandcr
IN circa 150 Ifb. Meier, und
eine Holzdalle zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ning 74,
I. St . 4090

6111

ItfilfBloöUe(Sitoltrhi)
billig zu verleihen Drudenstraß- 10
Hinterhaus, Part,  58b 1

*» *» Meier eisernes Gartenge-
lünder,Tiufahrtthor, 3,40m

breit, Cingangsthüre, 1 m breit,
gut im Stande, dill. zu verkaufen,

II . Bernhardt,
6082 Schiersteinerstr. 11.

ton deute an Masken-
_ Costflme für Herren u.

Damen, Ritteranzüge, originelle
Sachen von 1,50 Mk, an in
schönster Auswahl. 5638

J . Fahr , Bärenstr 2.

M asken-Anzügeu. 1 Domino
billig zu verleihen 4677

Weiistraße7, Part.

S -ichies Esel-v. Pony-Fuhrwerkzu kaufen gesucht. Ad. Müller,
Dotzheim, Müblgassc 36. 6119
kiffte und neue Bücher aller
^4 - Art , gleichviel in welcher
Sprache» Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalenderu. dcrgl.
kauft meist geg. Baarzahiung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße2, 4296

t>p  Sici . gut erh. Fenslerrollläden,
ca. 2.00 X 1,15 Meter zu

verkaufen 5638
Oranienstratze 24.

,̂ lch. D.-MaLkenairzilg zu ver,.
d Schlachthausstr. 24. 2., r. b.
Höhn, (Eing. Gartentür). 5596

^ ^askenk,, Uiidme, Jugendst.,

Eichene Geländerpfosten billig
zu verkaufen 5866

Wellritzstraße 28, 1.

Rococo, Zig, Elf,, Span.
Tyr., Dom., von 3.50 an zu ver¬
leiben Steingasse 31, Vdh., 2 St.
Anzus. von 12 Uhr ab. 5587

Buchüandt . n. Antiquariat
Heinrich Kraft,

Wiesbaden, Kirchgaffe 36.
Ankauf gebr. Bücher. 6730

Ein Krankenwagen,
sehr gut erhallen, für 40 Mark zu
verkause» 580

Hochstätt- 19, Part.

Tomiuoö u. scĥ Liasken-
Anzüge von 3 Mk. an zu

verleihen 5437
Stiftstraße8, 2.

Zwei gut erhaltene

kichkse Irr ptt,

iHf - askeuanz. zu vcrl. Bernerin,
WV  Schnitterin, Spreewälderin
Friedrichüraße19, H., 2. 4639

^ellbl . Atl.-Domino, sowie ein

\m  mit KHei!

2 u. 2.50 m lang, 80 u. 90 cm
breit, 8 und 9 Stufen, billig zu
verkaufen. 2.440

Näh, TauiiuSstraße 15

Maskenauz. (Italienerin), b
zu vl. Noonstr. 4. 2., r.  6038
V9^ icr  schon- Masten,Anzug» zu

verleihen bei Fuhr . See-
robcnstraße 26 6055

in sehr guter Lage, auch zum
Niödlirt vermieten sehr geeignet, bill.
zu verk. Kleine Anzahl, Offerten
and H . 8 . 583 an den Verlag
ds. Zeitung.  593

Wkgkll
NkneiUlchlinig

y^»rc,-maSkc(Jägerin̂ zu verl.Drndenstr. >, 3 St . 6018
schöne Maskenauz. von 2 M
an zu verleihen 4860

Scbacktstr, 21, 2.

Kau?-Grün Mlk
im südk. Stadtt., frequente Lage,
über 6 ar groß, zu jcd. Geschäfts-
betr. geeignet, da nur zur Hälft-
bebaut, bed. rentabl. zu machen, ist
Fam.-Verhältnisse wegenu. günst.
Bed. zu verk. Wo? sagt die Exp.
ds. Blatt-S. 5456

einer Pension sind die noch gut
erhaltenen Möbel, Betten, Gardinen,
Teppiche usw. billigst zu verkaufen.
Näheres zu ersragen bei 5950

Vahlert , Tapezierer,
Maneraosse 21.

^e^ amenmasle, Tyrol., Elsässerin,
Bäuerin. Zigeun. v. 2 Pik.

an zu verl. Stcingasse 20, Frontsp.,
rechts. 4459
<?x.ahustr. 14. Part., versch. D.-

Masken bill. zu Verl. 4488
Neuer Taschen - Tivau,
Lsitzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Cbaisckongne(neu) 20 Mk.
5339 Rauentbakerstr. 8, P,

tz» Preis-Wiasten-Anzüge zu verl.
oder zu verkaufen 5780

Albrcchtstr. 28. Part

fLiu gutgehendes ikolonialwaren-
ID gefchäfl ist wegen anderweitig.
Unternehmen billig zu verkaufen.
Offerten unter Ä . O . 6005
an die Exped. es. Bl. 6015

Meinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Platterstraße8. 1. St.  2242

D.-Mask. zu verl. Zi.,eunerin
fö M. 3,50, Sternhimmel(P.-M.)
M. 7, N. Bleichstr. 43, P., r. 5757

Ei»
felotualniaatengefiliäft
ist billig zu verkaufen. Näheres
Rüdesheimerstr. 16. Laden. 3316

Laden Einrichtung,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränke zu verk. Wellritz¬
straße 43. L. 5490

Herren » und Damen-
Maskenanzüge

billig zu verleihen Slcingaffe 31,
1. § t. 6938

Kolouialwaren-
Einrichtunge »,

neu u. gebr., gut gearo., sehr bill.
Marktstr. 12. Späth. 5349
Neue Federrolle « ud

Schneppkarre»
billig zu verkaufen. 6081

Riibl . Helenenstr. 3.

(A:ehrg. erhaltene Waschkommode,
w Nachttisch, Bett, Bertikow,
Divan, Ottomanen, Tische, Stühle,
Spiegel, Damen- und Herrcn-
schreidtische so gut wie neu, span.
Hängelampe ufw., billig zu ver¬
kaufen 6150

Adolfsatte6, Hinterhaus.

f »Lieg. Masken-Anz. u. Domino?
wL- v. 1 M. an zu verl. Markt¬
straße6, Laden(Kurz- und Wall-
waaren). 5194

ßifpit.iltetaWii«
(Zigeunerin), sehr billig zu verl.
Drudenstr. 9, 1. St , r. 4853

B allst. Bett f. 40 Mt zu verk.
Müblaasse 17, 2. 6126

1Daiikn-Wasllklimtfilg
(Fantasie) bill. zu verk. Hellmunt.
straßc 35, 2. St ., l. 5937

Lin gebr. Coupe,
Mylord-Phaeton-Jagdwag., 2 gebr.
Müchwagen, neue Federroüe Vst
Herrnmühlqosie5.  6065

^Lismareirma 8, 3., st, einige
Betten (Marmorplatte ) billig
- • 6136

^ ^ etirere schöne Dameniiiasken

d(2
Wiesbadener

„Generü!-DrMger"
wird täglich Mittags 3 Udr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/. Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits,
markt kostenlos  in unserer
Expedition vcrabiolgt.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Beröffentiichung

städtischer Stellen.
Abtheilun ^ kür Männer

äHAühcrin sucht Beschäftigung,m
-»̂ ö- Ausbessern der Kleider und
Wäsche. Jorkstr. 18, Frtsp. 5940

31iinnlic*lie Personen.

M ) l  ßerWgffer
bei hohem Lohn für danernbg-s.

II . Koloscns,
Herdfabrik, 626

Aschaffenbnrg(Bayern).

sichelt ümlen:
Buchbinder
Gemüie-Gärtner
Wagen-Lackierer
Saitler
Lämeidera. Woche

Modell-Schreiner
Schuhmachers. Reparatur
Stuhimacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kellner, Schneider
Kutscher
Tagöhncr

^rlteit suchen:
Buchdrucker
Maschine Meister
Hrrrschasts-Gärtner
Küfer
Anstreicher
Bureaugebütt:
Elillasiicrer
Kutscher
Tagivbiicr
Krankenwärter_ _

(Ein scidßst. Satfintt
sofort gesucht 6036

Taunusstraße 33/35.
Buben finoen Beschäftigung

Weibliche Personen.

Couv rtfabrik.
6033 Rauentbalerstraße 10.

Eni oröetJtl., nicht so junges
Mädchen,

welches die Hausarbeit verlieht,
auf gleich gesucht Bleichstraße1 ^
Parterre 6109

gef. M. Knög-l
Schneiderin, sstorkstr, 3.  92 :0

LjchrmädchenSchnridcrir

tzhkighitzkS tztili! z
n. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beim Sedanvlah,
Anständig« Mädchen erdalten für

1 Dkark Kost und Logis, iow-.e
jedcrrett auie Stellen anaeivies-n.

f £Jm hiesiges bekanntes Näh-
maschiucn-Geschäst sucht für

den regelmäßigen Beiuch seiner
Kundschaft in dem angrenzenden
Landbezirk einen tüchtigen, fleißigenMaun,
der guter Verkäufer ist, für dauernd
zu engagieren.

Dem' Handwerkerstande anze-
hörende Leut- werden bevorzugt.
Steine Kaution ist erforderlich.
Off. u. Chiffre8 . W.  6081
bef. die Exv. d Bl. 609i

TAjüge Verklillseri»
für größere Ochsen- u. Schwcinc-
metzaerei für sofort gef.

Off. u. II . J . « 041 an die
Exped. 6. Bl. 6046

Jüngere
Arbeitermuerr

fiuheu dauernd lohnende Be-
scnSftigung 5989
Wiesbadener Etan,ol - und

MeraUkavtel Fabrik.
A . Flach,

Aar st raste 3.

Arbeitsnachweis
für Frauen

las Rathhaus Wiesbadea,
KjKBtfleUlidit Stellen-B'rmitteUML

Tc.epho» 237t.
GeSfiner bis 7 Utir Libkudl.

Ahtheilung: I.
Hr Dienstboten unä

Arbeiterinnen.
such: ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädcheu.

8 . Waich-. Puy- n. Monatsfraueij
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen

Gur empioblene Mädchen erhaltig
sofort Srellen.

Abtheilun ^ II.
A-kürhöhereRsruksarten:

Kinde.sräuiein- u. -Wärrerinn-n
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Lunaferip
Gefelischafiermnen.
Erzieherinnen, Eoilivtorimtstlia
Lerkuuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehreiinneu.

R. kür sämmtliches Rotsl*
psrsow-.l, stwie für

Pensionen, auch auswärtBJ
Hctti- u. NestauralionLköchinnen
Zimmermädchen, Waichiiiädcheil,
Beichlikßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. « erott-
frSulei» .

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung fe« 2 Srzti Zereis«)

2 :c Adresie» der -ici  aemerdereg
Srzt!. empfobienen Pstegerinneg
sind Ni i der Zen rar: m erfahren

Lauf-

S^ ch suche für ganz ncn er-
<\ j  fuitbcne

und Lehrmädchen
Echuh-

bazar/Marktstr . ti ~. ' 5842

"st.
per fof. od. sp. ges.

NM-Ta8Ch6ii,
anerkannt die beste Markttasche der

Welt, überall

Wik-elvklkänfer und
Vrouißönsvtttrettt.
Der Artikel übertrifft alle Er¬

wartungen. 611
Franz Tschaadcr,

Schömbera in Schlesien.

hl nftändige Mädchen tünncn das
Kleidermachen gründlich er¬

lernen 4924
Dotzbeimerflr. 71, Hochp, r.

Mädchen,

Hvte!-.-Herrstzchs
Persiu!

fm Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

DoNbeimerstr. 71, Hochp., r.

Modes.

ASchrilngU. gunst. Beding, ges.
^  I . G. Mollath. Mainz-Wies¬
baden Dkarilstraße 12.

Lebrinädclicu für Putz, gründl.
Erlernung, sucht Frau H. Usinger.
Babnhofstr . 16. 5236

5276

zu verkauf-n.
billig zu verl. Bismarck-

Ring 23, Part, b. Scherf. 8975

^ß̂ egzngsbawcr gut erh. auövclbillig zu verkaufen Mühl-
gasse 17. 2. 5032

'̂ derrolfeu KWerwagen,
-̂ eserroneir t i «a . zu »nt . E

"* --- ------ Philjpvsbergstr, 14. 2.

Ein Ueganlcr

DnlNkll-WliSktll-Anjllg
zu verl. Bleichstr. 19, P. 5157

ne neue. 35—40 Elr. Tragkraft,
cerfch. gebr. v. 15—70Ctr. Trägst.,
eine kl. Rolle für Efcl oder Ponh,
auck als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a. 9814

^ * d)öuer Ptaskenanz. (Spanierin)zu verleih. Blücherstraße15,
1. Tr . l. 5549

FKinsp.-Pjerdcgeichwre verkauft
bill. . V- Schmidt , Gold-

gaffe 8. _ 5426

Sebr. iiidjeiiföjtöiilt
billig zu verkaufen 6080

Philivvsbergstr. 14, 2.. r.

lrlegD.- stlkaskenanz. u. Dominos
v billig zu verleihen 4430

Blüchcrstr 11, 3.. l.

starker zweirädr. Wagen m.
Kastenaussatzu. Hemnivorricht.,

passend für Gärrner, lllialer usw,
billia zu verk. Näh. Nömerberg 15,
Laden. 6129

Ein gut erhaltenes, roi gcpreßles
Plüschsopha

preiswert zu verkaufen 6094
Westeudstraße 21, Part.

schone MaSkeu -Anzüge zu
verleihen 5909
Wcstendstr. 15. Gib., 2., r.

E ">noch>egr gut erh. zweirädr.

FQine zweifchläfr. neue Beltsteile
mit Svrungrahmeu, Matr.,

Oberbeltn. 2 Kopfkisicnf. 60 M.
zu verk Pllltterstr. 8, 1.  6101

S| Jcue , eleg. Preismaskeii uiid■*' *  mehr, versch. Landestrachten,
Tirol., Span., Fee. Tänz., Pirrot,
Domino u. s. w„ sow. Clomn-Anz.
b. z. vl Riehlstr. 11. 3.. l. 47ü9

_t Karre», für Bierhdl. od. sonst.
geeign. zu verk. (Patentachst) fljork-
straße 21. I 5772

alt neue Lademiuricht. b. z. vk.
Näh. Zietenring3. 5479

^Û euer Schneppkarren zu ver-
Vt kaufen Hellniundstraße 29,
Schmiedewcrkstättc.  5875

«reränderungshalb. Model, vallst
Ausstattung für

/Lieg. Prcisuiaske(Teutsch. Lied),
T einmal getragen, Pierette,
Spanierin, Gärtnerin bill. zu verl.
Röderstr. 3, Ladern_ 6016

Ar̂ otziieiinerur. 94, eine Fleisch
rolle nebst Kasten, auch für

Flaschenbierhändler vassend, nebst
Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780

- Ausstattung für 2 Zimmer
und Küche, 3 Jabrc im Gebrauch,
sofort, bezw. Ende März, im
ganzen, event. auch einzetn. billig
verkäuflich. Näheres in der Exp.
d. Bl. 5037

£nv Brautleute.

Eine neue Federrolle,
ÄÄCßen Platz »,a,Igels billig zu

verkaufen: 1 Sopha, Tisch,

40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarrenz" ver-
kaufen Helenenür. 12.  4399

Kieiderfchr» Wascht., Teppich, An-
ri ' te, gebr. vollst. Bett, versch.
Küchenbrettcr 5560

Kl. Sckwalhacherflr. 6, 2. St.

ff. Rasselauven nebst Lauveii-.
haus billig zu verkaufen 5769

Borkstr. 21, Part.

iu Sopda u»o 2 Sessel villig
zu verkaufen 1917

Schwaibacherstr. 3, 1 . r.

iMmmjiulgkrMlim
und 1 schoit.Schäferhund billig zu
verkaufen Wilhelm Schneider,
Sattlerei , Dotzheim. 6103

, neue wert», itnlkucks-
uhr, Garantie, für 30 Mark

zu verkaufen Hirfchgraben 18n,
1. Stock, r. 5912

Gut gearbeitete MObel,
meist Handarbeit , wegen Er-
sparnift brr hohen Laden-
miethe sehr bistig zu ver¬
kaufen: Vollst. Beiten 60—150
M.. Bettst. 12—50 M., Kieiderfchr.
smit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
)chränke 80—90 Wt., V-rlikows
(poiirt) 34—60 M.. Kommoden
20- 34 M.. Küchenfchr.28—38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Akrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M.,
Scpbas. LivanS, Ottomaiien 20
bis 75 M., Waschkomiiioden 21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M.. Küchen- lt. Z»»i»er-

Meprerc Slümme

jg. Legehühner
abzug. Labnstr. 5. 5828

Motorrad,
gut erh, billig zu v crk. 563

H. Schäker, Rlninstr. 92.

Kgiiakicii-Zitlhlhiilstic
„nd Weibchen(Stamm Seifert)
billig,u haben. Naher, ßelbftt. 1̂
ut Laden.

Eine Zisteunermaske
und Clownanzng

zu verleihen 6085
Bleichstr. 26, Hth„  1.

tische6—10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 Pi.,
ii. s. >v. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. ?hra»kea-
strasie IN , Wellritzstraste »7
Slut Wunsch ZahlmigS -Er-
eickiteriinq 48 6

4056 Gehrock, neu, zu verk. Forst,
1 Schn , Setter fit, 14. 5946

VMcreuuMotal , 150 Perf. fass.,
in Mitte der Stadt, für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaisex-Friedrich-
Ning 31, 3. 1669

Eiuen Lehriiitg
ucht Hel ». Ifrodt.

Spengler«. Installateur,
5637

Gin KailSliiiidchm
n. Kindermädchen für sof. g. hob.
Lohn gei. Moritzstr. IS. I.. l. 6097

^in braver Junge kann, dieBäckerei erl. bei H. Moos
in Dotzheim. - ;U92

Silir!!. vdnl. PMjti
für Haus- u Küchenarbeit gesucht,
dasselbe muß etwas kochen können
Walkmühlstraße8. 6095

^ ^ ärttier -Lehrling tonn ^ Osterneintreten. Näh. PH, Walther,
Woritzstraßc16 5711

HoLzbildhauer-
Lehrling

sucht g. Krebs,
Friedrichstraße 48.

auf sofort ein ordentl.,
Nachm.

zu einem Kinde , 6069
Kaiser-Friedrich-Rina 35,  3

(Kkuche
anst. Mädchen für d.

^I^ räves Mädchen^ kann die
feinere Damen-Schneiderei

4829
gründlich erlernen

Philippsbcr str. 15.
5891

M. r

Niaierieiiriinc;
sucht Joh . Siegmund,
6032 Jabnüraße 8.

Mädchen
zum Nähen gesucht 5955

Frankeiistraße1, 2., l.

aller Branchen
findet stets gute und beste Slkll-N
in ersten und feinsten Hailserii
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Äehaft durch
das

Internationale
Centrai -P -aciru «gs-

Burean
^allrabcüstem

24  Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2S55,
Erstes n. ältestes Burea»

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllrabcnsicm.

ecb. i  örner,
SQ-Ii er,Vermittlerin. -°a"

Fleißige und gut eingeführte

Agenten
welchcneue Verbindungensiuheld
finden dieselben am besten durch
die Annonce. Geeignete Vor¬
schläge darüber, „wie"und>„wo
man zweckmäßig und mit Ertoig
inserirt, stets bereitwilligstdurch
dre Annenmen- Expedition

Daube & Co. m. b. H-,
Centralbureau: Frankfurt a.

Zum 1 April
Kellnerlehrling

von braven Eltern für ein feines
Restaur. »ach AuSw. gef. Zuerst,
in der Exp ds. Bl. 5991

Schlosseriehriittff
aeilickit Oranienstr. ?5. 5981

&chrfing m gut Schulbüduiig
' sucht 5153
Buchhandlung Hch. Kraft,

36 Kirckgasse 36_̂

Der „Wiesbadener Militär-Verein“ sucht
für feine Gcscmgabteilung einen tüchtigen
leistungsfähigen

Dirigenten.
Honorar nach Uebereinkunft. Meldungen beliebe
inan bis spätestens zum 12 . d. Mts . an den
Vereins-Vorsitzenden, Herrn Oberleutnant der
Landw., Architekten Eehlinir , Oranienstr. Id,
einzureichen. 607^

(
(
(
(

SuÖfter»finden2brave,intettlintelligente Jungen als

Sffeccteücting

ftÄÄfe.11 iÄte ilafieuiimen
bei wöchentlich steigender
Vergütung in unterer
Druckerei Ausnahme. 5 512
Sieii. SnKtln)(i|tt,

Emil Boiiliiicrt.

8- 20 Mk.„ jed. Stand, vero.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re,
Näheres ErwerhScentrale in
München 2 » . 1157/256

für Ililltk« nnb pnttl
gesncht.

•ST. Hertz , fanggaffe 20.
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Berbingung.
Die Ausführung des Kupferbelages auf den

y.pfilirten Giebelabdecksteinen der Uruenhalle
^f dem neue » Friedhofe zu Wiesbaden soll im Wege
£,t öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
Vorm'.ttagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,

»ricdnchstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 9, cingesehen, die An-
qelnüsuutcrlagen, ausschliesflich Zeichnungen, auch von dort

-war bis 9. März 1905 bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 197"

versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den IR. März 1905,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen. ^

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt-

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Februar 1905.

5797  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬
stiefel», sowie die Ausführung der lanfeudeu Repa
raturarbeite» im Rechnungsjahre 1905 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagenkönnen
wöhrend der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, cingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. März 1905,
vormittags 11 Uhr,

itn Rathaus, Zimmer Nr. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht verseheuen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

6008 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die Liefernug der nachbezeichneten Wirt-

schastsbedürfnisse für das Armen -Arveitshaus
für die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906 soll
nach Maßgabe der im Zimmer Nr. 13 des Rathauses zur
Einsicht aufliegenden Bedingungen im Submissionswege ver-
g:ben werden.

1. Kaffee, 2. Zichorien, 3. Erbsen, 4. Linsen, 5. Bohnen,
6. Weizenmehl, 7. Hafergrütze, 8. Nudeln, 9. Reis, 10.
Griesmehl, 11. Graupen, 12. Zucker, 13. Salz, 14 Pfeffer,
15. Salatöl, 16. Rübenkraut, 17. Wichse, 18. Ofenschwärze,
19. Harzseife, 20. Kernseife, 21. Schmierseife, 22. Stearin¬
lichte, 23. Streichhölzer, 24. Soda, 25. Putzpomade, 26.
Petroleum, 27. Nelken.

LicfepungSlustige werden aufgefordcrt, ihre Offerten bis
Westens Donnerst ««, den 9 . März 1905 , vor¬
mittags 10 Uhr, im Rathause , Zimmer Nr . iS,
obzugeben, woselbst dieselben in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.
0 Von sämtlichen Waren sind Proben beizufügcn.

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
5936 Der Magistrat. — Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten Los I u.

II im Neubau der Oberrealschule am Zietenring
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststundcn im Skädt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zjzmncr Nr. 9, cingesehen, die An-
gcbotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50
Pfg. und zwar bis zum 10. März d. Js . einschl. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 204
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. März 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Los.Reihenfolge in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zujchlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. März 1905. 6102

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekaimtomchurig.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, .Kühen, Rindern, Stieren , Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $.  p . St.

b) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichtstheile unter ^ Kg. 1500 Gr .) kommen nicht, solche über
y 2 Kg . (500 Gr .j als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Hetz.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
S>ädt. Mziseamt.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Bierstadter Straße

von der Alwinen- bis Blumenstraßc sind bei Vermeidung
der aus §§ 28 und 29 A. O. sich ergebenden Nachteile
die mit Fuhrwerken hier eingehenden akzisepflichtigen Gegen¬
stände über die Alwinen-, die Solms-, die Humbold-, die
Franksnrterstraße und weiter wie bisher an das Akziseamt
Ncugasse zu fahren.

Wiesbaden, den 1. März 1905.
6045_ Städtisches Akziseamt.
Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag :, den 4 . Mär * 1905 , Abends 8 Ulir:V. uud letzter

Sfrosssr Masken-Ball
Saal - © effnung 7 Uhr.

Anzug : Masken -Kostüm oder Ball -Toilette (Herren
Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr U . Ileidecker.

Wettbewerb.
j. Zur Erlangung von Idee » für die Errichtung
unes städtischen Verwaltungsgebäudes aus dem so¬
genannten Dern 'schen Terrain in der Nähe des Not¬
rufes Hierselbst wird hiermit ein Wettbewerb unter in Wies¬
baden ansässigen Architekten eröffnet.
| Bemerkt wird, daß außerdem die Herren Professor

Hanberrisser, München, und Professor Baurat Genzmer,
^harlllttenburg, zur Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsenduug von 3.— Mark
ton dem Stadtbauamt, Rathaus , Zimmer 47 , zu.be¬
gehen. Dieser Betrag wird bei Ablieferung der Entwürfe
Mückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 1905 , abends
® Uhr. beim Stadtbauamt i» Wiesbaden einzu-
^chen, bezm. bis zu dieser Zeit bei einer Pvstanstalt porto-
und faefteCIgelbfret ciuszugeben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preise 5000 Mark,
„ zweiter „ 5000 „
„ dritter „ 2000 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe zu je
. 00 9)£f, Vorbehalten.
i . Die ©tobt* behält sich ferner vor, auf Grund ein' un-
A>gcr Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung stehende
^unune in anderer als der angegebenen Weise, jedoch so zu
trleilen, daß der Gesamtbetrag von 10,000 Mk. unter allen

Umständen verausgabt wird.
Das Preisrichteramt haben übernommen:

Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter, Wiesbaden,

Geh. Oberbaurat Pros. Hofmann , Darmstadt,
Professor Fischer , Stuttgart,
Architekt Ritter , Frankfurt <*. M,
Stadtbaurat Frobenius , Wiesbaden.

Wiesbaden, den2. Februar 1905. 4518
Der Magistrat.

Hin trittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2 Mk. ; Nicht-Abonnen¬

ten : 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Städtische Kur -Verwaltung.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

In der Zeit vom 28. Februar bis 13. März 1905,
von 9 Uhr Vormittags bis etwa 4 Uhr Nachmittags, findet
auf dem Schießplatz im Goldsteinthal Schießen mit scharfen
Patronen statt, welches hier zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird. Den ausgestellten Sicherheitsposten ist un¬
weigerlich Folge zu leisten.

Der Bürgermeister:
627  _ Schmidt. _

Verdingung.
Die Herstellung von Weiubergsmauern im Distrikt

Steinberg ist nach Maßgabe der Bedingungen für die
Bewerbung' um Arbeiten und Lieferungen bei Staatsbauten
zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten zur Einsicht aus, auch können
dieselben gegen Erstattung der Schreibgebühren im Betrage
von 1 Mk. von dort bezogen werden.

Angebote nebst Steinproben sind bis zum Eröffnungs¬
termin»

Donnerstag , den 25 . März d. Js .,
Vormittags 10 Ilhr,

cinzureichcn. Zuschlagsfrist4 Wochen.
Rüdesheim , den 1. März 1905.

Der Königl . Kreisbaninspektor.
632 Callenberg,  Baurat.

Verdingung.
Die Plasterung der rund 400 gm großen Wegefläche

in der Parzelle Pflänzer, im Distrikt Steinberg, und die
Lieferung und Verlegung von 140,0 m Bandsteinen
daselbst sollen nach Maßgabe der Bedingungen für die
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen in öffentlicher
Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagenliegen in dem Geschäfts¬
zimmer der Köngl. Krcisbauinspcktion zur Einsicht aus, auch
können dieselben von dort gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren im Betrage von 1,20 M. bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen nebst den Steinproben bis zum Er-
öffnungstermiu

Montag , den 27 . März d. Js .,
vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Rüdesheim , den 1. März 1905.

Ter Königl. Kreisbauinspektor:
Callenberg,

631 Baurat.
Bekanntmachung.

Infolge eines von der hiesigen Bäcker-Jnnnng vorge¬
tragenen Gesuches hat der Herr Regierungs-Präsident in
Abänderung seiner Verfügung vom 29. Oktober 1892 —
I . A. 7412 — bestimmt, daß die in hiesiger Stadt bisher
von 2 bis 3 Uhr zugelassene sonntägliche Verkaufsstundefür
Back- und Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Beschästigungszeit im Handels¬
gewerbe in die Zeit von 1 bis 2 Uhr Nachmittags verlegt
wird.

Wiesbaden, den 24. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident.

6011 v. Sche n ck.

Hart Fischbach, Wiesbaden,
Kf JP©ll j5f» S8 © 40 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen
und alle Reparaturen . 5727

KST Dieses Jahr
befindet sich die überall bekannte billige

Masken - Verleib -AiistaU
von Jakob Fuhr 039

Bärenstras §e 2 .
Bedeutend vergrössert in schönen Costnmen und
origin. Gesichtsmasken . Theater -Garderobe

für Vereine in jederxAuswahl sehr billig.
Gruppirung ;en nach jedem Wunsch.

Restauration

,.Thüringer Hof4,
Ecke Schwalbacher - und Dotasheimerstrasse.

Vollständig renovirte Lokalitäten.
Vorzügliche Biere (hell und dunkel) der Germania-

Brauer ei-Wiesbaden.
Reine Weine . Apfelwein.

Gut bürgerlichen Mittagstisch.
Kalte und warme Speisen  zu jeder Tageszeit.

BILLARD*
Schönes Vereinszimmer noch au einigen Abenden der

Woche frei. 5635
_ Jos . Keulmann.

Großer Preis -Abschlag!
Krjl? Mm, billiger Preise!

Kaffee , stets frisch, nur prima Qualität.
Kakao, gar. rein, per Pfd. M. 1.20 an.
Tee in nur prima Qualität, Pfd. M. 1.30 an.
Pflaumen , garantirt neue Ware, per Pfd. 14, 18,

28, 30, 40, 45. 50 Pfg.
Reue Aprikosen , prima

„ Jtal . Brünellen
„ Calis . Birnen
„ Aepfelringe , feinste Marke
„ Apfelschnitzen
.. Mischobft per Psd. 20, 30, 4 „

Mehl erster Mühlen per Pfd. 14, 16, 18 „
feinste Sührahmbntter per Psd M. 1.25
Schmalz , garantirt rein, Psd. 46 Pfg.
Margarine Vitello Pfd. 75 Pfg.
Margarine , bester Ersatz für Natnrbutterp.Pfd. 70 Pf.
Prima amerik . Petroleum Lir. 14 Pfg.
Magnum dunum Kartoffeln Kpf. 24 Pf.

empfiehlt

wismgkMt jfl. Knapp,
28 Moritzstraße 28 . 5894

Lieferung frei Haus nach allen Ltadtteilen.

22,

Pfd. 60 Pfg.
„ 63 „
„ 63 ..
„ 35 »
.. 280 „

Makulatur,
per Centncr Mk. 4 .—, z» Haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".



r4. März 1905. ' 1 Nr. 54. WkeSvaVerrer Teueral -Auzek- rr« 20. SoSrutm.

wetzlarer Geld-Lotterie,
Ziehung 8.—9 März. Haupttreffer 70,000, 50,000, 30,000, 20,000 Mk. ufw. Loseä 3 Mk., Liste ont
Porto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme die GlückSkollckte von
Carl Cassel ., Wiesbaden, Klrchgasse 40a, Marktstr.10, Telel,  3348,

su« Kreppelböden!
Diamantmehl.’SfVS&ST Md. 18  Pfg., bei5 Pfd.s 17  Pfg.
Weizenmehl I , Blüteiimrhl, Pfd . I « Pfg ., bei S Pfd . ä 15 Pfg.
Weizenmehl 000 , Vorzug!. Kuchenmehl, „ 14 „ „ 10 „ » 13 „

der Molkerei Züschen, Wald -ck, aus pasieurisirlem Pfd . 125 Pfg.
^Ilfzluhllil « llloiilltt Rahm , exquisit. Geiundbeiisbutter , unüberlr . Qualiiät , bei 2 Pfd » 122.
Sührahmtafelbutter v. and Molkereien. Pfd . 120 , bei A Pfd . » 117 Pfq.
Gutsbutter Pfd . 108 . b. 2 Pfd . k lOOPfq . BayerischeLandbutter Pfd .104 . b 2Psd .Ä lOAPf.
Feinste Palmbutter Pfd . 56 . bei 5 Pfd . k 54 Pfg . Frische datier. Landeier StückS , 8 n.7PfgFama-Margarine j«>.■<’»->»w-■68
Schwcincschm alzg S";,« Pfd. 45, 5 Pfd. ä44  Ps.

Uiüböl-Borlauf Schoppen 26  Pfg ., Oetker Bockputver 3 St . 80 Pfg.
Sesam -Tafelöl gar . retnschmcckcnd, Schoppen 35 Pfg ., exquisiteste Qual . Sckopp . 45 Pfg.
Gem. Zucker Pfd . 26 Pfq ., Kondcns. Milch, Marke Milchmädchen, Büchse 47 Psg ., bei 10 Büchsen a 46 Pfg.

C $ w . Schwanke Aachs.,
43 Schwalbachcrstraste 43. Telefon 414. 5819

Lanolin-
S ©ife mit dem Pfeilring.

Bein, « kick neutral, eine Fettseife ersten Banges.

Prei. 85  Pfg. iMOliMIM
Auch bei Lnnolin-Toilette-Creara-Lanolin j-'." . '-l ""-

405 - . achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garantirt durch

Mein Zahn -Atelier
befindet sieb jetzt

Kirchgasse 0 9 M.
im Hausse des Herrn Tauber . '

9

5958

Karl Märker,
Küns tl, Zähne, Plombenu. Zahnoperationen etc,

^ Kohlen . ^
Me Sorten Ruhr-Fettkohle», Kohlscheidrr u. Englische Authraoit-

Patent -Coks für C- ntralheizrrng und irische Oefen, Brikets. sowie Bremi-
und Auzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preise» 6542

Willi . Linnenkohl,
Elleubogeugasse 17. Adelheidstratze 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

Q ^ViDs

MO
8 lMM
p.liPfd .Packet 40,80u.kvktz.
ist das feinste Fabrik.afderjiêEii.
Fr.DaVid  SöilsiE, Haue aS.

VerkaufsBeHeudurch Plakate kenntlich.

70000 Mit.
50000
30000
20000 n.s.w.

I . Wetzlarer Dom¬
bau -Geldlotterie

zerr Wiederherstellung des
Domes , in ganz Preussan
genehmigt . 2180/257

Ziehung:
8. und 9. März

im Kreishaussaale zu Wetz¬
lar . 275000 Lose , 266504

Niet ., 8496 Gew.

s“ 0eliaresßeM.
Loseä3 Mark,
Porto u. Liste 80 Pfg

versendet General -Debit

IFcrd.Schäfer,Düsselöorf.

Umzüge
über Land >i. i» der Stadt , sowir
Möbeltransporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen o. Rolle 9387

1!. Bernhardt,
Schiersicinersir, 11. M ., 1., l.

Sii  rfeii
u. frinlici) gut

in meinen Weinstuben

ILjkllsMtiljrliltz 12
am Tom, 327

Franz Kirsch,
We in h c, ndl » u g,

Mainz.

m osshsaare , Drell,
Seegras , alle Tape
ziererartikel

empfiehlt billigst
A . KUdelheiincr,

Maueraasse 10. 4492

Znm Kreppelbacken.
feinstes Diamantmehl per Pfd . 18 Pf ., bei 5 Psd . 17 Pfg.
Kuchenmehl per Psd . 16 Pfg ., bei 5 Pid . 15 Pfg.
Garantiert reines Schweineschmalz per Psd . 46 Pfg.
Margarine (Vitello) per Pfd . 75 Pfg,  bei 5 Pfd . 73 Pfg.
Rüdöl lBortanf ) per Schoppen 26 Pfg.
Dr . Oetker's Back- lind Puddingpulver , 3 Släck 20 Pfg.
Citronen & Stück 5 Pfg ., 10 Stück 45 Pfg ., 100 Stück 4 Mark,

Erstes Frankfurter Consumhaus.
Verkaufsstellen:

Nerostrastc 8/10 , Moritzsirasie 10 , Dreiweideüstraste 4,
Orauienstrasic 45 , Wellritz 'trastc 30 . 6147

Inh . Jacob Spitz.  Telef . 2957 lt. 697.

Jurany & Hens @l’s üaclif.
28 Wilhelmstrasje 28

Buch - und Kuusthaudluug,
lTelcso» 2139 ) gegründet 1843 . (Park -Hotel).

Leihbibliothek, (ca. 32 00 » Bünde), Journsl-
Lcseztrket, Theatertcxtbücher. 8695

WST  Vorverkauf vo» Theaterbillcts.

Amerikanisihr Glanjjlärke
mit Schutzmarke „Globus"
von der Fritz Schulz jun.
Akticugoscllschaft irr Lsip-
ziff gibt die schönste Platt
»vüsche. Ueberall vorrätig
in roten Paketen k 20 Pfg.

595/89

Magnum bonum".24 «
MSusekartosfeln Kpf 40 Pf. , Maltakartoffeln Pfd. 1 « Pf.,

Vfferirt in prima gesunder srostfreier Waare 5850

ll.F. V. Lcwanke Nach!.,

Zuschneide-Akademie von Harg. Becker,
Wiesbaden , Maaergasse 15 , I.

Bester akadeni . Unterricht im Znschneiden,
Maaffnehmen a. Anfertige,t fämtl. Damen u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten vsiiKostjimei, „. Schnittmustern nach Maas).

Garantiert Wirkt. Mim.akad. Ansblldnn§
z, Direltricen und felbstaündigcn Schneiderinnen. 9/15.

Auch Kurse f. d» Hausgebrauch . Beste Nefereuzen a. all. Kreisen

volksbildungs Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 5 . Mlirz , Aachmit*
tags 1—0 IJhr:

Volkstümliche Führung
(durch die Gemälde-Ausstellung

in den
Kunstsälen Luisenstrasse 9.

. . . Um 2, 3 und 4 Uhr 5 Vortrag des
Kunsthistorikers Dr . Wolfram Waldschmidt hier.

Erklärung der KemiUde.
Eintritt 20 Pfennige , oinschl. Katalog. 6148

Die Vortragskommission.

Mannergesangverein llildft
Am Fastnacht -Dienstag

den 7. März , Abends 8 Uj/P
findet in siimmtlichen Räumen rte'
Tnrnerheims , Heümundstrass«
unser diesjähriger

Masken-

Ball
mit

Preisvertheilung
von 5 werthvollen Hamen,
und 3 Herren preisen sta t und
ladet zu diesem schönen Maskenfaste
freundlichst ein

Der Vorstand.
Karten im Vorverkauf ä 1 lk „ unmaskirte

Heuen haben eine Haine frei , jede weitere Dame
zahlt 50 Pfg . , sind im Vorverkauf  zu haben bei den
Herren ; Konncnmachcr , Helenenstr . 16, Maskengeschfift
Treidler , Goldgasse, Papiergeschäft Hutter , Kircbga»*
Maskengescbäft ßrademann , Ecke Graben - u Marktstrasse’
Cigavrengeschüften Schwab , Faulbrunnen9tr. ( Bfemececk,
Wellritzstr , Meyer . Langrgasse , Margraf , Kl . Langgasse 5,
Friseur A . Hotz , Ecke Bleichstrasse u, Ring , Coloniaiwaren-
geschäft Herbei -, Herderstr ., Wilhelm Köbe , Neugassel,
und bei den Restaurateuren Thiele , Nerostrasse 11. Ment-
mann . Ecke Dotzheimer- u Schwalbacherstr., Harth , Rhein-
Strasse , M . Groll , Bleichstrasse 14, Schewerling , Sehwal¬
bacherstrasse 55 , und Ph . Panly , „Turnhalle “, Hellmundstr .,
sowie Abends an der Kasse , woselbst auch carnevalist.
Abzeichen zu lösen sind,

Kassenpreis Mk. 1.50.
Unsere Mitglieder , welche sieh maskiren wollen , müssen sieh

Karten im Vorverkauf lösen und erhalten nach Demaskierung
das Geld an der Kasse zurück.

NB . Masken , welche auf einen Preis reflektieren , müssen
spätestens IOV4 Uhr im Saale anwesend sein . 5829

Militär - # Verein.
V )

Sonntag , den S. März , Abends
8 Uhr , findet im Saale der „Walhalla ",
unser diesjähriger

asbiislflff
mit Preisvertheilung

(4 Damen- und 3 Herren Preise) statt.
Eintrittskarten sind im Voruerkanf bei den Herren

Emil Lang » Schulgasse 9, Jean Tiefenbacki, Nheinstraße 52,
Will, . Ttllnian », Wcllritzstraße8 und Ludwig Wirth , Wellritz¬
straße 38 zu folgenden ermäßigten Preisen erhält ichi Für nichlmaskirte
ül itglicder 50 Pfg ., für Nichtmitglieder (Marien wie Nlchtmasln
1 50 Ptk.), bei Nichtmasken eine Dam - (unmaSkirl ) frei, jede solgeade
50 Pfg . bSSÜ

Krisscnprels 2 Mk.
Unsere Mitglieder , welche sich zu maSkiren beabsichtigen, erhalten

die dazu erforderlichen Karten h 50 Pfg . nur bei unserem Kassirkk,
Herr » Lang . — TarnevallstifcheAbzeichen sind am Saaleingang zu
lösen. — Diejenigen Marken , welche nach 10 Uhr erscheinen, können
bei der Preirverthellung nicht berücksichtigtwerden.

Kinder tiabeu keinen Zutritt ; ebenso ist das Betrete«
der Gallcrien Niemand aenattek.

Es ladet zu diesem allgemein beliebten P/askenfeste höflichst ein
Der Vorstand.

Fastnacht -Samstag,
den 4 . März , Abends 8 Uhr,

in sämmtlichen närrisch dekorirte» Sälen
der „Tnrngesellschaft " ,

Wellritzstr. 41:
« B O 8 S JE B

Prgis-lasken-Ball,
11 werthvolle Preise

(6 Damen - , 4 Herren - und 1 Gruppenreis ).
Haskensterne a 1 Mk . im Vorverkauf sind zu haben «

den Herren I . Etassen , Cigarrengeschäfte Weliritzstraße 5 und ^
gasse 51, Emil Borkenstcin , Friseur . Albrechtsir. 25, E du it » '
Cigarrengeichäft , Röderstr . 5, G Treidler , Mask-ng°rderobkge!ch°w

Ncmiceck , Wellritzstraßc nild Cigarrengeschaft ^ ^Goldgasse, »4wtri ivr wvwsiV|UHDv ai .v . .
straße 43 , Ptzilippj , Cigarrengeichäft, Friedrichstr. 33, WaMhe '
Wirtli der Turngesellschask, Wellritzstr. 41, Herrn KaPPlcr , uhrnia , '
Michelsberg, und bei dem Präsidenten L. Weber , Walramstr . h 1

Kassenpreis 1 Mk. 50 Pfg.
Karten fiir Aichtmasken ä Person 50 * <

Abends a» der Kasse. — Prcismaske » miisseu bis
10 Uhr int Saale anwesend sein. Mitglieder und̂ deren DamenI
von d-r Konkurrenz ausgeschlossen. .

Zu diesem so beliebte» Maskeufeste ladet znm zahlreichen Veiiiq
Der Vorstand-

NB . Die 11 werthvollcn Preise sind bei Herrn Uhrmacher
Michelsberg , auf einige Tage ausgestellt.

Billig : Grösste Billig!

Masken -Keih-Anftalt.
Empfehle Damen - u. -Herren -Maskeu -Cost

sowie Domino i» jeder Preislage , zu verleihen ij
verkaufen. Achtungsvoll
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